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»V>. u. KmÜ. « m^ chM ch

für Stadt and Land.
Zeitschrift für oldenbnrgische Wemeinde - «nd Landes - Interesse«.

181. Dldeubllc«. Freitag . ö. Zuli llUA XXXXVl . Zahcqang.
Hierzu drei Beilagen.^

LsgerrunOsÄiau.
Der deutsche Kaiser «ras am Donnerstag in

valtischpor« zur Zusammenkunft mit dem Zaren ein.
»

Ter kommandierende General des Gardckorps
verbot in einem besonderen Erlaß die Anwendung der la
teinischcn Schrift in dienstlichen Schreiben , Aufarbeitun¬
gen usw. d

Gekcimrai Tr . Robert Bckla dat eine Zückttungsmethode
«esundk » . die er jedem Bakteriologen ermöglicht, sich von der
Existenz des Erreger » der krebsartigen Erkrankun¬
gen selbst zu überzeugen.

Ter Kaiser Kat genehmigt , daß die gegenwärtig in Düsses
darf weilende Torpedoboot sslottillc auch der
Stadt Köln einen Besuch abstanct.

An der Tierärztlichen Hochschule in Dresden
gnd zwei neue Tisziplincn cingcjührt : Bicncnkunde und
Fischkundc . d

Tic nächsten Olhmpischcn Spiele finden im
Jahre 19UZ in Bcrli n statt.

»
Wie im Vorjahre zeichnetendie Teilnehmer an dem Fest¬

mahl des Tculschcn Tchulschissvcrcins sür ein drittes
Schulschiff WOG» . kk.

»

Staatssekretär Tr . Sols ist i » Windhuk eingclrofsen
ind von de » Beamten , der Bürgerschaft und der Schußtruppe
festlich empfangen worden.

«
Das Musisch iss „ Schlitte L a n z

* unternahm
nach seiner kürzlich erlittene » Havarie am Tonncrsiag wieder
einen längeren Flug . Es stieg kur; nach 2 Uhr in Mann¬
heim aus und landete 7,29 Uhr glatt vor der Halle in Köln.

Zn der Stadt Corning ( Staat Ncwhorkt ereignete sich
in furchtbares Eisenbahnunglück, 34 Leichen

sind bisher geborgen, meist von Kindern ; zahlreiche Schwer¬
verletzte liegen noch uittcr den Trümmern.

vek AMrrvall von Saltisehport.
Wenn seitens der Regierungen bewußt auf Reklame

gearbeitet würde , könnte die Aufmachung der Baltischportcr
Begegnung kaum sensationeller gestaltet lverden . Verhält¬
nismäßig spät wurde erst die Kaiierreise bekanittgcgebcn.
Aber das geschah ja auch sonst und hängt mit der besonderen
Vorsicht zusammen, die polrzeilicherseits jeder Bewegung
der Person des Zaren zugewandt »«erden muß . Aber stutzig
machte die ziemlich gleichzeitige Absage des englischen Ruß¬
land - Besuches . Und als llun immer noch neue Minister in
den Stab der zarischen Begleitung ausgenommen wurden,
als schließlich in allerletzter Minute Prinz Adalbert sich
dem abrciscnden Vater anschließen mußte : da konnte man
cs wirklich der Konjektural -Politik nicht mehr iibelnehmen,
wenn sic ihre Kombinationen üppig um "das Ereignis wu¬
chern ließ.

Indessen befleißigt sich doch der sich seiner Berantwor-
:ung bewußte Teil der Presse fast in allen Ländern einer
wohlwollenden Zurückhaltung . Mustert man die so mannig¬
fach nuancierten Acußcrungc » aus allen Ländern , so stellt
ich zunächst ein bemerkenswerter Unterschied heraus . Im

voraus sollte man erwarten , daß den Tönen des Argwohns
gegen die Treue des Entente - Genopen , die sich in Frank¬
reich und Englan d laut machen, ähnliche Zweifel an
unserer Beständigkeit bei innerem Dreibundsreundc Lcster-
rcich entsprechen müßten . Davon findet sich aber keine Spur.
Man braucht nicht einmal das offiziöse Wiener „Fremden-
dlatt "

aufzuschlagen , um sich von den dort waltenden Gc-
dankcngängcn zu überzeugen : da Oesterreich an seiner eigenen
Annäherung an Rußland so vier gelegen ist, daß zu ihrer
Beförderung ein längst aus dem diplomatische » Dienst zu-
rüclgctretcner elzcmaligrr Petersburger Botschafter berufen
wurde, so begrüßt cs jeden Freundlichkeits -Austausch zwi¬
schen » Berlin und dem Zarenhose mit doppelter Genugtuung
als eine Erleichterung dieses Streben « , als eine Anerken¬
nung . daß cs nirgends de » Zielen der dcutsckien Politik
zuwider - , sondern mit ihr in der Richtung auf eine Siche¬
rung des Friedens zusammcnlaufe.

Von Frankreich und England dürfte man sich natür¬
lich nicht solch rückhaltloser Anerkennung versehen. Doch
ist auch das versteckte Mißtraue » , welches z . B . im „Gau-
lois " zu Worte kommt , in die vorsichtige Form einer
Mahnung zur Aufmerksamkeit an die Adresse der heimi¬
sche» Regierung gegossen. Man muß sich vor Augen halten,
daß der „Gaulnis " Wortführer jener monarchistischen Oppo¬
sition ist , die das Russcnbündnis als ein besonderes Juwel
hütet , weil in ihrer Reaicrungszcit zuerst seine Fund¬
stätte abactruil wurde ; Lrc nur dllü dcllgat . daß irr nichr

Zeit behielt , es selbst ans Tageslicht zu fördern , sondern
das Geschäft ihren republikanischen Rachsolgern überlassen
mußte.

Im englischen Blättcrwalde sind die ewig friedens-
schwärmcrischen „Tailh News " natürlich am zufriedensten
und begrüßen die svelegenheit , daß Tentschland als ehr¬
licher Makler an der Beseitigung des letzten Nestes von
Spannung zwischen Rußland und Oesterreich wirken . Ruß¬
land aber neue Brücken von Deutschland zu England her-
überschlagen werde . Eine Möglichkeit , daß Rußland von
den zcntralgermanischen Mächten zu einer Wendung gegen
England verleitet werden könne , erörtern sie garnichl erst.

Am wichtigsten ist natürlich die Ausnahme des Frcund-
schastsaustauschcs in Rußland selbst. Doch darf nicht ver-
gciseir werden , daß dortzulande die Presse unter der
Fuchtel strenger Prävcntiv - Zcnsur schreibt, also z. B . die.
von der „Nowoje Wremja " an die Adresse Wilhelms II . per¬
sönlich gerichteten Schmeicheleien ans ein Eintagslcben
während der Begcgnungstage eingerichtet sind und den
alten Hetzereien dieses Deutschland feindlichen Organs nach
der Abreise unseres Kaisers sofort wieder Platz machen
lverden . Von der offiziösen „Rossisa" haben wir solche
Ehamäleonkünste natürlich nicht zu besorgen. Ihre Be¬
grüßung ist schlicht und würdig , inhaltlich selbstverständ¬
lich mit Unterstreichung ihrer hochkoniervativcn Färbung.
Die etwas weniger hochosfiziösen „Birischewija Wjcdomosti*
finden es dagegen angebracht , ans Beschwichtigung englisch
sranzösischer Eisersucht den Hanptnachdruck zu legen ; und das
gleichfalls Deutschland wenig geneigte Kadeitenblatt „ Rjctsch*
unterstreicht den Skeptizismus noch kräftiger . Am unruhig¬
sten ist natürlich die > ü r k is ch c Presse. Ter „ Dänin*
weiß aber , daß v . Betbmann vor seiner Abreise dem
türkischenBoischasicr beruhigende Erklärungen gegeben habe.
Auch hasst er , daß Tcutschland mit einem „ so zweifelhaften
Freunde *

, wie Rußland es sei , keine die Würde der Türkei
bcciiiträchligcnden Abmachungen treffen werde . Tie Türkei
sei am zufriedensten , wenn daS Ausland möglichst wenig
in ihre auswärtige Politik hincinredc . Tie Besorgnis vor
einem „ Zwangssricdcn * beherrscht die gesamte Gcgcnwarts-
stimmunq der Lsmancn am stärksten.

Wichtiger als alle durch konventionelle Rücksichten be¬
einflußten Erörterungen vor der Zusammenkunft werden die
Worte sein , die man hinterher zu hören bekommt . Da
möchte manches anders lauten.

pslitifeyrr Tagesbericht.
Deuts » * « K * »» .

Tie Kaiscrzusammenliinft.
Baltischport , 4 . Juli . Ter Kaiser in russischer Ma-

rineuniform empfing den Zaren, der deutsche Marine¬
uniform trug , am Fallreep . Die Monarchen begrüßten sich
herzlich mit Kuß und Handschlag nnd schritten die Front der
Ehrenwache ab . Ter Kaiser von Rußland begrüßte den
Prinzen Adalbert und den Reichskanzler . Der deutsche
Kaiser und der Kaiser von Rußland verweilten im Ge¬
spräche an Teck bis 1 Uhr aus der „ Hechcnzollcrn*

, wo auch
der deutsche Botschafter mit dem deutschen Militärattaches
und dem Marincattachee erschienen. — Nachdem der Kaiser
von Rußland die „Hohenzollcrn * verlassen hatte , begab sich
Kaiser Wilhelm mit dem Prinzen Adalbert , dem Reichs¬
kanzler und dem Gefolge aus die Jacht „Standort * und
begrüßte die russische Kaiserin, welcher er , ebenso
wie den Prinzessinnen , einen Blumenstrauß überreichte . Bei
dem Frühstück zu !>(> Gedecken an Bord der Jacht „ Standart*
saß an der Mitte der Tafel d,c Kaiserin von Rußland , rechts
der deutsche Kaiser , links Prinz Adalbert . Gegenüber der
Kaiserin saß der Zar , rechts der Reichskanzler , links der
deutsche Botschafter . Auch die vier Töchter des Kaisers
von Rußland nahmen an dem Frühstück teil.

Fcldmnrschall Freiherr von der Goltz
als Sündrnbock

Daß die Italiener mit dem bisherigen Erfolge ihres
großen Krieges nicht zufrieden sind, wird ihnen niemand
verdenken. Seit mehr als acht Moneten lasten auf ihnen
die sehr beträchtlichen Kosten des Unternehmens , und wenn
auch von Zeit zu Zeit Herr Gioliiti mit großartiger
Gebärde aus die Tasche schlägt, so ist doch kein Geheimnis,
daß sich nachher , wenn erst einmal Friede ist . Herausstellen
wird , wie der Geldkeuiel in der Tasche recht schmächtig ge¬
worden ist . Auch die Italiener wissen das sehr wohl,
nnd darum sind sic sehr enivsindlicki, wenn irgendwo jemand
äußert , daß die Türken , trotz verschiedenen Mißgeschickes,
einstweilen nicht schlimmer dran sind, wie die Italiener.
Derartige Acnßcrungen erlaubten sich nun bin und wieder
da und dort Kenner der Türkei , darunter auch Fcldmarschall
Freiherr von der Goltz . Dieser bat kürzlich in einem
Wiener Blatte über » die Türkei »nv den Frieden * seine
doch gewiß Hiebt nnmaßgcblichc Meinung niedcrgelcgt , die
von dem aiijriwtiacn Bestreben getragen war , beiden Seite»
einen Weg zu weise» , die mit keinem Worte sür Italien
verletzend war , die diesem Staate vielmehr ei » wertvoller
FiNLeiscio tc,n konnte wie WLU er Aussicht aui Ersullmu»

seiner Hoffnung haben durfte , ohne nachher sich enttäuscht zu
sehen. Aber die Italiener sind offenbar in ihrem jetzigen
Gemütszustände ruhiger Uebcrlegunq und kühlen Nach¬
denkens nicht fähig . Ihre Presse stürzte sich alsbald aus
Goltz' Aussatz, schob in wenig nobler Weise dem Feld¬
marschall versteckt Soldschreibcrci im Dienste der Tür¬
kei unter — eine Jdecnverbindung , die offenbar
in Italien so nahe liegt , wie sie in Deutschland
unmöglich ist — und verlangte gar eine diplomatische
Intervention ihrer Regierung . Natürlich tat sich dabei
der hinreichend bekannte Deputierte Cirmeni hervor
und überhäufte den Marschall geradezu mit Schmähungen.
Bis dahin könnte man dies Benehmen allenfalls noch mir
eben der hochgradigen Nervosität der Italiener wegen der
sür sic gefährlich langen Tauer des Krieges erklären , wenn
auch nicht entschuldigen . Daß aber , wie wir aus guter
Quelle hören , die italienische Regierung diesem
Drängen der Presse tatsächlich nachgegeben und die An¬
gelegenheit in Berlin zur Sprache gebracht
h a t , geht nun doch zu weit . Zu einem solchen Schritt:
hat die italienische Regierung umso weniger Veranlassung,als gerade in Italien Staatsmänner , hohe Offiziere und'
Abgeordnete sich gegenüber den Weltbegrbrnheitcn im All¬
gemeinen und Deutschland im Besonderen in Rede und
Schrift nicht die geringste Zurückhaltung aufziierlegcn pflö¬
gen. lind auch die italienische Regierung selbst wird sicherinnern , daß sie nicht immer , wie z . B . letzthin im Falle
Barzilai , diejenigen Rücksichten, die sie Deutschland schuldig
ist, prompt geübt hat . Umso weniger aber erscheint uns
jetzt die Gewährung dev von den italienischen Lärmmacherw
stürmisch verlangten Genugtuung am Platz , als Frhr.
v . d . Goltz in jenem Aussatz alle schicklichen und wünsch¬baren Rücksichten gewahrt har . Soweit sind wir denn
hvsscntlich noch nicht , daß wir einem Manne von den
Verdiensten und dem Ansehen des Feldmarschalls den Mund
verbinden sollten , bloß weit Herr Giolitti sür gut findet,dem unverständigen Verlangen der italienischen Presse
nachzugebeii.

Ausschuß des Deutschen Handvlstages.
Ter Ausschuß des Deutschen Handelslages hat in einer

weiteren Sitzung eine Resolution gegen den Stempel bei
Scheck und Bankquittungen gefaßt . Ter Ausschuß erachtet
seine Einführung sür eine vom volkswirtschaftlichen- Stand¬
punkte aus schädliche , vom Standpunkt der Reichsfinanzen
aus vcrschllc Maßnahme und bittet den Reichskanzler um
schleunig« Aufhebung . — Der Ausschuß beschäftigte sich dann
eingehend mit der auf der Tagesordnung des Inter¬
nationalen Handelskammerkongrcsscs am 28 . September in
Boston stehenden Frage der Schaffung eines Welt¬
scheckrechts . Einmütig wurde die internationale Verein¬
heitlichung dieses Rechtes als ein Erfordernis der weltwirt¬
schaftlichenEntwicklung anerkannt , und man verständigte sich
über bestimmte Leitsätze eines solchen WeltrcchtS. — Zum
Schluß der Sitzung wurde sodann eine Anregung aus
Frühcrlegung der Stunden im Sommer eifrig
erörtert . Tic großen Vorteile der Umsetzung der Anregungen
in die Praxis , namentlich für den (Gesundheitszustand der
Nation und für die Börsen , sind so Nar , daß man inEng-
land auf gesetzgeberischem Wege eine Frühcrlegung der
Stunden im Somnier herbcisührcn wird . Auch inDeutsch.
Iand sollte man diesen Plan fördern , da er unendlich segens¬
reich sür Arbeiter und sonstige Angestellte wirken kann . An
der Hand der sür England gemachten Berechnungen wurde
naehgcwicscn, daß , angenommen , das künstliche Licht koste
etwa einen Pfennig sür die SNindc und den Kops der Be¬
völkerung , Deutschland bei der Durchführung des Projektes
eine jährliche Ersparnis von 8,4 Millionen
Mark machen würde . Die praktische Durchführbarkeit sei,
so wurde ausgeführt , nicht zu bezweifeln . Im Ausschuß er¬
kannte man allgemein die Bedeutung des Problems an und
sprach sich dahin aus , daß , entsprechend dem Anträge der
Handelskammer zu Io rau , ein Gesetz, bctressend dis
Frühcrlegung der Stunden im Sommer , erlassen werden
möge.

Deutsche Offiziere als Fluglehrer für die Türkei.
Lculnaitt Jahnow und Otto Rcntzcl die als Fluglehrer

sür türkische Offiziere verpflichtet woceen sind, reisten vor¬
gestern nach der Türkei ab . Beide Piloten werden zunächst
in der Umgebung von Konstaminopel ftalionicrt , wo sie
türkische Offiziere in der Steuerung der Harlan -Eindecker
auszubilden haben . Später werden sic voraussichtlich nach
dem Kriegsschauplätze gehe» .

Die Garde schreibt Ftaliur.
Durch einen besondere» Erlaß hat der kommandierende

General des Gardckorps , General ton Locwcnscld . den
OsfizierkvrpS sämtlicher ibm nnierstellien Truppenteile die
Anwendung der Antiqua - oder Rundschrift tdcr sogen, tatet,
nischen Schrift ! in dienstlichen Schreinen untersagt . „ Aus¬
ländische Sitte und Art * wc ' ve , so heißt cs in dem Erlasse,
schon viel zu sehr >» Deutschland nachgeahmt , als oaß nun
auch noch die »Pcittiche Schriet *

s.richi>c :r ausgcdrückl : Frak-



ttt - oder Bruchschrift) preXgegcben wirden dürfe . — Dieser
«rttgemrinte Erlab fest das Bestehen einer shmpathrsch
. deutschen" Schrift voraus . ES gibt aber keine solche
deutsche Schrift , denn die Fraktur wir - auch jetzt noch in
den nordischen deutschen Staaten , selbst mitunter in Eng¬
land . angewandt . Sogar die Finnländer drucken mit
Borliede »hr Finnisch mit dieser angeblich . deutschen"
Schrift , die sie gewiß nicht als . deutsch" gelten lassen
werden.

Verfrüht.
Kiel , l . Fuli . Auf Grund von Eikundigungen kennen

die » Kieler Neuesten Nachrichten" Mitteilen , daß alle (Ge¬
rüchte über eine Verlobung de « Pr . nzen Adalbert von
Preußen mit der Großfürstin Liga Nikolajewna , ältesten
Tochter des Zaren , unrichtig sind. An maßgebender Stelle
ist hiervon nich' S bekannt . — ff)

Neue Disziptinrn an Tirmrznri schuld ».
Wie die » Berliner Tierärztliche Wochenschrift" mitteilt,

dal das sächsische Ministerium des Fnncrn aus Vorschlag de»
Rektor» uns des Profcssorcnkollcgiums der Tierärztlichen
Hochschule in Dresden bestimmt, daß in den Lehrplan zwei
neue Disziplinen , Bienenkundc und Fischkunke, mit aufgc
nomincn werden . Die Bicucnlundc wird dem ordentlichen
Professor Medizinalrat Dr . Fohaniie » Schmidt, die Fische
künde denl Brivatdozenien Professor Tr . LZandellcck ncbcn-
amtlich übcnragcil.

Dir Koftrwitsch « ffilrr.
Zur Spionageassäre Kostcwiischerfährt die . Voss. Zig .",

daß die Voruntersuchung wohl heute abgeschlossen werden
dürste . Der Beschuldigte bestreitet nach w >e vor jede Schuld
und jede Spionagcabiicht uns betont, daß er nur aus Be¬
fehl der russischen Regierung nach Deutschland gekommen
sei . um hier eine größere Bestellung bei der Rheinischen
Metallwarenfabrik in Düsseldorf zu machen. Er hosst , in
den nächsten Tagen srrigclassen ;» werden , und will dann
seine Aufträge weiter aussührc » und » ach Düsseldorf fahren.
Uever das Ergebnis der vorgestrigen Vernehmung verlautet
offiziell noch nichts.

rruriana.
Was wird nun mit Roosrvclt?

Obwohl cs mitunter so aussah , als sollte
auch d- r Parieikonvcnt der Demokraten in Balti¬
more mit einem großen Krach enden, wie vor¬
der jener der Republikaner in Chicago , ist cS nun
doch noch , wie schon gemeldet wurde , in der 16. Abstiinmung
zu einer Einigung gekommen. Tic Fraktion Eliamp Elark,
die ein AbschwcnkcndcS durch 45 umständliche Abstimmungen
hindurch so hartnäckigen linken Flügels zu Rooscvclt befürch¬
ten mochte , gab schließlich nach, obwohl sic bis zuletzt eine
absolute Mehrheit hatte . So kan , für den fortschrittlichen
Kandidaten des linken Flügels , den Gouverneur von Ncw-
Fersep , Woodrow Wilson, endlich die erforderliche Zwei¬
drittelmehrheit zustande, und in den Fubcl über die so er¬
haltene Einigkeit der Partei stimmten dann , den Berichte»
zufolge, auch die Unterlegenen ein . Woodrow Wilson,
der unter diesen Umständen ziemlich begründete Aussicht hat,
der nächste Präsident der Vcrciniatcn Staaten ;» werden,
ist von Haus aus ein Gelehrter , ein Professor der Rational
okonomic, und war als solcher früher Präsident , also etwa
Rektor, der berühmten Prineewn Universität in Delaware.
Er wurde dann vor einiger Zeit zum Gouverneur dcS
Staates New Fersen gewählt und hat sich als solcher rasch
auch politisches Ansehen erworben . Dem Präsidenten Taft
als Kandidaten ist er durch die starken politischen Fortschritte
seiner Partei sowohl wie durch die Sonderpolitik RooscvcltS
überlegen . Aber auch Rooscvclt ist er an Volkstümlichkeit
seine» Programms gewachsen. Als fortschrittlicher Demo¬
krat tritt er wie jener für den Abbau der Zollniaucrn , für
eine ivirksamc Bekämpfung der Trusts und für eine Er¬
weiterung des Einflusses der Massen auf die Politik de»
Landes ein . Mehr kann auch Rooscvclt mit seiner Fort
schrittrpartci nicht biete» . Er kann, wie wir aus Erfahrung
Wilsen, vielleicht höchstens lauter schreien. Aber cs ist doch
fraglich , ob er seine Persönlichkeit wirklich so hoch cinschätzt,
daß er den Kamps gegen die geschlossenen Demokraten und
gegen seine frühere Partei zugleich mit Aussicht auf Ersolg
aufnchmen kann . Man hat den Eindruck, als ob mit der
Aufstellung Wilsons seine Zeit endgültig ubgclaufcn ist . Bc-
geisterungsausbrüchc , wie die seiner Anhänger in Ebicago,
sind allein kein sicheres Fundament , um daraus gute Hoff
nungen bauen zu können. Begeisterung für eine Person der
fliegt auch in Amerika wie der Wind , wenn die Umstände
wechseln. Die nächste Frage von Fiitcrcssc ist also jetzt die:
Das wird Mr . Rooscvclt tun?

Unpolitisch » ^
Steckbrief gegen den Flieger Wienczicrs . Der bekannte

Vleriotflicgcr Eugen Wienczicrs , der auch auf dem Fiug-
plotze Fovannisthal und an verschiedenen Fernflügcn tcil-
n -rhm , wird vom Untersuchungsrichter des Landgericht » Leip¬
zig wegen Meineides und Konkursverbrcchens gesucht, —
Vieneziers , der früher bei den Deutschen Flugzeugwerken
in Leipzig angesrellt war , stand bis vor kurzem iii einem
Vcrtragsvcrhaltiiis mit der Luftverkehrsgesellschaft in Jo¬
hannisthal . Er löste den Vertrag ohne Grund und kehrt:
nach Leipzig zurück . Fn einem gegen ihn anhängig gemachten
Verfahren soll er einen Meineid geleistet haben . Wicncziers
verschwand eines Tages aus Leipzig mit einer Dame der
Gesellschaft . Er hiittcrließ eine große Schuldenlast , so daß
über iem Vermögen der Konkurs eröffnet wurde.

Einen Monat tot in der Wohnung gelegen . In einem
Hause sn Ancrlcn . da« seit mehr als Monatsfrist unbewohnt
sckücn , wurde wie aus London gemeldet wird , die Leiche
einer älteren Dame namens Miß Farmer ansgefnnden.
Miß Farmer , die das ibr gehörige Haus allein bewohnt
hatte , war sc : t langer Leit nicht mehr gesehen worden , und
iärc Rachbar » hatten angenommen , paß sie verreist sei.
Schließlich benachrichtigte ei » Postbote , der täglich mehrere
Briefe durch eine Lcsfnung in der Tür in den Hausgang
geworfen hatte , die Polizei , baß diese Briefe nicht an die
Adressatin gelanaicn . sondern sich zu cinem großen Berge
dankten . Di ' Tür wurde nun acwal . lam geöffnet . Miß
Farmer , deren vcrctts in Vcrweinnq iibergeflangeiic Leiche
man im Erdgeschosse kan » , muß löugc , als einen Monat
tot gewesen ?ein . Tic Polizei bat eine ärztliche Unter
suckmna anarsMct . UM jcstiMlsW . ob. l»r Mit cMg kFkkLl

verbrechen , um Opfer gefallen ist . Obwohl die Dame nie¬
mals Besuchs - zu empfangen schien , bat sie , wie ihre große
Korrespondenz zeigt , doch einen sehr lebhaften Verkehr mit
mehreren Personen unterhalten.

Furchtbare « Eisenbahnunglück in Amerika. — Vier¬
zig Toic , zahlreiche Verwundete. — Nrwvork,
t . FuE Aus Eorning im Staate Rcwvork wird ein Eise»
bahmingiück gemeldet, bei dem dreißig Personen gelötet und
fünfzig verletzt wurden . Das Ungltick entstand dadurch , daß
ein Schnellzug der Lackawauna Bahn , der von Rcwvork nach
Bussalo fuhr , in die letzten Wagen eines aus der Station
hallenden Pcrsoneilzuges hincinsuhr und die beiden letzte»
Wagen aus dem Gleis warf . Die meisten Toten stammen
aus diesen beiden Wagen . — Corning , 4 . Fuli . tRcwvork .)
Au« den Trümmern de » venniglückle» Zuges sind34 Leichen
geborgen worden , von denen die meiste» Leichen von Kin¬
dern sind. Zahlreiche Schwerverletzte sind noch unter den
Trümmern begraben . Die Zahl der Toten wird sich aus 4«
erhöhen.

Luftschiff „Schütte Lonz" in Kill» gelandet . Köln , 4 . Juli.
Das Luftschiff . Schütte Lanz "

, da» kurz nach 2 Uhr in Mann
heim ausgcsticgcn und über Biiigen das Rbcimal abwärts
geflogen war . wurde um 7 . 19 Uhr hier gesichtet und landete
7,25 Uhr glatt vor der Halle.

Mit einem Schirm tödlich verletzt Der Bnreaugehilfe
Lambrecht in Hamburg geriet auf dem dortigen Hauprbahn-
hofe mit dem Dicnstmann Krieger in Streit . Als Krieger
tätlich wurde , »ahm Lambrecht seinen Schirm , um den
Andrängcndcn abzuwehren . Dabei drang die Lchirmspitzc
dem Krieger in die linke Halsscite und durchriß die Schlag¬
ader . Ter Verletzte starb nach loenigrn Minute » . Angen¬
zeuge» behaupten , Lambrecht habe i» der Notwehr ge¬
handelt.

Ein Gatirnmard für 509 Franc « . Ei » Verbrechen , das
Vor einigen Tagen in dem Pariser Vorort Sövres begangen
wurde , hat jetzt eine merkwürdige Aufklärung gesunden.
Ein Ehepaar Elcrc war abends vom Ttzc .iter in seine Villa
heiingckehrt und wurde im Garten durch einen Unbekannten
angegriffen . Aus dem Gebüsch waren einige Schüsse abge-
seuert worden , von denen Herr Clerc tödlich getroffen wurde.
Ter Verwundete ist inzwischen im Hospital gestorben . Bei
der Untersuchung verdichtete sich der Verdacht immer mehr
gegen Frau Eiere . Fetzt bat die Frau eingestanden . daß
auf ihr Anstiftcn ihr Geliebter , ein gewisser Parrar , di:
Schüsse auf ihren Mann abgrfeucrt hat . Sie hat dein
Mörder , der rin wahnsinniger Trunkenbold ist, für den
Fall des Gelingen » .

' 0» Francs versprochen.
Pockenerkrankungcn im Hause eines Arzte « . I » Frank¬

furt a . M . sind in der Familie eine» Arztes , übrigen :- eines
Fmpfgegners , zlver Fälle von Pockenerkraiikungen vorge-
kommcn. Der Arzt erkrankte zunächst, und dann eines seiner
Kinder . Auch wurden , allerdings leicht , mehrere in der
Nähe wohnende Personen von der Krankheit ergriffen . Di:
Krankheitserscheinungen traten jedoch nur in sehr leichter
Form auf , und man glaubt , daß ein : Wciterverbreitung
ausgeschlossen ist.

Aus Sem Srshberxogtum.
O » Rochbrnck » «lerer «kik K»rreipo «»e«ztekche« tzersehene« vri - »««iheriHch>
W »» r « tt - enaiie , O.uelle?, «n- «he gestalte ». Zuteilungen unh SertHI«

Oldenburg , 5. Juli.
* Unsere Grohhcrzogin begab sich, wie wir den . Meck - ,

lcnburgcr Rachricbtcn" cinnchmen , mit ihrer Mutter vor¬
gestern zum Besuche des Mecklenburgischen HerrschcrpaareS
nach Helligenkamm . Die Rückkehr erfolgte Freitag nach
Rabciisteillsciö Am Tage vorher wa -cn die beiden Damen
in Wismar zur Besichtigung des Säuglingsheims in Pc-
tcrsdorf.

» Personalnotiz . Ter Assessor Rüther hiersclbst ist
dem großcrzoal . Amtsgericht Varel zur Vertretung der bc-
urlauvteu Aml -.-richter für die Zeit vom Juli bis zum
15 . September d . I . als Hilssrichtcr zupcordnet.

* Obrrlnndesgerichtspräsident a . D . Bothe wurde gestern
zu Grabe getragen . Reben den Mitgliedern der hiesigen Ge¬
richte, die ihm da» letzte Geleit gaben , folgten dem Sarge u . a.
Herren vom Kammerderreuamt , der preußische Gesandte , der
Fuslizministcr , der Parstaud des Anwaiivcrcins , der Ober¬
bürgermeister . Unter de » vielen Kranzspenden wurde auch
eine von Sette » de» Gr ßbcrzogs bemerkt. Eugen Bothe
wurde am Nt . Mai G ">

'- in Wildcskciusen als Sohn des Amt¬
manns Caspar Botbe geboren . Rachdcm er das Gvmnasium
Carolinum i » Osnabrück bereits in frühem Alter Ostern
185,-2 — absolviert batte , studierte er die Rechte in Götttngcn
und Heidelberg . 1857 bestand er die erste suristischc Prüfung
niit Auszeichnung . Schon >859 wurde er zum Auditor bei
der Staatsanwaltschaft am Obergeriebt in Birkcnseld ernannt
und nach gutem Examen dort G61 zum Hilssrichtcr bestellt.
Fm Fahre >66« trat er als Hilssbcantter beim Verwaltung «-
amt und beim Amtsgericht Stollhamm ei » . W7tt zum Amts¬
richter in Oldenburg ernannt , kehrte er im folgenden Jahre
an das Amt Slollhamm zurück . Anfang 1872 wurde er als
Lbergeiickitsrat an das Obergcricht Varel berufen . Mit der
neue» Juslizorganiiaiion verfiel im Jahre 1879 das Lber-
gcricht Varel der Aushebung . Bothe wurde nun Mitglied
- cs Landgerichts in Oldenburg , dann 1887 Oberlandcsgc-
richtsrat . Im Jahre 1894 mußte er sich einer schweren
Operation im Eppcndorser Krankenhause unterziehe » , die
glücklich verlief und ihn dem Lebe» wiedergewan » . Dem
durch verschiedene Ordensverleihungen und de » Tiicl Ge¬
heimer Obcrjustizrat Ausgezeichneten wurde 1994 das Ekrcn-
komturkrcu, zuteil . Nach dem Tode des Präsidenten Scho-
mann wurde er im Fcbniar 1994 an die Spitze des Obcr-
landcsgcrichts berufen . In dieser Stellung Kar er bis zum
15 . Juli 1998 gewirkt . Anerkennung fand er durch seine Er¬
nennung zum Großkomtnr des Hans und Verdienstordens.
Er war ein großer Freund der Musik, die er in früheren
Jghrcn auch selbst als Violinspiel ausübtc , und der Jagd.
Sein Wohlwollen und sein entgegenkommendes Wesen haben
ihm viele Freunde erworben , die ihm sicher ein gutes Ge¬
denken bewahren werden.

» Tao Luftschiff „Vi ' loria Linse" kommt best im ml

am Sonntag , den 14 . Juli . Tic crsordcriichc Zahl Teil¬

nehmer ist zwar » och nicht erreich'
, aber cs ist Herrn

Hahlo trotzdem gelungen , die bündige Zusage zu erhalten,
daß das Luftschiff ans alle Fälle kommt Man bosst natür¬

lich . daß sich nunmehr noch einige H . nen zur Miisahrt bc-
brcit finde»

* Die 56 . Vollversammlung der Hand« I »ta„ >n>r . „aam
jjeW vormittag um lll - ljli Gefchät ^ tzMe der Kamm«

an der Moslestraße ihren Anfang. Sie wurde vom i.
sitzenden , Geh. Kommerzienrat Schul tze , geleitet. Ta«
Sitzungezimmer ist durch eine außerordentlich« Zahl von Pla.
katschrisiproden freundlich und interessant dekoriert , tzz
bandelt sich uni Arbeiten, die von Schülern au« allen Teilen
des Lande«, unter Leitung de« jilcindandeledeamtcu Topken
gemacht worden sind . Der Vorsitzende crosfiicle die Sttzmi -i
mit dem Bemerken , daß ztvar die gewählte Zeit eine wem,
günstige sein möge, aber wichtiger Punkte wegen jetzt noiwen
big geworden sei . Für da» Großh . Siaatsminifteriuni nah»
au der Sitzung Rcgicrungsrat Tenge teil. — Zur Lohnau« .
Zahlung mittel« Papiergelde « bemerkt der Sdndikus , Professor
Dr . Durst ftoff, daß die Firmen wohl au»nahm»lo< mit die-
scr Art Zahlung mir gute Ersehrungen gemach , hätten. Direktor
Weil , der diese « Ressort dearvcfte, sei leider nicht anwesend
Auch die kürzlich im Eiscubahnrai cröncrien Zugvcr-
späiungcn riesen eine längere Aussprache hervor . Der
Vorsitzende glaubt seststcllcn z>, müssen, daß tatsächlich Zug
Verspätungen in erheblichem Umfange vorkänicn, namentlich
bandele cs sich um den Zug 2,18 Ubr von Oldenburg nach
Bremen . Tvndikns Dr . D u r st h o s f kosfi . daß die im
Eiscilbcitniral gepflogenen Besprechungen Ersolg habe» wer
den . K M . H o » e r - Delmenhorst ist der Ansicht , daß er
besser geworden sei . KM . Siedenburg ist derselben
Ansicht ; er meint , ein großer Teil der Verspätungen rühre
daher , daß die Beamten nicht schneidig genug vorgingen.
Der Vorsitzende erzählt eine Geschichte aus seiner Jugend,
zeit . Da wäre der Zug aus Hanurver immer zu spä,
cingctroffen . Schließlich sei in einer Zeitung im Fettdruck
ein Inserat erschienen, des Inhalt «, d - r Zug aus Hannover
sei beute pünktlich eingctroiscn . Das habe geholfen . 1H«,,
terkcit.) Zum Ankäufe eines Gildenstückes der Oldenburger
Kramcrgildc teilt Svndikus Dr . Turstboff mit , daß es
sich um eine mii barocken Blumen in Treibarbeit verzier«
Armenbüchse aus Messing vom Jahre 1712 handele , welche
für 399 . kl durch Vermittelung de» Konstgewerbemuseums
von einer Privatperson zu kaiisen sei . Die Kammer glaubte,
den Ankauf d escs schönen und alS Altertum sehr wertvollen
Stückes nicht uitterlasscn zu sollen. Nach einem Berichte
der Rechnunftsrcvisorcn , von K . M . Gramberg erstattet,
haben die Rechnungen zu Ansstekungen keinen Anlaß gege.
ben, sic werden daher als fcstgesiclt cracküci , unter Erteilung
der üblichen Entlastung . Zu 2tnmbe,rotsmitglicdern wer¬
den durch Akklamation gewählt Geheimer Kommerzienrat
S ch u l tz e Oldenburg und K M . Konsul Müller Brake,
zu Ersatzmännern KM . Bankdireftor S ch i f f - Eltflfeth
und Direktor Flor.

* Gewitterschaden . Bei dem vorgestrigen schweren
Gewitter , welches sich über unsere Stadt entlud , traf auch
ein sogen, kalter Schlag das Gebäude des Klempnerineiftere
von Oven an der Nclkcnstraße und richtet« dort viel
Schaden am Dacbstuhl und am Schornstcin an.

* Die Dainenabteilung des Oldcntnerger Schwimm
verein « vielt bester» in der öffentlichen Badeanstalt an der
Huntcstraße ihre Monatsvrrsammlung ab . Es
lagen vier Anmeldungen vor . Tie Vorsitzende betonte in
längeren Ausführungen , welch großen Segen in gesundheit¬
licher Beziehung der Schwimmvevein bringen könne. Sie
könne die Damen nur immer wieder bitten , recht fleißig
zum Schwimmen zu kommen, zumal ja auch durch di,
äußerst günstige Zeit . Dienstagabend nach 8 Uhr . auch denen
die cincii Beruf ansübcn , dazu Gelegenheit gegeben ist. Ge¬
rade für letztere ist diese Einrichtung eine große Wohltat.
— Nach diesen Ausführungen trat der Berrin in eine Be¬
sprechung detr . die Teilnahme am Schwimmfest am II.
August rin.

* Ter Kampfgenosfemxmein hielt gestern abend 4m Per
einslokal Markthalle seine Monatsversammlung
ab , die gut besucht war und vom ersten Vorsitzenden, Major
a . D . Nocll , geleitet wurde . Es wurden drei neue Mit¬
glieder ousgcnommen . Hierauf gedachte der Vorsitzende
des am <>. Juni verstorbenen Kameraden Wolken, einer
Veteranen von 1879 71 . Die Versammlung ehrte sein An¬
denken durch Erheben von den Sitzen . Oderkirchenrat
Haakc erstattete dann Bericht über den Verlauf des Ber-
tretrrlage » und des Buiideskricgersestcs in Blexen , des¬
gleichen Herr Bakker. Herr Lehmann berichtete über
die Fahrt des Kriegerbundes nach Friedrichsruh und .Ham¬
burg , Herr Huhold ebenfalls . Es wurde beschlossen, das
Somwerfe st in diesen! Jahre nicht abzuhalten . Hier¬
auf verlas Obcrkirchrnrat Haake nochmals die Eingabe
der Schießableiiung des Kampfgcnossenvcrrins betr . Ab¬
gabe von .Ehrensalven bei Beerdigung verstorbener
Veteranen des Kampsgciiossenvcrcins . Es wurde beschlos¬
sen . dem Anträge der Schießabteilung zuzustimmcn , nur
soll vom Vorstände das Weitere besorgt werden , nament¬
lich die Genehmigung vom Kirchenrat . Minister Ruhstrat
wurde vom Verein zur silbernen Hochzeit ein Glückwunsch¬
telegramm gesandt , ebenso wurden dem Kameraden Runge
zum selben Feste die Glückwünsche vom Verein übermittelt.

Wettervorhersage tür Sonnabendr
Geringe Wärneeänderung . Wechselnde Bewölkung.

SchwachwinLig - Trocken.

* Brake , 5 . Juli . Der Preis , für den die Wald-
schcnke an Herrn Noack vcrkausi wurde , beträgt 88006
Mark.

Neueste Nachrichten und letzte
Depeschen.

Zur Saiser -Zusanimenkunst.
Baltischport, 5. Juli . Kaiser Nikolaus hat zahlreiche Aus¬

zeichnungen verliehen, u . a . dem Reichskanzler v . Bcihmann-
Hollweg und dem Obcrhof- und Obcrhausmarschall Grasen zu
Eulcnburg seine Büste, dem Gciicralobcistcii v . Plcsscii den St.
Andreasordc » und dem Botschafter Grafen v . Pourtalc « dir
Brillanten zum St . Alexander Rcwskiordcn.

Der Reichskanzler v Bctbniann Hollwcg begab sich gestcl?
nachmittag um 3 Uhr zum „ Polarstern "

, wo er den Minister
Präsidenten Kokowzcw und daraus den Minister des Acußcrcn
Ssasanow besuchte . Ter Aufenthalt dauerte i > .. Stunden . Um
4 Uhr 30 Min . holte Kaiser Nikolaus den Deutschen Kaiser und
den Prinzen Adalbert von Bord der „ Hobcnzollern" ob zu
einer Besichtigung bc» Linienschiffes . Imperator Pawel
Pcrwy " .

Ilm 8 Uhr abends fand an Bord der Facht „ Standard"
Paradctaiel statt , an der außer Kaiser Wilhelm und Kai-
Kß MkolkUiä u . L. Lir Laijerin AlexaMra die Groß-
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« kffinnn » vlga . Maria , Tatjana und Anastasia . Prinz
«dalbatt , Reichskanzler v . Brihmann .Hollwttz, Minister-
prisident Kokowzew und der Minister de « Acufteren Ssaso-
now ttilnakinc » .

Kach Besichtigung dkl Linienschiffe « geleitete Kaiser Niko-
laut Kaiser Wiiheinl wieder an Bord der . Hodenzollern" . Hier
em»stnr der Reich »kanzler den Gegenbesuch de » Ministerpräsi.
denlen Kokowzew und de « Ministelpräsidcnten Lsasanow.

«Sioirz : Steden wurden de « der Galatasel an Bord der
ZartN . Siandart " nichl gehallen.)

Heure vormittag 10 Uhr nimmt Kaiser Wilhelm die Pa-
rade leinet Widorgcr Sieg,mente« ab. — Ter deulschc Kreuzer
Noilke " wird vier allgemein bewundert.' Tie Lcibnitzmedaille erhirU eine Tame.

Berlin , 5 . Juli . In der dierjäprigen Leibnitzsitzung
der Königlichen Akademie der Wissenschaften wurde , wie
die Morgeiidlattcr dcrichlen, zun, ersten Male die goldene
Leldmhmedaiile a » eine Tame verlieben , nämlich Fräulein

vlise König! (Berlin ) , die u . a . seit 1t! Jahren mit eigenen
Mitteln die von Areiherrn von Soden geplante kritische
Ausgabe de« Neuen Testamente« unterstützte.

Ta « tffisenbahm,„glück in Amerika.
Stewqork , .1 . Juli . Bieber sind au « den Trümmern des

zerschmetterten Personcnzugrs 34 Tolc , darunter mehrere
Säuglinge , hervvrgcbolt wurde» . Beini Abgänge der letzte»
Nachrichten waren jedoch noch zahlreiche Personen unter
den Trümmcrn eingeklemml , so dass die Zahl der sofort
Gelisteten wokl aus 40 steigen dürfte , lieber i>0 Personen
wurden verwundet , darunter viele löblich. Tie Berwundc-
len wurden in das Hospital zu Corning gebracht.

Tie „Viktoria Luise".
Hamburg . 5 . Juli . Ta « Lusischisf . Viktoria Luise" ist

Keule früh .
'»,12 Udr unter Führung Tr . Eckeners mit zwölf

Passagieren zur Fahrt nach Westerland ausgestiegen. Tas
Wetter ist schön . — An der gestrigen Nackminagrsabn , die
ebenfalls Tr . Eckener leitete, nahmen 14 Mitglieder der

Hamburger Polokkttb« sowie 2 ckngvtniwr Dt » FlagW
dieser Klub « schmückte die Gondel . Die Fahr » ging ud«
Bargteheide , Lübeck , Travemünde , an der Lübecker Bucht
emlang und über Oldesloe zurück . Di« Landung in Ham»
bürg ersolgie gegen « Uhr abend« .

kllhol « oo » V » sch . SMV» D d«, PoM«. dMW« »nschUA l>v tzo » rl dr » " ' " ^
sü' L ». » ddrck». Vr»ck>. i, Okd-mp» ,».

A « dl » « »

ZVitterungskeoSachtuagm in Akdenvurg
von s . sch » lHos -Optiker.

Lusttemperaw«
Monat

. .
! »H ^ »m
I . . - ,

5. Juli >SUHr vm. -s- 15,5 770 ! 5. Julij —
'
l-t- n .s

s/ssgsn 6S5vtläfl8-
Vsskauf:

Linea kosten Kalo? sokvLrrer rrnaen - Paletots
tÜM ckts LlSlkts ckvs I ^Mslsvs.

^ VllvkS SlALSSi » , irüslLS , ItLsLSsi * HL . KLänlSl von s LLIr . » n. 8vü.

g/eillsollüMm Krim »over . oiilendür!!.
Billige .Höfe
in Mecklenburg.

1 Hof nahe größerer Stadt,
112 Morgen, passend zur Vieh
Wirtschaft, nur 42 00V ^ ( , An¬
zahl . 12- 15000 . ff.

2 Hof , vornehmer Sitz, 164
Morg. nabe Bahn , an 2 Chaus¬
seen, 90 000 -ff , Anzahl. 25 bi«
fziOOO . . . Offerten unt . S . 208
an dir Srped d . Bl.

Eversten. Heule srischgcräuch.
Schellfische u . Bücklinge , Sonn¬
abend frische Schollen, Pf . 2V I,
Seelachs 15—18 I , Angelschell-
iisch Psd . 30 gr. Bratschcll
lisch Psd. 18 I . echte Rolzungen
30 T>, Kaibonadensisch, abg.,
35 4) , Matjesheringe IN 4) ,
neue Kartosseln S Psd . 15 4s,
große Gurken Stück 15 4s.
_ _ F . Flieg » .

KemeiüeNhoisleOe

schule.
Besichtigung gcwcrbl. Betriebe

in Nordenham u . Einswarden
am Tienslog, d . 9 . Juli . Abs.
8.15 Oldenburg. — Teilnehmer
wollen sich anmclben.

danken , Gem.-Porst.
kberhammelwarden. SchisserCarl Mütter daselbst läßt weg

zugshalbcr
Tonnerstag,

Leu 11 . Juli d. Js -,
nachmittag » 4 Uhr,

in von Minden« Gafthause zu
Lberbammelwardcn

seine am Teich belcgene

Besitzung,
bestehend au« den in gutem
Zustande befindlichen Gebäu
den und Len Hau»- u . Gar-
tengriindcn,mit Antritt zu November d. I.

zum drittenmal öffentlich zum
Verkauf aussctzen.

Tic Besitzung eignet sich be¬
sonder « sür einen Schisser oder
Fischer , oder auch sür einen
Privatmann.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bot wird in diesem Termin der
Zuswlag sofort ertstlr.

Cd . Tcthard , Auktionator,
Ovelgönne.

, »u vcrl. eine sungc, im April
bel . Milchkuh.

Lichtenbrrg» Gasthos,
Hciligcngeiftstraße

^ lltlqutlLtvll.
AltertüaUiihe Möbel u. Holz¬

schnitzereien in Lichen- u. Ma¬
hagoniholz. Gla « « . Porzellane.
Kolorier! « Kupserstiche , Oelge-
ntalde, Gold- , Silber - , u . Zinn-
gegenständekaust stet « zu hohen
Preisen G. L. Londsser>,

Hoi-AMigngr.

GrMttkliiis.
Hn»ds« nhle». Gutsbesitzer

Tpiester läni am

Mnikr,
-kil 8. I »Ii -. Z .,

»« ch« . «x Utze a»s,

10 ks ikßdkslllükliks
Gras

ln va 'stnden Slbteilungen
öffentlich mcislb̂elend durch unr
auf Zahlungsfrist verlaufen.

Käufer versammeln sich beim
Duttbauie.

Kaufliebhaber lade» «in

»MMMMMlllg.
a« tl » ukt.

Löffel u. Gllbelll,
p. Ttz . 4ö -i bis 3.50.

Kaffeelöffel,
p. Z4Ttz . L5 ^ b :S .« 2 .25.

varlegelöffel
25 H bis 3.75.

— Socken — '
von 4b ^s bis l .45

Ue Ken - Gürtel
— Schli- se. —

hüb' che Muster.

Haarband - Reste.

Achternstr . 34.

Mgerfeliit.
AM 14 . , 15 . U . 16 . ÄUlt:

Großes

auf meinen 2 verdeäte» Bahnen.

Nur Gel-Mist.
Hierzu ladet sreundlichst ein

6 . korekerr.
Trlsdhauscn. Verlause einen

jetten, 2 >-stahligen Bullen.
T- Snlen.

Z. vl. aulerd . Svnbrrw. Wall N.

Lorben frisch eingetro -ea:
20VHtr » allerfeinste holländische

Mäusekartoffeln,
s Zentner 6 . — Mk . , IO Pfund GO Pfg.

1^ . k ^RLgs , Karoiilkßraße K ^erchr. 2^3.
Vingetrosfeu:

l Ladung fnjche Erdbeeren
SolnLOi'SiLdvrrlLS List - 8kschüst,

Haarciistraste IO.

ÜSIMMU.
4Vir empkeklen unser ZVcric angelegentlichst nur I - iotvruazr

v » n Al» »okinoi »» rl >olt «n aller ^ «1, » i>r .Ve>»1iil»«i» »>ir
sein ^ e>» koMMoru»iL » arb « l1«i» i» i «I aao Herstollaae
van Ikunaokoiton » ns« t » n » »« l »«n n . Gcliiniackvotsan.

LLssuliiLttv ln d4oi » «l6 » .

Bäckerei-
Verkauf.
Kirchhammelwarden Bäcker

Meister Johann Lohsc daselbst
beabsichtigt

seine zu Kirchhammelwarden
an äußerst günstiger Lage an
der Chaussee bclcgcne

Besitzung,
in der seit vielen Jahren eine
sehr gutgehende

Wcitz- liild
LchMjbrstWttki

betrieben wird,
mit Antritt zu Mai k. I ., evil.
früher , öffentlich zu verlausen.

Ta « Geschäft hat eine ausge¬
dehnt» feste und gute Kund-
ichast uno einen bcdcuicndcn
nachweisbaren Umsatz.

Tic Gebäude sind so gut wie
neu und zweckenispreckend ein-
gerichlct.

Die vorhandenen Hilssma-
schinen , sowie die übrige Bäcke-
reieinrichmng, ebenfalls die La¬
deneinrichtung werden dem
Käufer mit übertragen.

Dritter und letzter Verkauss-
tcrmin ist angcsctzt aiis

ImnStliz,
-kil II. Jüli -. Zs .,

nachmittags 5 Uhr,
in Sagcobs Gafthause zu Kirch¬
hammelwarden.

Bci irgend annehmbarem Ge¬
bot wird in diesem Termin der
Zuschlag sofort erteilt.

Ed. Tethard , Auktionator,
Ovelgönne.

MM
Lin osuvr - icursu » be¬

ginnt sm visnstsg , 9 . ä. blts .,
skonäs 9 Ciir, in ^ Snr krnk-
IjcheniVieäerliunkGinLversten.

^ nmelriungen erbitte in
obigem Laiesl unck äusserer
vsmm 10 b.

Urivst -Unterricht su jecker
xevüuschten Seit.

llochschtenä
O. Tsn/Iekrer.
2 Schüler i« Alter von lll I.

such. süre. 14«Sg Ha«»t»nrAnschl.
West. Ost, «nt. k-. L . postl» «rb «t.

^ 7- OMl - lWM.
Ksi - I I^ ölloi ',

-hckltoi -ost «» »»« ?
Möbel- »nd Tckoralionsgrschäft.

in größter Ausvsni
L.a0 , 3 .75, 4 .50, 5 .75,

OchO, 7.25, 8.50, 9 .50
bis 29 Llli.

Trsuer-
trkieier

klors
Lrokben
Ubrlcetten

i Ilanri-
Ichuks

I O Ich warte immer noch
U » U» auf Antwort ! Gruß.

Am Sonntag , den 7 . Juli:

Jg . bel . Kuh u . gutcrh. 2r. Isp
Wagen m . Verd. bill., paff , für
Landtouren. Werbachstraße 8.

Kroger SsII.
» » .

jsMI / »daartt Vkollr »» «. 5i,u » ir «

Hicrzu ladet freundl. ei»
S . Mehre »» .

Junger Herr sucht geb . ält . ».
ja. Herrn als Begleiter , haupt¬
sächlich sür die Nachmittagsstb.
Off . mit Gehaltsansprückicn an
die Crped. d . Bl . unter S . 211.

lleir-alsgesuetiy.
Geb. jg. Mädchen w . Verkehr

mit sol . Herrn zweck» Heirat.
Ernstgemeinte Off . unter S . 186
an die Erpcd . d. Bl.

Leamter,
30, ganz vorurteilr -rei, sacht »1«
Bekanntschaft r . jg. Mldche »,
dir z . g !. Aller

Zwecks fieirat.
Siff . Offert, erbiti« u . V . 100

Filiat - Exped ., Langestr. 20.

GcburtS-Anzelge«.
Die Geburt eines gesunde»

klLäckeos
zeigen an Jrs . Boysen u. Frau.

TodeSAnzeigen.

Streek, 5 . Juli 1912. Es
hat dem Allmächtigen, der
über Lebe » u . Tob regiert,
gefallen, gestern abend
I1> ., Uhr meine liebe, un¬
vergeßliche Frau , unsere
gute Tochter, Schwieger¬
tochter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Lerokarckioe
geb . Niensterinann

nach kurzer heftiger Krank¬
heit lim cvang. Kranken-
bausc) im Alter von 29
Jahren zu sich in die
Ewigkeit zu nehmen. Die¬
ses bringe» ticsbetrübt zuL
Anzeige d . trauernde Gatte

Karl Lange
nebst Angehörigen.

Tweelbäke, 4. Jult . Heute
morgen 4 ' ^ Uhr starb nach
kurzer Krankheft unser lie¬
ber Sohn und Bruder

OeorL
im 8. Lebensjahre. Die»
zeigen tiefbrrrübt an

« . Stnhr u . Fmn.
Die Beerdigung findet am

Montag , nachm . 3 Uhr, auf
dem alten Ofternbuiger
Kirchhof Katt.

Die Beerdigung unseres
Sohnes

>ViU»e1m
findet am Montag , den 8.
Juli , morgens 9>st Uhr.
vom Trauerhause, Nador-
sterstr . 117, aus statt.

Hermann Weidhllner
und Frau.

Weitere FannUen-Nachrichten.
Geboren (Sohn ) : Pastor Rie-

schcl. Norderney. — (Tochter) :
Louis Junge , Bremen ; F . Wüb-
bcn , Emden.

Berlobt : Anna Olttnanns mit
Hermann Nell, Tange.

« eftmben: Landwttt Brun
Georg Gerde« . Tange , 6« I.
Ellert Bosse , Nordenham, 74 I.
Landmann Heinrich Schmecke,
Reuenwege, 82 I . Hermine He¬
lene Stadl , Jever . 3 Mon . Jo¬
hanne Alber« , Rüftringen , 18? j'
Jahre . Siellmachermeiftcr M.
Letten , Larrelt , 60 I . Awc.
Ankea Johanna Bakkcr geb . 8ö-
dcken , Leer , 80 I . Hermann v.
Aswege, Loga, 2 Mon.

Lrnsl Loxvr,
Bordeaux-Import,

Rhein - «. Moselweine.

Ltatt fester besonsteren ^ arsixe.
4 . stu)l 1912 . Heute

« tark im Xrsnleellkanse in Lrslee oseti ILoxersill
Xrsnieoln inkolxs 8eb !sZ»nk»iIs wein lieber gmer
lilsno , ster Rentner

lleillkied kriellrielis
in seinen » 50 . I -«ben »jsbre.

In tisker Prauer:
krau 8 .

u. ^ nxebörixs.
Vis Resrstixunx kinstst am ^lontax , sten

8 . stuli, oaekmittags 4 I7br , auk stsw kriestbots
in Lolairaräen statt.

> bk»brt vom Lranieenbause Vbr.

H«ut« morgen 814 Uhr starb nach kurzer Krankheit
unser« geliebte Tochter und Schwester

im 17. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bäten

- «Inrich M « l»e und Aron.
Fried « Meine.
H« l«»« Meine.
H«»»q M «i,r.

Die Beerdigung sind «! Montag , den 8. J » l >, morgens
9 Uhr, vom Sierbehause, Tonner >chw««rstr. lt,au « statt.
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Unchau, 6 Lederst ., 1 Teetisch,
seiner Lchlaszimm. Einrichtung,
uiasstv eiche, bestehend aus : 2
Bettstellen mit Ttahldrabtmalr .,
qrqh. Waschtisch mit Tpiegcl ».
Marmor , 2 Rachitischen m . Mar¬
mor, 2 Stühlen u . Handtuchftv.
sowie ittüchcn Einrichtung, in
starolinpine lästert, sämtliche
Sachen sind solide , in eigener
Werkstatt angesertigt. und gebe
dieselben zu äußerst billigen
Preisen ob,

Siosenitr. IS. Lvtottioagno,

Müll stankt

am billigsten uoä bestell im Lonfsllfionsliuiis
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I Büfett m. reicher Verglasung,
1 Tisch , I Sosa , 6 Stühlen mit
echt. Leder, 1 Tectisch , zus , für
4M .« zu verkaufen,

Wilhclmstraße S.
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hiesige u . holl.,
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UX ) Pfund 6 .— Pik.
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1. Beilage
zu 181 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Freitag, 5. Juli 1S12.

Unpolitischer Lagerdericht.
Ta » Unglück auf dem Truppenü >mng »pta «, Locksvedt.

Ltto »a , I . Juli . Zu dem Unglück aus dcm Truppcnubungs
l>lasc Lockstedt teil« da » Gencralkontmando des st . Armce-
koip »m : Bei cincni gefechtsmäßigen Schießen traf ein
Felddauvitzciigeschützdurch sciltiche Abweichung bcini Zielen
i>cn ftcurcinen Beobachtungsturm .

'>, m dcm sich außer einer
,'nr ; adl Mannschastcn Ovcrli . König vonl Feld Anillcric-
Regtmcni dir . 4 > uud Leutnant v . Bodm vom Felv Ariillcric-
dicqimcm dir. st , Sergeant Wulf , Unicrojsizicr Schnabel . so
Mir dir Kanoniere Hrnscl und Schilling vom Feld Ariillcrie-
ÜcAimcnl dir . st » nv tlinerossizier der Reserve Freudenreich

r>ooi Feld Artillerie Regiment dir . 45 zur BcobachNing der
üclc vesanden. Ta « Geschoß schlug ein Loch i » den Tun » .
7urct > dir i » dc » Turm geworfenen Sicinmassen lvurdcn
> cnscl und Schilling geiölci : König crkiclt nickrcre Quci
jcbuiigen ain Kovs und linkcii Oberarm ; Bölnn wurdc in dcr
diasc lcichr vcrl .- tzi. Wulf erlitt »cbcii niedreren Quetsch
wunden eine schwere Verletzung dcr linken Nittcrrippcn-
gefleild dicln über dcr Lende , Uitterossizicr Schnabel eine
leuine Quetschwunde an dcr Unterlippe . Untcrojsizicr dcr
Ncscrve freudenreich neben incbrcre» Quctscbwundc » eine
Gcdirnerschüncrung und einen komplizierten Bruch des rech¬
ten Oberarms . Säinrlichc Perletzicn , außer dein leiehwer
lekteii Lcnttiant v . Bökm , befinden sich im Lazarett des
Truppenübungsplatzes ; die drei Schwerverletzten sind noch
nicht außer Lcbcusgcsabr . Tic Untersuchung wird Näheres
ergeben.

Leichenschändungaus Aberglauben . Stuttgart , 4 . Juli.
Noch immer i,l in vielen Kreisen de« Volkes die Meinung
verbreitet , dag Leichenteile . namentlich solch « von kleinen
-Unser » , dcm Besitzer Glück bringen und imstande sind , ilm
vor jedem llnhril -zu bewahren . dluf Grund dieses Aber¬
glaubens kommt es nicht selten vor , dag Leichen verstüm¬
melt werden : im Mittelalter bat man . wie bekannt , sich
vielfach aus verbrecherischen Wegen in den Besitz dcr glück¬
bringenden Leichenteile zu seyen versucht . Um einen Fall
ähnlichen Aberglaubens scheint es sich bet einem Porsalt zu
bandeln, der sich im benachbarten Städtchen Waiblingen
abspieltc . Als eine Frau damit beschäftigt war . das Grab
ibres «indes zu begießen , bemerkt: sic . daß das nebenliegendc
Grab geostner war und dcr Sarg bloßlag . Tie sofort be¬
nachrichtigte Polizei stellte fest , daß sich in dem Sarge die
Leichc eines etwa fünsjährigen « indes befand , dcr aber
dcr rechte Fuß am « nie abgeschnitlen war . Weiter Ivulde
ermittelt , daß das Kind vor etwa I t Tagen begraben wor¬
den war . Es bestellt noch dir Möglichkeit , daß ein Arzt zu
wissenschaftlichen Zwecken den feblenden Teil des Beines
-urückbebaltcn bat . doch ist kaum anzunebmen . daß ein
Arzt dies obne Erlaubnis dcr Eltern des Kindes tun
würde , da er sich ohne eine solch « Erlaubnis strafbar machen
würde.

Zur Affäre des Rektor» Bock . Berlin , 4 . Juli . Tie
ilfsäre des Nettors Bock scheint , wie wir bereit « »ur¬
teilten . eine neue Wendung nehmen zu wollen . Wie noch
- rinnerlich , wurdc Rektor Bock , der eine katbolische Mäd¬
chenschule in der Gneisenaustraßc leitete , von dcr Ber¬
liner Strafkammer nach dreitägiger Perbandlnng wegen
Pornabme unzüchtiger Handlungen an Schülerinnen zu
I Jahr 4 Monaten Gefängnis verurteilt , die er auch ver¬
büßt bat . Tic Verurteilung erfolgte aus Grund dcr eid¬
lichen Aussage dreier ebemaliger Schülerinnen . Inzwi¬
schen baden zwei dieser Zeuginnen , ein Fräulein M . Zg.
und eine Frau Margaretbc Pb . geb . G . , in eidesstatt¬
lichen Persichcrungen ibrc damaligen Beschuldigungen als
unwabr erklärt . In diesen eidesstattlichen Persichcrungen
kommt zum Ausdruck, daß die Zeuginnen unter dem Trucke
der polizeilichen Perncbmung ibrc Aussagen machten , die
sic setz : zurücknäbmcn . um der Wabrheit zu ibrcni Rechte

Meiner Feuilleton.
lUilienlettakl . Lilerslur unü Lrdrn.

Aus dcr Naturgeschichte der Mcercswcllen . Ungezählte
Tausende suchen jetzt am Strande de « Meeres Erholung , und
außer dcr erfrischenden , ncubclebcndcn Wirkung, die dcr Auf¬
enthalt dort verspricht , ist cs dcr ästbetischc Genuß, den dcr An¬
blick dcr rollende » Mecrcrwogcn bietet, dcr dein Mccrcrstrande
seine große Anziehungskraft verleibt . Unerschöpflich abwech¬
selnd ist das ewige Spiel dcr Wellen, aber sür ibrc scheinbar
regellose Mannigfaltigkeit der Forme» bat die Wissenschaft doch
Gesetze aufgcsundc » . Wie entstehe » die Wellen, warum brechen
stc sich , warum zeigen sie Weiße Kämme, warum sind sie bald
doch , bald flachv Alle diese Fragen , die zur dlaturgcschichic
dcr Mcercswcllen geboren, bcaniwortct dcr Berliner Geograph
Professor Otto Baschin in einem fesselnden Aussätze dcr , Wis¬
senschaftlichen Rundschau" . Tie Mccrcswclle ist die häufigste
Form an dcr ganzen Erdoberfläche, denn 72 v . H . des Erdbal¬
les sind von dcm Meere bedeckt. Tie Naturgeschichtedcr Mcc-
reswellcn ist , obwohl das Spiel dcr Wellen den Menschen seit
aller » angczogen hat , eigentlich erst seit wenigen Jahrzehnten
erforscht . Ans dcr Ebene, die die Oberfläche des Meeres bei
völliger Ruhe des Wassers bildet, werden die Wasscrtcilchcn
durch jede Störung hcransgebracht. Scho» dcr hincingcwor-
stnc Stein erzeugt ei » ringförmiges WcNcnsnsicni , das sich im¬
mer Weiler ansbrcitct , wobei die Wellen immer kleiner werden.
Obwodl die Welle sich läng» der Oberfläche des Wassers ver¬
schiebt , beschreiben die einzelnen Wasscrtcilchcn nur eine senk
recht aus und abgcbcndc Bewegung. Tiefe Bewegung sowie
das Fortsckircitcii der Welle genau zu messen , ist schwierig. I»
der Nabe dcr Küste kann sich dcr Bcobachlcr wobl einen gii»
stigcn Standort sichern , jedoch werden stier die Wellen durch das
-llachcrwcrdcn des Grundes , durch Sandbänke, durch Steine
und durch Rcslcricnscrschcinuiigkn verändert , während aus
bobcr See . wo die Wellen regelmäßiger sind , wieder kein fester
Standort vorhanden ist . Tic Wellenlänge öder Aststand dcr
höchsten Piinkle zweier auseinander folgender Wellen' und die
Wcllcngcschwindiokcitlassen sich jedoch aus der dterschi -stung' n einem Schisse entlauq berechnen , wenn das Schiss acnan in
dcr Richtung der Dcllcnbewrgnnq liegt Tic gcwöbnlickicn,
schwächeren Wellen, wie man sic am Strande bei schwacher

zu verhelfen . tssegen dies« beiden Zeuginnen ist das Mein-
cidsversahrrn beantragt ; die Untersuchung schwebt »och
bei der Königlichen Slaalsanwaitschast . Um die dritte
ihn belastende Zeugin unglaubwürdig zu machen, hat Rek¬
tor Bock die Ladung von 1« Zeugen beantragt , die über
deren Plivatiebcn Bekundungen machen sollen . In dcr
scincrzcilige » Verhandlung traten noch eine Reihe anderer
Zeuginnen gegen Rektor Bock auf , die aber der Staats¬
anwalt selbst als unglaubwürdig ablohnte . Po » diesen
Zeuginnen wird behauptet , daß gegen drei von ihnen hin¬
reichendes Belastungsmaterial vorlicge , um sie ebenfalls
des Meineides zu überführen.

Tie GnttenkaiaftriPhe .ruf der Zrch« Oflerseld. Ober-
Hausen, 4 . Juli . Nach den Mitteilungen der Verwaltung
der Zeche Osterfeld bat die Untersuchung über die Ursachen
der Schlagwetterexplosion tolgendc « ergeben : Der zum
Schießen berechtigte Orrsäli -ste war in der Sevecht nicht zu¬
gegen . Bon Len beiden anderen Gesicinbäuern war keiner
zunl Schießen berechtigt. Deshalb wurde der Schießmeister
von einer anderen Abteilung zum Abtritt der Schüsse in
den betreffenden Aufbruch gerufen . Aus den Ausgabe-
düchern für Sprengstoffe ist zu ersehen , daß der Schießmeister
noch gegen Ende der Schicht Dvnamtt sür den Aufbruch
genommen hat . ES waren fünf Bohrlöcher angesetzt, die
zunächst durch da « Gestein , dann durch das 40 Zentimeter
mächtige Flö , nach Mathias 2 gingen und 50 Zentimeter
weiter in das Hangende getrieben waren . Die Schüsse sind
vom Schießmeister mit zwei Zündern abgetan worden . Als
Sprengmater : al ist Dynamit , nicht Sicherheilssprengstosf
verwandt worden . Das Unglück kann nur durch die
Schuld des Schießmeisters oder dcr on der Sebießstelle be¬
schäftigen zwei Bergleute entstanden sein. Ta das Kohlen¬
flöz durchbohrt war , durste nach den bcrgpolizeilichen Bor
sestristcn nicht mit Dvnamii geschossen werden . Entweder
haben die Leute dem Schießmeister nicht milgeteilt , daß das
Kohlenflöz bereits durchbohrt war , oder der Schießmeister
bat trotzdem Dynamit verwandt . Kohlenstaub hat bei der
Erplosion nicht mitgcwirkt . — Obcrbauscn , 4 . Juli . Wie
die Verwaltung des Krankenhauses in Osterselo mittcilt . ist
dcr Zustand dcr aus dcr Zeche Osterfeld schwer verletzten sechs
Bergleute den Umständen entsprechend gut : man hossl , sic
sämtlich am Leben zu erhalten . Die Verletzungen sind Brand¬
wunden . — Essen (Ruhr ) , 4 . Juli . Der Zustand dcr in zwei
Krankenhäuser » » nlcrgebrachtcn , auf dcr Zeche . Viktoria
MaihiaS " verunglückten sechs Bergleute ist verhältnismäßig
gut . Wie die Verwaltungen dcr Krankenhäuser Mitteilen,
besteht bei keinem dcr Verletzten Lebensgefahr.

Der Krcbrcrrcger gesunken ? Berlin , 4 . Juli . In der
. Deutschen Medizinischen Zeitung " wird berichtet, daß Gc-
bcimrar Dr . Robert Bchla nach langjährigen Versuchen eine
Züchtungsmcihodc gefunden bat , die es jedem Bakteriologen
ermöglichen wird , sich von der Eristen ; des Erregers der
krebsartigen Erkrankungen selbst zu überzeugen , um jedem
Zweifel ein Ende machen zu können. Gchcimrat Behla
wird seine Züchlungsinclhode in nächster Zeit zur allge¬
meinen Nachprüfung bekannt geben.

Spielerslandal in Osten Pest . Großes Aussehen erregt
in der Ofcn -Pkstcr Gesellschaft eine Falschspielcraffäre im
Künsrlerklub „Feszek" . Der Künstlerklub besteht vorwie¬
gend aus Malern , Bildhauern und Schauspielern . Schon
längere Zeit war cs den Mitgliedern des Klubs ausge¬
fallen , daß das Mitglied Oskar Ravasz in dcr letzten Zeit
außerordentlich viel gewann . Vorgestern nun wilrdo er von
zwei Mitgliedern beobachtet , wie er mit einem geschick¬
ten Griff präparierte Karten aus der Tasche hervorholte
und sie zwischen - ic übrigen mischte. Es wurdc gerade
„Ehemin de fcr " gespielt , ivozu 4l2 Karten benötigt wur¬
den . Das Spiel wurde sofort unterbrachen , und beim Zäh¬
len fand man . daß 47 Karten zuviel vorhanden waren.

Luftbcwcgung beobachten kann , haben ungefähr die Geschwin-
rigkcit eines Fußgängers . Bei bewegter See wächst jedoch die
Wcllcngcschwindigkcit, und die bohcn Sturmwcllcn eilen mit
dcr Geschwindigkeiteines Schnellzuges (bis zu 25 Meter in der
Sekunde' fort . Tie Wellenlänge ist bei schwachen Wellen eben¬
falls gering und beträgt dann wenige Meter . Große Sturm¬
wcllcn können Längen von mehreren bnndcrt Metern erreichen,
lieber die Wcllcnhöhe — den Abstand vom böchftcn Punkte dcr
Welle über dcm Wasserspiegel bis zum tiefsten darunter —
sind ziemlich falsche Vorstellungen im Umlauf : meistens werden
die Wellen überschätzt , und die . hausbobcn" Wellen pbaiNa-
stischer Sccromanc beruhen aus falscher Beobachtung. Wenn
bei starkem Seegang das Schiss heftig auf - und nicdcrstampft
oder sich auf die Seite legt , schätzt man, als sei das Teck hori¬
zontal, während cs in Wirklichkeit schräg liegt, und infolge¬
dessen sicht man die hcranstürmcndc Welle als steile , wirklich
haushohe Wasscrniaucr. Wellen von 2 Meter Höhe , die man
etwa an einem Molcnkopfe beobachten kann , sind in der Nähe
de « Ufers scheu recht ansehnliche Wogen. Wellen, die höher
als 10 Meter sind , sind wahrscheinlich die seltensten Ausnah¬
men. Für die Bcobacblung am interessantesten ist die Gestalt
der Wellen. Tic Bezeichnung . wellenförmig"

, die wabrschein
sich zunächst von den Wellen des Wassers übernommen worden
ist , ist uns vollkommen geläufig , und doch wird man sofort
auf Schwierigkeiten stoße » , wenn man die Form einer Welle
beschreiben soll . Tic ersten erfolgreichen Untersuchungen hier
über stammen von Hclmholtz: i » jüngster Zeit bat Professor
Laos von der Hochschule in EbarloNcnburg cingcbcndc Unter¬
suchungen über die Mcercswcllen ansgcsübrt . Besonders schwie¬
rig ist die Untersuchung und auch die Beobachtung dcr Wellen,
weil verschiedene Wcllenzügc sich in dcr Regel kreuzen und da¬
bei ninacstalien. Das Gesetz , nach dcm dies ersolgl, lautet so:
Wcllcnböhen und Wcllciniefcn einzelner, am gleichen Orte be¬
findlicher Wellen addiere» sich , lieber die Umgestaltung dcr
Form sagt dies Gesetz jedoch wenig. Wie man seit langem
weiß, ist cs der Wind, der die Wellen bcrvorriist, aber wie
er das mach ! , wußte man nicht näher anzugeben. Bald selltc
er un!er einem Winkel die Wasseroberfläche treffen, bald sollte
seine Unglcichmäßiakeitdie Wellen bcrvorruscii. Schließlich be¬
wies Helmholn. daß überall a » dcr Grcnzsläche zweier beweg¬
licher Medien, d>c einen Unterschiedin Richtung oder Gcschwin
digkeit ibrcr Bewegungen ouswi-iten ein - Waacnbildung cin-

Der Ausschuß beschäftigte sich sofort mit der Angelegen¬
heit . Um jedes Aussehen zu vermeiden , wurde der Spieler
vom Ausschuß ausgcsoroen , binnen 14 Tagen seinen Au»
tritt au » dem Klub zu erklären . Dcr Falschspieler ist
auch Mitglied des Landeslasinvs.

Im Belt verdvannt . In dcr Nacht zum Mittwoch ercig
»etc sich in der Secdurgftraße in Leipzig rin schiverec
Brandunglück . Tie 7G Jahre alte Ehefrau Gräber loar
in ihrem Bett cingcschlasen und hatte die brennende
Petroleumlampe neben sich stehen lassen.
Durch eine unglückliche .Bclvrgung stieß sic die Lanipc
im Schlaf uni und das brennende Petroleum ergoß sich
über das Belt . Als man dcr Frau Hilsc brachte , halte sie
schon schwere Brandwunden erlitten , denen sie kurze Zeit
darauf erlag.

Schreckenstat einer Mutter . Berlin , 4 . Juli . Heute
vormittag ertränkte in Steglitz die Ponierssrau Friedrich
ihre fünf Kinder im Alter von .5 Monaten bis 7 Jahren
in dcr Badewanne und versuchte sich dann selbst darin zu
ertränken . Sie wurde bewußtlos aufgefunden und ins Kran¬
kenhaus geschafft. Der Grund ist Furcht vor ihrem dem
Trünke ergebenen Manne.

Stiftung sür rin Flugzeug . Berlin , 4 . Juli . Der
Kaiser hat den von der Ruberoidgelellschast Hamburg zur
Beschaffung eines Armeeflugzeugrs bestimmten Betrag von
2-4000 Mk . angenommen . Das Flugzeug wird den Namen
„Ruberoid " erhalten.

ZK» äem SrohhrrLSgtum.
Dm mit K»<refp »» ^«r»zje>ch«n versetz«»»,»
D ««r «M ß«» »» er Q» eller»« »ALtzeAeftLttei. « Me^ »kl- e» uatz « erichtz»

über l»I«U » srtoWMWG« ft»tz tzer » «tz«rr »»a ster« » illk « »»«».
eide *d»rg , . Juli.* Der Verein zur Forderung der Zucht und Verwen¬

dung von Polizei und anderen Rass- Hu»den hält Sonn¬
abend eine a ußerordcntlicye Aiitgliroerversammlung ab.
(Siche Inserat .)
^

* Da « Ende eines alten Nordseefchissers. Der Schiffer
Schuhmacher , genannt der „olle Schohmok c r"

, geboren
in Westrl , audcrfchn, der seit ca. 70 Jahren mir Seg¬
lern aller Art und seit langer Zeit mit seiner Tjalk „Ge-
sina " die Nordsee nach allen Himmelsrichtungen und Fluß¬
mündungen kreuzte, deshalb in sämtlichen Häfen und auf
deir Inseln dcr Nordsee von alt und jung gekannt wurde,
ist als Achtzigjähriger nach kurzem Krankenlager am Diens-
tagvormitrag im Geest emünder Krankenhaus
gestorben. Der alte , rüstige Seefahrer betrieb bis zuletzt
sein Gewerbe mit nur einem Knecht als Hilfe an Bord und
mußte , nachdem der Geestemündcr Kreisarzt längere Zeit
den alten Mann in seiner engen Kajüte an Bord besucht
hatte , schließlich vor etwa drei Wochen von seiner Tjalk , die
im Geestemündcr Hauptkanal liegt , auf der er seine aller¬
letzte Reise zu machen wünschte und die er deshalb unter
keinen Umständen lebend verlassen wollte , halb mit Ge
Walt entfernt werden , um ln die sachgemäße Behandlung und
Pflege des Krankenhauses zu komme» . Als letzte Ladung
erhielt der Greis eichene Stangen nach Wangeroog an
Bord , die er nicht mehr an den Bestimmungsort bringen
sollte , er brach plötzlich vor Antritt der Reise cm Alters¬
schwäche zusammen.

* Ter Klub Fidelrtas feiert Sonntag , den 7. Jutz , im
„Zicgelhof " sein 27jäbrigcs Stiftungsfest , bestehend aus
Sommerfest mit großem Ball . Es sind allerhand BÄufti-
gungcn vorgesehen.* Johannisfeft . Dcr Oldenburger Buchdruckerverein
veranstaltet auch in diesem Jabrc wieder zu Ehren seines
Altmeisters Gutenberg , dessen Namenstag überall da , wo
Buchdrucker sind , gefeiert wird , eine größere Festlichkeit.
Sie findet am Sonntag im „ Odeon " statt und besticht in
Gartcnkonzcrt . verschiedenen Preirspi -icn . Kinderbelustigun-

trctcn muß. Die Abmessungen dieser Wogen lassen sich berech¬
nen . Wellcnsormcn, die denen des Meeres ähneln, finden sich
übrigens auch im Dünensand und in den Wolken . Jeder Wind¬
geschwindigkeit entspricht eine besondere Wcllcnhöhe, und wenn
diese vorhanden ist , handelt cs sich um ein „ stationäres Wogen-
svstcm "

, das in einer regelmäßigen, periodischen Schwingung
dcr Grcnzsläche von Wasser und Lust besteht . Meistens treten
aber Stürunacn dieses Wogcnsvstems auf. Jede plötzliche Zn-
nähme dcr Windgeschwindigkeit erzeugt ein neues, kleineres
Wellensvstcmauf den großen Wogen, bis schließlich ein wahres
Ebaos von Wcllensvstcincn vorhanden ist , das sich der genanen
Beobachtung entzieht. Sobald eine Welle sür die vorhandene
Windgeschwindigkeitzu langsam ist , wird ihr Kamm unregel¬
mäßig . Der Wind drückt die Kante de « steilen Wellenberges
nach vorn, bis die Brechung eintritt und Wasser und Lust sich
zu weißem Schaum vermischen . Aehnliches spielt sich am
Ufer ob, wenn die Tiefe abnimmt . Sobald die Welle die Was-
scttiefe übertrisst, wird ihr unterer Teil am Meeresgründe durch
Reibung verzögert, so daß das Gleichgewichtgestört wird und
der obere Teil, dcr seine Geschwindigkeit beibehält. vorwärts
überschicßt Brandung in der Nähe des UserS ist daher immer
ein Zeichen von Untiefen.

Vorsicht Im Gebirgr . Man schreibt aus Tirol zu dem vor
einiger Zeit gemeldeten Unglück am Habicht im Siubaitale : Der
aussichtsreicheHabicht im Stubai , an dessen Fuß sich die zier¬
liche Innsbrucker Hütte des Oefterrcick -ischen Touristenklub«
lcdnt . ist ein ganz ungefährlicher Trestauscndcr, der besonders
im Sommer scbr viel Besuch erkält . Im Winter ist die Befiel-
gung wegen dcr Steilheit seiner Hänge nicht ratsam , und im
Juni ist eine Besteigung noch verfrüht , weil auf solchen Höhen
noch imgcbeure Schneemcngen angcsaminclt sind . Tic Bestei¬
gung gleicht also Mitte Juni noch einer Wintcrtour niit allen
ihren Fäbrlichkeiten. Drei in Innsbruck arbeitende Litbogra
pben , Reichsdeutsche , untcrnabmen am vergangenen Sonnabend
eine Tour z» in Habicht . Ter Ausstieg gelang vollkommen:
beim Abstieg geriet dcr in dcr Mitte abwärtsglcitcnd « Wilhelm
Paul , ei» gebürtiger Berliner , plötzlich ins Rutschen, stürzte an
einer sehr steilen Stelle im erste » Drittel des Abstieges in di:
Schncrmasse und setzte diese in Bewegung : es war ihm nicht
mehr moali» , in den bcwealiche» Schneemasscn Hast zu sin-
den . er wurde von diesen mitgerissc» , und weil die Lage dort
außerordentlich steil uud abschüssig ist. konnten irrii, -und sein«
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D«n ufw . Sin Festball bildet den Abschluß. Der bestens
bstarmte Gesangverein . Gutenberg - wird die Veranstaltung
durch einige Liedcrvorträgc verschönern helfen, so daß den
Besuchern einig , adwechsclung,reiche Stunden geboten » er»
den können.

»
* Brake . 8. Juli . Ein Einwohner von KUppkannc

hat bei der letzten Lottcrieziehung Glück gehabt,
auf sein Los ist die ansehnliche «lumme von 7ÖV9V Mk.
gefallen.

Bo « Wertpapier ., Waren - und Geldmarkt.
Petroleumweltmartt . lieber den Petrolcumwcltmarkt

entnehmen wir dem Jahresbericht der (>>alizi,chen Petro¬
leum -Gesellschaft folgende Darstellung : Tie großen Roh-
öl« scllschaften, die hauptsächlich in England in der Hoffnung
auf große Rohölproduklivnen mir enormen Kapilalieu ge¬
gründet wurden , haben die erwartelin Erfolge nicht ge¬
zeitigt . Tie vielfach prognostizierte Liohvlinslation ist nicht
nur nicht ritthetrcten , sondern es ist allgemein bekannt ge¬
worden , daß sich die Petrolcuinproduktion der ganzen Erd:
für den stets wachsende» Konsum als unzulänglich er¬
weist. Ter P re i s ka i» p f hat dadurch nahe ; » lein Ende
gefunden , und das abgclaufcnc Geschäftsiahr bat denn auch
den längst erwarteten kritischen Wendepunkt für unser : In¬
dustrie gebracht . Während bi .- zu Ende des vorangegangcnen
Jahre » der Weltmarkt in allen unseren Produkten fal¬
lende Tendenz aufwics und der Konkurrenzkampf Tief-
Preise zeitigte , die weit hinter den Gestehungskosten zu-
rückblicbcn, kam schon zu Beginn des Berichtsjahres ein:
freundlichere Stimmung zuin Durchbruch , d : r
Wettbewerb verlor seinen aggresiven Ebarakler , die Preis:
erholten sich langsam , aber stetig , überschritte » allmählich
die Eigcnkostcn lind notieren lzeute bereit » auf profitabler
Basis . Es besteht die Hoffnung , daß diese günstigen Vor¬
aussetzungen längeren Bestand haben.

Amerikanische Ernte . In der Union wurde inbclress
der Ernte in der letzten Zeit vielfach über die Witterung
getagt , da das Weiter zu beiß und trocken gewesen sei.
Dagegen haben sich die Aussichten ist« den Wintcrweizcn
in Kansas gebessert, und aus den Staaten Michigan,
Missouri und Illinois werden gleichst, !! » Fortschritte ge
meldet . Die . Northwestern Miller - berichten, daß sich der
grühjahrswcizcn in guter Verfassung besändc , doch wäre
auch hier mehr Feuchtigkeit erwünscht. In Eanada sind die
Ernteaussrchten fast auf der ganzen Linie günstig . Zwar
war auch dort in den letzten Tagen beiße» Wetter vor¬
herrschend, doch ergiebige Regen hatten den Boden vorher
genügend angcfcuchret. Tic Nortd -Kest Grain TealerS
Association schätzen die Anbanslächc für Frühjahrrwcizcn in
diesem Jahre auf 10 584 Millionen Acres gegen 9,8 Milli¬
onen Acre» in 19ll , während die kür Winterwki,en um
ca . 350 090 Acres kleiner sein soll , als »n letzten Jahre.

Zur Emdencr SchisfahrtSlinie . Wir meldeten bereits,
daß die Hamburg - Amerika - Linie und der Norddeutsche
Lloyd sich verpflichtet haben , cincn regelmäßigen Dienst
zwischen Emden und Nordamerika , Südamerika , Qshasicn
und Australien einzurichten . Wie jetzt weiter mitgeteilt
wird , hat die Deutsch-Australische Dampfschiffs-Gesellschaft
in Hamburg bereits seit Wiedereröffnung der Kanalschisfahrt
in diesem Jahre cincn vier - bczw . achtwöchcntlichcn Tirnst
mit ihren schnelllaufen»cu großen Frachidampfcrn von Em¬
den nach Australien unterhalten.

Berlin , 4 . Juli . Geldmarkt weiter lcichl . Privat-
dirkont 3>4 Prozent , tägliches Geld 3 > 5 Prozent.

Berlin , 4 , Juli . Anlagcrnarkt für Auslandswcric
durchweg schwach.

Berlin , 4 , Juli . Börse dcnic schwach.

Usuhkrst« GchlusriUne.
3 . Jult 4 . Julr

Diskont» 186,— 186,12
Deutsche 255,75 255 —
Handelt 166,75 166 .50
Bochum 231 .— 229. l 2
Laura 174,25 173,25
Deutsch L, 175P7 173,50
Harpen 187,75 186,38
Gelse» 189,87 l88,25
Kanada 264,50 263,81
Paket 144 .37 143,-
Llovd 120,75 I19,!>0
«pro ; . Rüster« 90,75 90,7«
Nordd , Soll» 147 .60 118,25
Tendenz «es» schwach

99 .45 100,-
99,75
88,50
88,50

125,50

99,90

100,20

SS.-
92 .85

Kursberichte der Oldenburger Banke»
vorn 5«

Oldenburgische Spar - und Leih

pEt. »Et.
I . Mündelsicher.

«proz. Lldcnb . Konsols, Ruck ' b , 19l9 aut ».
4pE > do . Ruckz . b . 1922 ausgeschlossen
85 -proz, alte Lldenb , Kons»
8 > .proz. neue Lldend , Konsols ltzaldj, Zlnsz .)
kproz. Lldend , Konsols . . - - '
«pro, . Lldcnb , Zlaatl . Ktedttanstalt -Lbltgal.

von 190«. Rückz . bi « 1 . Januar lSITausg.
«pro», Lldend . Siaatt . Kredilaniialt - Lbltgat.

von 1910 , Rück», bis l . Juli 1922 ausaeschlosi.
«pro». Lldend . Staall . Kredttan,ialr Lbligatz,

frühesten« lunddar zuor I . April 191 ! -
v' -lproz . Lldenb . Staat !. Krcditanstall-Lbligal.
«pro». Oldcnv. Präolicn -Lnlettz« . 125,50 128 .30
«pro». Lldcnb . Stadt Anleihe von 1909. un-

kündbar bi« 1919 . . . "^ ,50
«pro». Braker Stadt -Anleihe von 1911:

Serie 1 . rückzahlbaram 1 . Mai INI . .
Serie 11 . Rückzahlung bi » 1921 ausg.

<proz. Butjad . Amls . -Eisenb. Änl. t Rückzahl . I
«proz. Tclmcnh . Stadtanl . v . 1907 . 9 / bis I
«proz. Hcppenser Stadt Anleihe I 1917 19 »
«proz. Rüstringer Anusvcrb . Aiü < aurgeschl t
4proz . sonstige Lldend. Kommunal Anleihen. ,
zst proz , Lldcnb . Kommunal Anleihen . . . .
«proz. Eutin Lübecker Priorität « Lblig ., gar . . ^
«proz. Deutsche Reicks Anl., Rückz. b . 1913 ausg . 10O .sk) 101,05
k' -proz. Deutsche Reichs-Anleihe . ^ ' 0 90,-a
vproz. Deutsche Reichs Ameih« . - 8 .9., 8- -.50
«proz- Preuß - Konsols, Rückz- b . 1918 ausgcschl. 100,50 101D5
8> »proz, Preuß . Konsols . 89,50 !«l,L>
»proz. Preuß . Konsols . . . 79,90
«pro». Bremer Staats -Anleibe von 1911, Rück¬

zahlung bi« 1921 ausgcschlofftn . . . - , 99 .20
«proz. Wilhelmshavener Stadtanleihe , unkünd¬

bar bis . . . —
«proz . M . Gladbachcr Stadl -Anleihe von 1911,

Rückzahlung bis 193« ausgeschlossen . . - — ,— —
tlßproz . Sönigsbcrgcr Ssadl Anleche , , , , 89,90 — ,—

11 . Nicht niüudelsicher.
«proz. Jüilänvischc Psanddriese, Scrtr V, t>

Tancniark mündclstchcr . 93 .70 91,25

88. -
88. —

121.70

99 .10

99.70

98 .50
92. 10

98.50
98 .50

28LO

98.25
SS.—

>>8 50
90ch0

80,45

99.75

«proz Psanddriese der Mecklcnb . Hyp,- u . Wech-
seldank , Ser . VII , Rückz . bis 1919 aurgeschl. 98 .15 98.75

«proz. Psanddriese d . Preuß . Bodcn- Krcdtt-
Al, -Bank. Ser . XXVHI . Rück, , b . 1921 ausg . 98,20 98 .50

«proz. abgest , Psanddriese der Preuß . Hhpoltz .-
'Alticn Bank . 94,90 — .—

Sli-proz. abgest . Psandbr . der Preuß , Hypottz .-
Atticn Bank . 87,20 87,75

«proz . Deutsch -Atlantische Telegr . -Lbligalionen
«proz. Berliner Hochbayn-Lblig ., Rückzahlung

bis 1923 ausgeschlossen . 90,10 96,75
«pro» . Gclscnkirchcncr Bergwerks -Obligationen,

RlickzaMiing bis 191« ausgeschlossen . . . 93 .70 94,25
«Zäproz . Midgard -Obligat ., rückzahlbar 103 Pr , 100,— 100,50

«pro, . Llde .id Glashüne Pttor , ruckzatzlb . 102 gtzchO

99 .—
103. -

98,25 9875
100 .-
189 .- MP

20,13 M,1Ä
4 .177-, 1 .2125
1,1025
16^ 9 - -

IMptll .S.
S« pE>. V.

Prozent
Prozent

sz proz. Lldend , Glashutte -Prioritäten , un¬
kündbar bi « 1918.

«proz. Waips - Spinneret Prioritäten , rückzb lvk
«proz. Lld Portug . Dampfschisss -Reed.-Obltg.
s '.a pEt . Lldend. Pöring . Dampsschiss « Reed.-

Lbligationen , Rückzahlung . .
Kur» Amsterdam für sl . 100 ln . .
Eheck London für l Lstr in Alt . .
Shcck Rewyort für 1 Doll, in . - - . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in Ik . . ,
Holland. Banknoten für 10 Gulden in . - ,

An der letzten Berliner Börse notierten:
Lldend . Spar und Leih-Bant Aktien
Lldd . Eisenhütte» Aktien (Augustfehn)

Wechselbiekoi» der Deutschen Reichsbank
Larlchnsstns der Deutschen Reichsbank

Oldenburgische LandcckbmE.
mit Filialen in Brake. Bne, S - Bnr,d - mm. el »ppe»d»e^
Eutin . Quakendrück . Barel , Vechta , Beges - ck u. wllhelmstz, »«»

Die Kurse verstehen stch sreidleibemi und provistonssret.
Ankauf verkauf

, PL«. PEi.
4pEt . Oldenburg, kons. Staatsanlelhe von

> 1912, unkündbar bis 1922 . . —«—' 99,75
3 ' proz. Oldenb. kons . Anleihe mit ganzj.

zinsen . - « chll
3 ',- proz. dergleichen mit halbst Zinsen . > ^ 77 88,50
Uproz . dcrgleichtn . ^
bproz. Lldcnb . Präuiien -Lbligat . in Proz . 124,70 125,50
«proz. Olvenb. staari. Kreditanstalt Lbliga»

tioncn, Rückzahlung di « 1922 ausgcschloss . 99.70 100,20
«proz. Lldcnb. siaatt. Krediianslalt Ldliga-

tlonen, Rückzahlung bis 1917 ausgcschloss . gg .K, gg^g
«proz. Lldend. staarl. Kredttanstalt-Ldliga-

tionen, Gesamtkündigung zunächst aus den
1. April 1913 zulässig.

3 ' - proz. Lldcnb. small. Kreditanstalt Obli¬
gationen, mit halbj . Zinse» .

«proz. Lldcnb . Stadtanlcihe von 1909, ver¬
stärkte Tilgung vis 1919 ausgeschlossen . .

«proz. Butjadinger Amlrverb .-Eisendahnank.
v . 1909, Rückzahl , bi « 1919 ausgeschlossen 98,50 —

«proz. Landesverbaiidsanleihe de« Lldend . tz,
Fürslent . Lübeck von 191l , unlündb. 1923 98^ 0 : —,- >

SSchü f

92.10

982!«

«proz. versch . Lldend . Amtsverbands - und
Aommnnala.il , Rückz . b . 1917 21 ausgeschl.

« proz. sonstige Lldend . Kornmunalanleihen
3 ! - proz. sonstige Lldcnb . Kornmunalanleihen
«proz. gar. Eurin - Lübccker Priorit . -Lbliga-

rionen I . Em. .

98,50
98 .25
80 .-

98,75
. son

98^ 0

«proz. Deutsche Reichsanlclhe, unk . bis ISIS
3 >,proz . Deutsche Rcichsanleihe.
3proz. dergleichen.
«proz. Preuß . kons . Anleihe, unk . bis ISIS.
3 ' ,proz . Preuß . ions. Anleihe.
3pioz. dergleichen.
«proz. Schwarzburg -Sondershauscr Staats-

anlcihe von 1910 , unlündb. 1915 . . . .
« PE >. Rdeinprovinz Anleihescheine Ser . 37
« proz. Westfälische Provinzial Anlcihe, un-

lünddar bl » 1925 .
«proz. Wilhelnrshavencr Stadtanleitz« von

1908, vcrstärlte Tllg . bis 1918 ausgcschloss.
«proz. Altonacr Stadt Anleihe v . 1911, un-

konvertierbar bi « 1925 .
« pCt . Hagener Stadtanlcihe von 1912, un-

konvcttieibar dis 1922.
ilproz Eutin Lübecker Eisenb.-Prioritäts -ObU-

gationen II . Em.
«pro». Frankfurter Hyp.- Kredit-Verein-Psaud-

dricse, uuverlosbar u. unkündbar bi« 1919 .
«proz. Preuß . Boden - Kreditbank- Pfandbrief «,

unkündbar bis 192l.
«pro». Hamburg. Hvpothekcn -Bank-Psandbriese,

unkündbar bis 1921.
«proz. Preuß . Pfandbrief - Bank - Hypothekcn-

Psandbiiese, unkündbar vr« 1920 .

100 .50 101 .«
89.70 90.25
79,95 80,50

100 .50 101«
89B0 90,85
79.90 80,15

99,«0 100,10
— 100 ,-

— 100,10

V8.70 gg .^

27B0 38,10

!« .70 90 .-

98L5 99L5

Gefährten keine Hilfe bringen. Paul verschwand vor ihren
Llugeu, sie hörten nur mcbr das Aufschlagen der Lawine auf
den gegen das Pinnistal jäh abfallenden Felsen, Die zwei ent¬
setzten Tourengcnosscn eilten, so schnell es ihnen möglich war,
zur Innsbrucker Hütte hinab, die bereits bewirtschaftet ist, und
gingen mit dem Hüttenwart , einem Bcrgsübrcr sowie einem
Träger auf die Suche. Rach etwa zwei Stunden stießen sie
auf einem dicht beschneiten Kar auf de » unglücklichen Gefährten,
der kein Lebenszeichenmehr gab. Dieser Unfall dient zur Mah¬
nung , daß auch den Sommer über peinliche Sorgfalt bei Berg¬
touren angebracht ist.

De« Geburtenrückgang rechtfertigt Hermann Friede-
« an« im Anschluß an die neuen Versuche von Professor
Mctschnikcw über die Entgiftung der Einge¬
weide fl ora in der Münchener Wochenschrift »März - : »Je¬
dem Siege des Arztes oder Sozialpolitiker« über den Tod ent¬
spricht, unauswcichbar , ein weiteres Sinken der Gebur¬
tenziffer. Kein noch so starker Weckruf hielt das Zwei-
kiudershftcmaus. Wie sollte er auch ? Glück und Verzweiflung
des Menschen ist der Lebende; keine Liebe wird jemals denen
gehören, die noch im Unwirklichen schlafen . Furcht und Treue
der Nächsten , wirtschaftlicher Erfolg und soziale Fürsorge , Ge¬
sittung und menschenfreundlichesGericht: das alles arbeitet dar¬
aus hin, daß der Einzelne lange lebe auf Erden . Das alles
haßt die Qualen des schnellen Mcnschenverbrauchcs. Ein Be¬
dürfnis der Sicherung, vielleicht eine Müdigkeit, ist über die
Völker gekommen , Ihre Wirtschaft braucht Menschen , die
eine angcsammcltc Erfahrung bis ins hohe
Alter verraten. Sic bedarf einer Ueberzahl der
Gereiften über die Werdenden. Frankreich stände
an Reichtum schon heute gegen Deutschland zurück , zählte cs
nicht verhältnismäßig mehr Polksangcdörigc im erwerbsfähigen
Alter l «S v. H. Mündige gegen 51 in Deutschland! . Kann der
Sohn noch ansangc» , wo der Vater ausbörte ? Spezialisierung
und Vielfältigkeit unseres Erwerbslebens machen , daß jedes er¬
folgreiche Untcrnebnicn auf den Fähigkeiten eines einzelnen
Menschen steht , die darum bis aufs Letzte verbraucht werden.
Denn sic werden obnc Erben sein . Seit die Stetigkeit aus den
Tascirissormcn gewichen ist , rettet st: sich in die Tauer des Eln-
zellcbcns hinein. Tic stärkste Tragik des Arbeitenden, die
Angst des Richtvollkndenkönncnserzwingt sich den Aufschub des
Alters fast wider das Naturgesetz. Was keine Kunst des
Arztes vermochte , die Vergeistigung unserer Arbeit bat es voll¬
bracht: 5I» ra »n'.»a «niiili». den Mensche » des Rcforinatlons-
zcitolters noch eine selbstverständliche Erscheinung, ist wenig
stcns den Gebildeten beinahe zum Märchen geworden. Acltcr
mußten dle Menschen werden , um ihre Aus-

aben z >z « rsüll « » , und kparsamrr der G » « e»

rationiwcchscl. Es gibt kein großes Vermögen, bis
zu Rockcsellcr » ober Morgans Milliarden , das nicht die Lang¬
lebigkeit seines Erwerbes voraussctzte. Wird der Traum der
Arrzlc noch wadr ? Vielleicht gelingt cs, das spärliche nach-
wachscnde Leben bis an späte Grenzen zu nütze » . Das macht
den Menschen zum Feinde der Schöpfung. Darum muß er das
Leben erhalten — wider das Lcbcn.-

Abgelehnle Bilder Alma Tadcmas . Eine reizende, wobl
wenig bekannte Geschichte wußte der jüngst verstorbene Sir
Laurcncc Alma Tadcma aus seine » Anfängen zu crzäblcn. l
Höchst selbstbewußt hatte er dem Komitee für die Kunstausstel¬
lung in Brüssel im Jahre 185g ein Gemälde cingcrcicht. Als
er er nun nach Wochen größter Spannung mit einem ablehnen¬
den Bescheid zurückcrhiclt, da packic de» jungen Künstler die
Verzweiflung. Aber die äiißcrlc sich bei ihn, anders als bei
gewöhnlichen Sterblichen. Ei lud seine Freunde ein, und dann
forderte er sie auf, »ach ihm — durch da» Bild , das ein bren-
» ende « Haus darstcllte, zu springen. Und unter Frcudengcheul
sprang die ganze Horde durch das . brennende Haus -. Ein
zweites Bild wurde ebenfalls vom Komitee abgewicfcn, und
Alma Tadcnia schcnlte cs seiner Scheuerfrau als Tischtuch.
Später erzählte sie ihm, daß es , bedeutend besser - wäre als
die gewöhnlichen Wachstücher. . Diese sind niemals wasser¬
dicht -

, so äußerte sic, »das Tuch aber, das Sic mir geschenkt
haben, ist doch wenigstens dickt » » d zeigt ein schönes Bild !"

MaHn , Gorki über Frauenrrchic . Ucbcr das so oft erörterte
und doch wohl — wenigstens in unsere» Tagen — ungelöst blei¬
bende Problem der Frauenrechte hat sich auch Maxim Gorki
jüngst in einem Interview mit einem Vertreter de « . Journal
des Dcbats - geäußert. Kaum war die Frage angeschnitten, als
Gorki auch schon lebhaft zu werden begann. . Ja , Ich bin Fcmi-
»ist, aus ganzer Seele Feminist. Aber nur dann, wenn der Fe¬
minismus die Frauenbcftrcbungen zum Ziele hat, die Fra»
in ihrem natürlichen, allbcrgedrachicn Arbcitsscldc zu erhol-
ten. Unter dem Aibeitssclde verstehe ich alles , was die Lieb«,
die Mutterschaft mit sich bringen . Ich kenne in Italien Frauen,
die 20 Kinder zur Welt gebrach ! haben, und wahrlich, sie schei¬
nen mir so edler z » sein, als wenn sie vielleicht in politischen
oder anderen Fragen ein Wort mitzusprechen hätten und das
Stimmrecht besäßen. Vielleicht werde ich nii » eines Tages zu
dieser Frage aussllhrlichcr äußer» . Meine Urbcrzcuguug ist
die , daß das . Matriarchat - weit eher die Grundlage der Zivili¬
sation gewesen ist, als das . Patriarchat -.

Wilhelm Bude über neiicntdeckte Rembrandt ». Ob¬
gleich man deute bereits gegen 600 eigenkändigc Rem-
brandis kennt bringt es die ci >n >gaii,ge Wertschätzung von
Gemälden des holländischen Meister« mtt sich, daß man auf
Lkl Suche nach dickt» LM »axke,try unmkl SMex vrue

Bilder Rembrandts entdeckt . Von einigen echten Werken
des Meisters , die bisher unbekannt oder unter späterer
Ucbcrniatting versteckt waren , berichtet Wilhelm Bode in
einem Aussatze des bekannten Samiuclorgans . Ter Eicc<
ronc - . So bracktte ein russischer Adliger von seinem Gut«
in der Näftc von Kiew das stattliche Gemälde eines bejahrlen
Mannes mit einem Messer in der Hand nach Berlin zur
Reinigung . Das sehr vernachlässigte und verschmutzte Bild
stellte sich als ein beinahe tadellos erhaltenes Werk Rcm>
drandls heraus , das die Inschrift d>-2 Künstlers und die
Jahreszahl 1657 trug . Die lebensgroße , bis unter die Ani«
gesehene Gestalt stellt Wohl den Apostel Bartholomäus dar
Das Bild , in einem etwas einförmigen , aber Karen grau¬
braunen Ton , zeigt eine meisterhafte Behandlung sowohl
in der Zeichnung wie in der breit » , Primaausführuna
Ei » zweites noch größeres Gemälde Rembrandts , das
ausgezeichnet beglaubigt ist , den» cs stammt aus der Fa¬
milie des Rembiandi Freundes Six , war trotzdem von
größten Kennern als nicht echt bezeichnet worden . Bei
der Reinigung stellte sich ni -n heraus , daß da » Werk im
IS . Jahrhundert gründlich übermalt wenden war , und zwar
hatte man den ursprünglichen Molgrund zunächst mit einem
schwarzen Grunde gedeckt und darüber eine . verbesserte*
Auflage des Bildes angebracht . Ni», ist das Bild , das
eine alte Frau mit einem Huhn darstellt , in alter Ursprung«
lichcr Schönheit »cn erstanden . Wie in dem . Jäger nil
der Rohrdommel - von 1639 in der Dresdener Galerie di«
Rohrdommel dem Künstler die Hauptsache war , so war
es hier der farbenprächtige Hahn , dessen Gefieder mit
vollendeter Meisterschaft gemalt ist . Ti : bunten Farben des
Vogels läßt er in dem Kostüm der Alten , in der bräunli »-
roten Kappe und dem bell belichteten lilagrauen Rock , dem
warmbrauncn Pclzwcrk ausklingcn . Die Art des Licht'
«iiifallcs durch ein (nicht sichtbares) Fenster finden wir
wiederholt beim Künstler , ungewöhnlich ist dagegen die hellt
Beleuchtung des Grundes , von dem sich die Figur dunkcl
abhcbt . Noch ärger mitgespiclt wurde einem anderen viel¬
besprochenen Bilde , der . Ehebrechen l vor Christus -

, an
deren Echtheit man schließlich so weniz glauben wollte, daß
das Gemälde vor wenigen Monate » auf der Versteigerung
der Sammlung Weber zu dein bei einem Rcmbrandt außer¬
ordentlich niedrigen Preis von 40 000 verkauft wurde.
Das Werk, das seitdem nach Amerika gelangt ist , wurde
dort geputzt, und cs ergab sich, daß cs in allen Teilen dickt
übermalt wai und unter dieser augenscheinlich dem 18-
Jahrbundert angeberenden Farbenscknckt das alle Bi,o fast
unberührt zutage trat . Es Hansell sich um ein ganz un¬
zweifelhaftes , besonders tief empsundencs und prächtig ge-

Werk R.eytbraMs aus dm JMgn nach ILsÜ.
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M »i . Nhetnisch- SeftMsch « Vvdenkredttbank-
PstUdhries», . . . . ,

1,10t. Ochwarzduig. Hqpoly«ten -Van1 -Psandbr.
z- roz . desaletche» , unkündbar bi« 1921 . . . .
Iproz. Jütl Psanddrtese, in Tänemaik « lündels.
«pro », » vpe «h . Psandbr ., in Taaemark niünds.
«prvj. Deutsch « ClseabGes . Obl ., rück». 105 Pr.
zproz . Eisenbahn Bank Ödliaationen
Ipioz. Eisenbahn Rcntenbank Obligationen
«pro «, irtelsenkirchener Bergwerksgel

verschreib ., unkündbar bi« ISIS
Schuld-

06« , S6LÜ
97 .10 97 .40
9S.7V 99.
93 .70 9425
M?,25 sts

'
,75

97 .50 LL-
»7,50 98.—

93 .70 9425
100^ 0

169.— 169,80
.'0 .43 20.435
4 .1775 4.2125
4 .161S5
16.89 —<—

«> pro «. Midgard Obligationen , rück«. 108 Pr
Kurz Amsterdam sür sli 100 ln ^lt.
Kurz London kur l Lstr . in .kk.
Kurz Rewyvrt sür 1 Doll, in 4U . .
Ameritaiüiche Noten sur l Toll , in X . . . ,
Doüändische Banknoten sür 10 Gulden In t̂k . .

Tiekontsatz der Teutschen Reichsbaick 4> Pr » ,.
Tarlchnszinssüß der Teutschen Reichst,«»! 5 ! -- Proz.

Bremen 4 . Juli.
Baumtoollc scst . Upland unddliug loko 63 4 , lvor.

Ro >. 6l >- 4, ) . Kaffee rudig Schmal ; stetig. TubS
lind FirkinS 54 I , Doppelcimer 55 I.

Bcilin , l . Juli . Friihmarki . vln tliche Rotierungc,,.
Letzen loko 23l >- 231 >/k srcj Wagen und ab Baku . —
Roggen loko sür Juli >95,75 . kk ab Bah » und frei Muhle.
— Gerste , leichte inländische Futtcrgerst : 191 — 196 , schwere
do . 197 - 204 , russische leichte 174 — 178 . ,k ad
Bahn und frei Mühle . — Mai » , amerikanischer,
mixed , etwa« abfallend , l76 — 18l , xnndir 151 158 , Weiher
Natal 186 - 19" , türkischer mired 176 - 180 .kk frei Wagen.
— .Hafer, inländischer , märkischer, meckleiibiirgischcr, pom
mernswer, poltnschcr . schlesischer , sein 209 215, do . mittel
204 - 208 , do. gering 199— 203. Plate , gering 180 - 185 . kk
ab Bahn und frei Mütile . — Erbsen , inländische und russi¬
sche Futrcrware , mittel 178 — 185 . seine Taubcncrbscn 186

bl « 200 ' kk ab Bahn und sret Mühle — Weizenmehl 00 »
loko 28,50—88,75 .kk — Rvggenmedi 0 und 1 loko 23,60 I
bi« 25,25 .kk. — WcizenNeie, grede und seine 12.50— 13,50 I
^k — Sioggenklele 11,75- 15,25 ^k.

^ leyWärtte .
'

Amtlicher Birhnuarttobeeichi vom 4 . Juli 1912 , heraus
gegeben von der Verwaltung des slavivreunschen Schlacht
hoses unter Mittvirkung dortiger Viel» Kommissionssirmcn.
lRoiierungen sür 50 Kilogramm Schlachtgeivicht.» Aus
trieb: Il Ochsen , 3 Bullen , 1 Qncne , 9 « übe , 233 Kälber,
150 Swasc , 8 .37 Schweine , Kälber: I . Doppellender hoch
sten SchlachnvcricS bis 105 . kk, 2 . Toppellender geringerer
Qualität . — . kk, .3 . scinsic weihe Vollmilch Mastkälber 84
bis 90 .kt , 4 . Mastlälver 79 83 .kt , 5. mit Magermilch ge¬
säuerte Kälber 70 78 . kt , 6 . gering entwickelte und nüchterne
Kälber 70 78 .kt . Schafe: 1 . Stall Masilänimer bester
Qualität 95 100 .kt , 2 . Weidelänimcr bester Qualität 90 bis
95 . kt , 3 . junge ausgemäsicle Hammel tJährlinge ) 90 bi«
95 . kt , 1. »lästig entwickelte Lämmer und Hammel und ältere
ausgemäücic Hammel und Schafe 60 85 . kt , 5 . Sauglämmer
lLsterlärnmer » , . kk. S ch w e i n c : i . Gemästete Fleisch
schweine im Gewicht von 1 .30 170 Psd . Schlachtgewicht,
bester Qualität 76 - 78 . kt , 2 . vollsleischige, ausgcniäsicic , inr
Gewicht von 180 Psd . Schlachtgewicht nnd aufwärts 74 bis
77 . tt , 3 . mähig genährte im Getvichr von 90 - 120 Psd.
Schlachtgeivicht 71 —75 . tt , 4 . schlecht cntwitkclic jeden «Ge¬
wichts 55— 67 . kt , 5 . Sauen 68 73 .kt , 6 . Versandschweine:
:>) reine , schtvere Sebiveine, Lebendgewicht — , — .kt , i >) reine,
leichte do . dp . — . tt, , ' » Sauen do . — .kt. — Senden,:
Schweine lebhaft . Kälber mittclniästig . Schasc ziemlich gut.
— Lebend ausgcsübri : 2 Rinder , 3 Schweine , 2 Kälber , 2
Schase. — Ter Markt wurde gänzlich geräumt.

«Vor -«.«
'UckRctt.Per

«die

5tsätmaS >rtrat.
Dege ' Vornahme von V ' laste»

rungtarbcüen wird di« kt . 8 >r-
el enstrahe von der Bergstraße
n« zur bangestrahevonNiontag,
den 8 . Juli d. I , ab bi « ivenrr'ür den Verkehr gesoerrt.

kemude Sllttei.
Ter Bau der neue« Schule in

Dingstede , einschl . Lieserung
sämtlicher Materialien , soll vcr
geben werden. Riß und Bestick
liegen beim Unterzeichnetenvom
6 bi« iz . Juli d . I . au » und
sind Osserten bi « 13. Juli bei
mir einzuiei »en.

Hatten, 4 . Juli 1912.
Ter Gemeindevorsteher:

Schröder.
Rastede . Wegen Brand

Unglück» !äh , der Wirt G . Wüb¬
benhorst in Kleibrok am

Dienstag,
den « J «lid. J ..

nachm . 4 Uhr anfang . :

1 » A» k«s,
gul beseht lbcstc « Kuhhcu) ,

l«. 4 Lij. -«. Hiser «.
2 trichtiue L-meiik,

nahe am Ferkeln,
össcntlich mcisidietiid mit Zah-
lungssrist verkaufen, wozu ein-
ladct H . Hör».
. Ich litt seit 3 Jahren a» gelbl.
Lusschlag mit surchtbarcm

SlUitMvkoil.
Durch ein halbes Stück Zucker «
Potent -Medizinal Srise habe ich
da « Urbel völlig beseitigt. H . S .,
Poliz .-Serg ." » St . 50 I <15-
2,ig ) u. 1^ 0 ^t l3M1g . stärkste
Form ) . Dazu Zuckoih-Ceem«
«» 50 D„ 75 ^, re . » JnderKrruz
Troo . I . T . Koiwen, de , H . n »,
scher. L . gasch, Tb . Storandt,
G Bremer, R. Be.ke , M . Rchel
Wh » . MW « « « « . Tk« « kj« .

SsiRSSlLOiLsLL VLILigSrs

8 oi » Ier - j !igebol
g ln nnssDsar ssosson

Illveniar -Lll8verkant
Vsmen -Wäscke,

ssgmllsn. kiinlilsitldi' . Hsmilkosen , Unlsi -Igillvn,
killehlstomlloii, fsislei'msniol , Untsrxüoles-

rii slaulleverregsul ! diHigeu kreisea
Ososss I *os4vn

Sl ^ümlise , cor§vtts,

Verkauf
et««r

MWst.
Borgftcdc. Ter Wirt Gultav

Wiemkcn in Borgftcdc bcaösich-
tigt seine daselbst in der Nähe
de« Bahnboss und des Müblcn-
tcichS bclcgcnc, auf Erbkruggc-
rcchtigkeit beruhende

WirWft,
bestehend aus den geräumigen
Gebäuden mit Tanzsaal , Kegel¬
bahn, Stallung u . großem schö¬
nen Luft - u . Gemüsegarten, we¬
gen anderweitigen Unterneh¬
mens zum beliebigen Antritt
durch micb meistbietend verlau¬
sen zu lasten.

Aus Wunsch können ca . zwei
Hektar beim Hause bclcgcne
lehr wertvolle Lchmländcrcicn
bcigcgebcn werden. Tie Wirt¬
schaft ist an der sehr Verkehrs-
reichen Chaussee Varel Bock¬
horn, etwa eine halbe Stunde
von Varel entfern», äußerst
günstig belegen u . bietet einem
strebsamen Wirt eine sichere
Cristen;.

Dritter und lehtcr Bcrkaufs-
tcrniin findet am

Om paetiepooton
eckte klaäeira-

WZ5cke
in Ooinon, OeinenbatiZt

unä HIaco,
nur « c> l»»g «: Vorrat unter

<te > Hallte
ckea regulären Kreiaes.

Sk » 13. 3»li d. Z.
nachm . 6 Uhr,

i . meinem Geschäftszimmer statt
und kann bei irgend aimcbm-
barcm Gebot der Zuschlag so¬
fort erteilt werden.

Etwa gewünschte nähere Aus-
kimst wird vom Verläufer und
dem Unterzeichneten erteilt.

Kauslicbbnber werden srcund-
licbst ciiigcladcn.

W . Weder, Auktionator,

cdilsoii-
uml3eiileli-3cli»>e!

Zpilrea-
üriUS

L » s1s1r »LS86 23.

Zu verk. beste junge, ichmere,
» lilchgebcnd«

H. » rügg ema« «, Peteesseh»
Kaufmann sucht ein

giilgtheilil . kkschllst
zu kauscn oder zi » pachte»
tSefl. Off. u«»ter 8 . 81S
an die Er», d. Ztg.

BauMe
an bester Lage der
Stadt preiswert zu
verkaufen.

tt . öoäemann,

Ziegeihofstr . US.

Ariegeritttii
iRLßeiiterLgüiiikis.

Menbiirz.
2l :„ Sonntag , den 7. Juli,

abends 8 Uhr:
Versammlung

im Vercinswtal.
Nachm. 3 Ui-r bc zinncnd:

Schietzübung
in den Tonnerjchwcer Lchicß-
ständem_ Ter vorstan» .

^ ,KriMvtttin
Nadorst.

? i >„ So «« i«g, den 7. Juli,
abends 7 Ubr:

Versammlung
beim » amecnden Friß J »»tze» ,
Nadorüer - C «.

Uni rege Beteiligung bittet
Ter Vorstand.

Automobil
z» verkaule» zwei leich e Bicr-
zlttudec , bittlg »-ege » Forl ug.

voosttzor» b . T « l » e »horst.
Joh.

Rorddemscher Lloyd
. Lltair ' , « ach Brasilien . 3 . Juli 1 Uhr nachmittagü

St . Vincent kassiert. . Bremen "
, Pclack , 3 . Juli 12 Uwe

mittag « aus der Weser. . Creseld "
, « Meyer , nach Brasi¬

lien , 4 . Juli 1 Uhr 45 Minuten vormittags Dover passiert.
. Erlangen "

. Wendig , von Brasilien , 9 . Juli 9 Uhr abend«
von Samos . . Gneisen « » "

, Slollberg , nach Australien , 3.
Juli 8 Uhr abends Borkum Riss passiert . . Kronprinz
Wilhelm "

, Rurich, nach Rewyork , 3 . Juli 7 Uhr nachmittags
von Cherbourg . . Neckar , Schässer, nach Baltimore , 4 . Juli
4 Uhr nachmittags von der Weser »ach See . . Scharnhorst " ,
Textor , von Australien , 4 . Juli 5 Uhr morgen « von Ant-
werpen nach der Weser. . Zielen "

, v Senden , nach Austra.
lien , 4 . Juli 12 Uhr mittags in Colombo

TamvfschisfahrtSgcfeUschast „ Hansa".
. Brannfels "

, Qlttiiann , I Juli in Anlwcrpen . » Ehren-
sels "

, Weyhausen , 3 . Juli in Sue >. „ Jmkeirturm " , Car¬
stens , 4 . Juli von Antwerpen nach Rangoon . . Kybfels " ,
JristuS , 4 . Juli in Madras . . Lievenscls "

, Köhler, 3 . Juli
Pcrim passicri . Vagciiturm "

, Hcckel , 3 . Juli von Malta.
. Raucnsels "

, H . Kückens , 3 . Juli von Mali « . . Rabensels " ,
Steincrt , 3 . Juli von Ncwbsrk » ach Ealcutta . . Stolzen¬
fels "

, v . Thülen , 3 . Juli Dover passicri. . Srahlcck"
, Haryog,

3 . Juli von Hamburg nach Oporto . . Trautenfels "
, Hüper » ,

3 . Juli von Beira nach Eowmbo . . Trifels "
, Eggert , 4.

Juli iu Karachi . . Wildcnsels "
, WZHmann , 3 . Juli von

Rewyork.
Oldenburg Portugiesische Tampfschisss Reederei.

„ Safsi" , Je in » , 3. Juli einkomniend Quessant passiert.
„Ceula "

, Janßcn , .3. Juli von Huelva nach Stettin . „Las
„Palmas "

, Schoon . 4 . Juli in Lissabon. „Lübeck "
, Ublcn--

bruck, 4 . Juli in Bremen . „Casablanca "
, Harde , 4 . Juli

ausgehend Dover passiert.

Zwilchtnahn.
Bilanz »er 3l . Dezember 1911.

Aktiva.
Kassenbcstand 185,14 >kk
Jordermigen 33 756,51 .kk
Geschäftsanteile 750,— .kk
Utensilienkonto 10,— .kt
Lagerweit 1333,27^

36 034,92^
Passiva.

Geschäftsanteile der
Genossen 324,62 .kt

Reservesond« 1483,—
Bctriebsrücklage 2 400, — .kt
Schulden 31148,92.kt
Gewinn p . 1911 678M .kt

36 034,92 .kt
Zahl der Genosse « am I . Jan.

1911 : 72. Zugang 1911 : 9 , Ab-
gang 1911 : 2 . Zahl der Genos¬
sen am 31. Tez . 1911 : 79.
LM«. Sich« - Verein

AmmerlM,
eingctr. G. m. u. H.

W. Brrtrani . T . Budde«.
tsteirg Ehlers.

Vilis r » verknchn:
1 säst neue Hächselmaschi»» für
Göpel» und Handbeirieb, ferner
6 Zi - g»Iei»s» »türe« . 1 Saster-
bafti» G ^ l ^ m ), aus Toppcl-
Dlemll, von innen verzinkt.
_ H Reihner , Everste».

Zügel , ein Ard. -Tcrrier . Geg.
Erstattung der Kosten abzuhol.

Katharinensttahc 6.

Gesucht aus sofort aus ein Ge¬
schäftshaus gute Hypothek von
3000 Mark zu 5 Prozent Zinsen
bei prompter Zinszahlung . Osf.
unter S . 202 an die Crped. erb.

Welchr cdrld. Pcrs . wäre ge¬
neigt, ein . best , situierten Hand¬
werker, der sich in einer Lebens¬
stellung befindet und der um-
siändeh . in eine schlechte Lage
geraten, die Summe v . 200 .«t
zu leihen ? Rückzahl , nach Der-
- inb. Christlich denkende Per¬
sonen , die geneigt wären , diese
hochherzige Tat zu vollbringen,
bitte ich, ibre Off . unter S . 207
in der Erp , d . Vl . niederzulcg

Zu miet. ges. von ruh . Bew.
z. 1. Rov Unterwohnung, 4 Z .,
rv. etw. Garten . Oft . u. S . 4
Jiliale , Nndorsterstraste 128.

Zu mieten gesucht spätestens
bis z . 1 . August iu Oldenburg
oder der näheren Umgebung
eine Wohnung sür eine kleine
Familie im Miciwerte von 400
bis 500 . kk. Angebote unter
M . O. an den Verlag de « »We-
scrbotcn" in Brake.

Beamter mit 2 Kindern suchst
zum I . Rov . d . I . eine

— Unterwohnung —
im Preise von 220—250 '

Offerten unter V . 879 an dl«
Filiale , Langcstrahc 20.

Unmöbl. Stube u. Kammee
zu mieten gesucht . Osscrt. mit
Preisangabe unter P . 872 an
die Filiale , Langestrahe 20.

Ges . leeres Zim. Nähe Schüt-
tingstr. Off. V . 789 Fil . Langest.

Zwei alt . Leute suchen zu Oktt
oder später Wohnung mit Stall
und etwa« Gartenland.

Offerten unter V. 728 an di«
Filiale Langest !. 20.

Entlausen ein kleiner brauner
Hu » »

Wachtendor, , Aler - bb . 63.
Abbandcn gekommen 1 Fahr¬

rad , Marke Parade , dem Wic-
dcrbringcr 10 ^ k Belohnung.

Karl Wragge, Tweelbäke.
Bümmerstede. Verl. 2 Schinne

aus de» , Wege von Frohn « bis
Krcvenbrück . Abzugcbcn bei
Wirt Stcgemann , Kreyenbrück.

Korattcnkette von Staustrahe,
Huntcstr., Wall nach Langeltr.
vcrl. Geg. gute Bel. abzugcbcn

Langestrahe 3711.
Radorst bis Bürgcrsclde ver¬

loren schwarzer Gummigürtcl,
geg . Finderl . abz . Lambcrlistr. 8

Gegen absolut sichere Land- u.

Anrüieikea gesi/ckl/1

Sladthypotdekcn suchen wir aus
sofort oder später anzuleihen:

200 000 . kk, 20 000 .kk.
150000 .kk. 18000 .«k,
4800« .kk. 15 000 . kk.
36 000 . kk, ^ 12000 . kk,
30000 .kk. 8 00« .kk,
24 00« .kk, 6 00« .kk - c.

ösnlr kiii' ^ polkvken
unll Kpunilbesilr.

_ » öh ' er 6- Behüte,

Iu verleiben.
Zu belegen

14 000 Mark "H>1
- ii 5 Prozent ans sichere pdpo-
ibek Osscricn unter 2 . 200 sind
zu rlcht« gn dir Cxpcd. d . Bl.

^U vermieten.
Möbl . Wohn u . Schlafz. zir

Perm. Baumgartcnstr . 8.
Z . verm. z . 1. Nov. abschl . Lbw.
e . l. a . cinz. Dame. Mpr . 220 .kt
Z . bes . 11—I . Haareneschstr . 53.
Zu verni. z . 1 . Nov. d . m . EaS
vcrs. Untcnv ., Zicgclbosftr. 34,

Oldenburg. Zu verm. zum b-
Oktober d . I . die Unterwohng.
im Hause Gartcnstr. 4 hicrsclbsr»
Näheres Achtcrnstrahc 26 4.

Jung . verh. Mann , 34 Jahre,
sucht aus sofort od . 1 . August
Stellung als Reisender, Kassi»
rer , Lagermeistcr. Selbiger ist i.
schristl . 'Arbeiten bew. Gesl . Osf.
unter S . 184 an die Erp , d . Bl.

Jg . Mädchen, 28 I . alt , in
allen Zweigen des Haush . er-
sahrcn, sucht Stell , zur sclbständ.
Führ . c . kl . Haüsbalts . Off. unt.
S . 172 an die Crped. d . Bl.

Eins., freund! , jg . Mädchen
v . L., 25 I . alt , s . aus Nov. an¬
genehme St ., wo es » . Anl . d.
Hausfrau a . bäusl . Arb. vcrr.
>» ., q . etw. Geh. » . Fam .-Anschl
Osserten unter S . 196 an L >«
Crpcdition dieses Blattes.

liijähr . Landwirtstochicr such»
zuni I . November Stellung als

junges MW«
in besserem Haushalt , wo Mäd¬
chen vorhanden, schlicht » m schl .,mit Familienanschluß. Oft. unt.

Eine geprüfte Wochenpflegen«
empfiehl» sich,

r Tonnerschweerstraßc SS
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MillnilW - AMerkails Wen Man!
Nur erstklassige Schuhwaren

*ür deren Güte und Haltbarkeit garantiert wird , sollen ab heute billigst anSverkauft werde» . Es sind nicht etwa zurückgesetzte . in der Qualität oder sonstwie
sehlerhaste Lchuhwaren. welche ich zu niedrigen Preisen losschlageu will, sondern cs ist meine bekannte reguläre Ware . — Die Lchuhwareu find in « eine«

Fenster ausgestellt und werden direkt au» dem Fenster verkauft . -

V Wen Oläöllblirg , mir Ledtekll§tkN8§e 55.I . LLkTLVLL , Schuhmacherei, — «ebtt. der Dänifchen Fischhandluug.
Achten Tie bitte genau auf Firma L. rirlw1s v. Häfen und Nr . SU I

Lu vcrm. die Untcrwohnung
mit Gast ., Preis 425 ,4k, Ziegel
dofsir . 84 . Näd . daselbst oben.
Gur möbl Stube u . K . z. vcrm
Rachzusr. Fil , Nadorsterftr. 128
Danncrschwce. L . vm . z. 1 . Nov
rinc separate Untcrwohnung a»
ruhige Bcwobucr . Sandstr . 8.

Lu vm. z . 1. Nov. Unterm, m.
«startl. a . ruh Fam . Pr . 400 . 4k
Näheres Ehnernweg 5. _

Lu vrrmirtrn zum >2. Juli rin
schön mödl. Liminer mit Bett.

Nrlkrnftrasie 14 parterre.

Eine moderne Eiagc u . eine
Mansardenwohnung , enthaltend
je 5 Raume mit Zubehör , clcttr
Licht , Gas u . Wafferlcitung,
direkt am Evcrstciibolz gelegen,
z 1 . Ott . oder l . Rov . zu vcrm
Näheres (Eversten , Hauprsir. 4.

Osternburg. Lu vcrm. zum 4
Aov. eine Odcrwohnung.

Bandstraße 4l.
Zu verm. a „ ein junges ?>!ad

chen als Mitbewohnerin gut
möbl. Stube u Kammer ,» . v
Pcn >. Liadorsterstr. IW S. - E. ob.

Lu vcrni srdl . möbl. Wohn
u . Lchlaszimntcr. Rittcrstr . 44.

Lu vcrm. srdl . möbl. Stube
mit Bett . Rittcrstraße 44.
S » ön möbl. Wohn u . Schlaf

zimmer zu vcrm. Kricgcrstr. 5.
Frdl . Logis zu vcrm. Räber.

Gaststraßc 5, 2. Etg.
Frdl . möbl. Stube mit Bett.
_ Stcimveg 20, oben.

Frdl Logis f . j . 2 . Lindenstr. 40.
freund ! . Logis. Lappan 4
M. St . u . » . f . 2 j . L. Nclkcnft .Ais
Möbl. St . u . « Nelkenftr . 20, ° .

Für Handwerker.
Oldenburg. Zum 4 . Ottbr.

od. 4 . Rov . zu vermieten Ober-
Wohnung mit großer Werkstatt
z. ebener Erde , Alcrandcrstr. ll.

, >u verm. z. I . Rov vb »r«
3 Zimmer Küche u . Zubehör, im
Mittelpunkt d. Stadt.

Rachzuir. Filiale Langestr. 28.
Mbl . Limmer >. v . Schäserftr. 3.
Frdl . Log . f . j . L . Radorfterst.7tl

L . v . zum 4 . Okt . od . 4. Rov.
L I . die Partrrremohng . Ton
ncrscbwccrstr. 409, enthaltend : 3
St ., 3 K . nebst Zubehör u . (star¬
ten , alles separat . Näher. J . H.
Wirchmann, (stü' crslraßc Nr . 8.

Lum l . Oktober 4942 oder
früdcr habe ich einen in Jever
an bester Lage bclegenen, neu
eingerichteten

Halles aeliji Wshsusg
zu vermieten.

In dem Hause wird zurzeit
ein Manufaktur - und Mode
warengcschäst betrieben.

TaS vorhandene komplette
Lager und die Ladeneinrichtung
können aus Wunsch mit über¬
nommen werden.

Jever._ W . Alber«.
Jaderberg. Auf Mai >943

habe ich 2 Land -Arbeiter Woh¬
nungen mit Licker- und Grasland
nach Beliebet, a » junge ständige
Arbeiter zu verheuern.

« . Llau «. Aukt.

Frcundl . Logis zu vermieten.
_ Tonncrschwccrstraße 34.
Zu vm. ; . 4 . Nov. Untrrw . mit

(starten! . Tonncrschw.. Eschst. 4l.
Frdl . mbl . Wohnzimmer aus

gleich oder später zu vermieten.
Dieckmann , Karls» . 8 unten.

Frdl . abschließb. Lberwohn .,
r . Räume , ist ;» Nov. oder
iihcr zu vermieten.
_ Wcskampstraßc 8.
L . verm. im Neubau per sof.

od. Aug. schöne geraum. Lberw.
m . Zubehör. Pr . 375 . 4k. Näher.
in der Filiale , Nadorsterftr. 429.

Moderne Etage , 6 Räume m.
Zubcb. , clcktr . Licht , Gas - und
Wasserleitung, an der Lscncrstr.
gelegen, zum 4 . Ott . od . Nov.
zu vermieten. Nachzusragcn in
der Filiale , Laugesiraßc 20.

Lu vermieten auf gleich oder
später freundliche abschließbare
Obcrwohnung , 2 St ., 3 K ., » cd.,
Keller , Bodcnr ., Veranda , (stas
und Wasserleitung. Preis 880

Brcmcrstiaßc 32.
L . verm. z . 4 . Okt . o . l . Nov

c Kränmige Obcrwohnung nebst
^subckör. Licgclbosstraßc 127.

Lu vermiet gut möbl Wohn
n . Schlafzimmer, passend sür 4
oder 2 jg. Herren.

» uiwickstraße 26.

Lu vcrm. eine kl . Wohnung an
einz . Person . Alexander Eh . 7.

Herrschaftl. Unlcrwohnung,
Tonnerschweerstr. 32 , 7 Räume
mit Zubehör , zum 4. Oktober zu
vermieten.

Hullmann, Rebensir. 55 1
Frdl . möbl Erker u . Schlasz.

an best. Herrn aus sofort z . vm.
Ladeeinrichtung vorhanden.

Kl . Kirchenftraßc 4a II.

Lteüen- Lesueke.
Suche für meine Tochter zum

Herbst Aufnahme in besserem
Haushalt z . gründl . Erlernung
des Haushalts u . der feineren
Küche , bei vollständigem Fam .-
Anschluß, am liebsten wo 1 —2
Mitpcnsionärinnen . 300—400^
können zugegeben werden. Off.
sind zu senden unter S . 240 an
ie Erped . dieses Blattes.
Suche für meine Tochter <im

45. Jahre » zum 1 . August, cv.
später, Stelle zur Erlernung des
.Haushalts und der Küche, am
liebsten nach Bremen oder Um
gcgcnd. Schlicht » m schlicht,
bei vollem Familienanschluß.

(stcsl. Angebote unter M . B.
300 posilag. Brake i . Old.

Wiejrljtede . Gejucht aus sofortein hiesiger

Lischlergeiellt.
_ Iah Kähne, Tischler.
Suche verheirateten

Mbl . Lim , z. v . Hnmboldtftr. 12
Rastede. Lu vcrm. srcundl.

Lberwohnung in . scp . Eingang,
2 St . 3 Kam., Küche u . Boden
raum , cv . mit (startenland, zuni
4 . Ott . oder Nov. cv . aus Mai.

2>»N»»rk.

Zmigtr Mm,
welcher längere Leit bei einem
Vcrwaltungsamt gearbeitet bat,
sucht Stellung im Büro eines
Auktionators . Einte Zeugnisse
sowie der Berechtigungsschein f.
den cinjälir . freiwilligen Dienst
können vorgclcgt werden. Oss.
erbitte u . S . 467 an die Erpc-
dition dieses Blattes.

Ordentliche Iran möchte nach
mittags mit Kind aussahrcn.

Osternburg, Stcdingcrstr . 45.
Kontoristin mit besten Lcugn.

sucht Stellung z . 15. Juli oder
4 August. Offerten unt . S . 206
an die Erped . d . Bl.

Einiges gkMkl.
sucht zum Herbst zwecks weite
rer Ausbildung im Haushalt,
spcz . im Kochen , angenehme
Stellung in besserem Haushalt
bei vollem Familienanschluß,
schlicht um schlicht , vielleicht ctw
Taschengeld. Oss . unter S . 205
an die Erped . d . Bl . erbeten.

Buchhalter,
auch amerik. Biichsükr.. Mascdi
»cnschreiber, sucht Stellung per
sofort, event. zur Ausbilse . (stefl.
Oss . u . S . 203 an die Erped.

Mitnnttwe.
Gesucht ein Laufjunge

Otto B-rttetdt.

Rollkutscher.
Otto Xi-eye , Osternburg

Vertreter,
welche Kolouialw . Geschäfte de
suchen , für einen gangbaren Ne-
bcnartikcl gesucht , (stesl. Osscrt.
unter S . A . B . an das Tage¬
blatt in Wcißcnfcis a . S.

für meine Tabakfabrik ze ucht.
o . SoArtinpsr.

Gesucht per sofort eine pas
sende Person , am liebsten

Klempner,
der Lust hat, elcktr . Lichtanlagen
zu machen oder solches zu crl.

H . Engclbart,
Mühlen -, Säge - n . Elektrizitäts¬

werk, (st a n d c r k c s c c.

Gesucht
I Arbeiter, 1 Knecht u. 1 Mül-
lcrgeselle Pr. sofort o . 1 . Nov.

H . Engclbart,
Mühlen nn» Sägewerk,

lstanderkcscc.
Gesucht zum 13. Juli ein tüch

ligcr . selbständiger,

Karl Spalthosf , .zul . Äoicnpl . 1

Vertreter,
welcher bei der cinschl . Kund
schast gut cingcsührt ist , ivird
von lcistungssäkigcr Nicderrh.
ikäsc Molkerei gcs . Oss . unter
S . 209 an die Erped . d . Bl.

Tüchtig, kilrndrthtr
sowie einige

MllschillknlillUtt
erhalten sofort Arbeit.

Strenge , Elisabethfehn.
Wiefelstede. «S - i » ch l a»,

möglichst bald ein durchaus zu«
verlässiger u. gewandter

BürVorsleljer
für mein Ruhtions - und Rech
uwwgostellrrgejchäst, verbunden
init Rechnungssöhrungen , feiner

1 Lehrling.
Brötje . aintl . Aukt.
Tüchtige

möglichst ältere Leute, gelernte
Stellmacher oder Tischler, bei
bodeni Lohn snr dauernde Be
schäftignng gcsuchs.

Tcliiienhorslcr Wagensabrik,
Earl TöiiscS , A . (st.,

Telmciihorft bei Bremen.
Einige tüchtige , möglichst ält.

Mler
( Anschläger » . Fertigmachcr) .
bei bobcm Lohn sofort sür bau
crndc Beschäsiigung gelncht.

Delmenhorstcr Wagensabrik,
Earl Tönjrs , A G .,

Lrlmenhvrst bei Bremen . .

(strostenknelen.
Gesucht auf sofort ein

Mslergthilst.
Joh Meiner».

Gesucht für besseres lebhaftes
.Kolonialwarengeschäftper gleich
oder später ein

mit guter Schulbildung. Ossert.
unt. 2 . 113 an die Erp . d . Bl.

(stciucht auf iosorl ein

IW . MIlttgescLe
Barel . Georg Schmidthusen.

(stcjncht ein luaniger

Bälkttzehilsc.
G . Bodemann, änß . Tamm 3.
Nordcrnc» Gesucht aus sofort

ein immer fähiger
51 7 '

I . Jarobs , Luiscnstr. 10.
Ans sofort gesucht ein
Kleiner Hausdiener.

L. Eiliax , Toniicrschw.str . T2/24
Am ioiort ein

Kellner.
» urhnu « Tangas».

Bad Lwijchenaha . (stemcht
auf »ofori ein

LltzMegksellk.
Wilh. Schröder.

(stcsucht zum baldigen Ein¬
tritt ein

Cchristl. Angebote erbeten.
Hcrin. Bollmann,

Maschinenbauer, Rastede i . O.
Bürgcrfeldc. Ges. z . 4. Nov. rin
Knecht i . Alter v . 16— 47 I ., g.
gut. Lohn . Heinr. Kah scr Wwc.

Am sofort oder später - juche
Neitzigen jüngere»

Gehilfe«
für Eemischtwarengeichäft.

OfferteninitBenaltsaniprüche»
und bisheriger Tätigkeit nebst
Zeugnilabjchristen unter 8. Istst
an die Exped . d . BI. erbeten.

« ewnede. ^
Gesucht auf sofort eine

Kniilkeiipflegmii,
Vergütung jährlich 500—700
neben freier Station , Zulage
jährlich 30 .4k Bei längerer
Ticnstzcit Aussicht a» f Anstel¬
lung im Livilftaaisdienste bei
höherem Gehalt.
Veil u . Pflegeanftalt Wehnen

bei Bloh . _
Suche ans sofort bis Anfang

September eine

junge licht . KW»
für größeren Haushalt . Gehalt
monatlich 50 , 4k bei freier Reise.
H . BaNer, Tclikatesscngeschäst,

Norderney.
Ovelgönne. Gesucht aus so

fort oder baldmöglichst ein

jlWs Mädchen
gegen Salär.

Witwe M . Ebcling,
Unton Hotel.

. lum l . Nov. iiiverlässiges

Hausmädchen»
Si «n Slöver . Lgngestraße 7s.

Ehrliches Stundenmädchen ge
sucht . Adler,iraßc 40.

Wahnbrck . Gesucht zum 4 . Au
gust oder I . Nov. ein einfaches

jlillSkS Mädchen.
Joh . Jriedr . Hilljr.

Slollhamm . Eeincht zuin
I . Ecpl. eiioa ein erfahrenes

junges Mädchen
sür unlern bürgerlichen Hau»
halt mit Jamillcnanjchlutz und
hahem Srtzalt . Mädchen wird
gehalten.

Frau » rast Tauge ».
Suche zum 4 . November ei»
tt. Mädchen»

Frau Elauffen, Acuß Tamm 23.

Kontoristin,
pcrsctt in Stenographieren und
Schrcibnlaschinc, zum 4 . August
oder früher gesucht.

Schriftliche Angebote mit Ge-
daltsansprüchcn unter S . 204 an
die Erpcdiiion d . Bl.

Am sofort oder später ein tüch
tigcs

jnnges
gesucht.
Fr « > Latzmmier, Grünestr. 1l.

L . 4. Aug . e . k:. Mädchen , w. z.
Hauie ichlaf . kann. Lchäjerstr. 24.

Gesucht zu », 4 . Sepibr. e>ne

tncht. Pntz«rdeiterin
für dauernde Beschäftigung.

Langestr. 6».
Gciucht em

Lkhkfrnnlein
für den Verkauf, unier günstigen
Bedingungen.
Vsorg ^ n» v « ss,

Langestr. 62.

Ichnkideriilntn
bei hohem Lohn sosort!
gciucht.

Hermau » Wallhrimcr.

Gesucht z »m 1 . November ein

jiiugms Müdcheu
gegen dohcn Lohn. Näheres

Frau August Willers,
_ Nadorsterftr. 3.

Rodrnk. Oberdeich . Suche aus
sofort oder bald für unseren
landw . Haushalt ein

jmigts Mädchen
bei Familicnanschl. u . (stehalt

Frau Ehr . Schwarking.
Gesucht aus möglichst bald

ein erfahrenes

junges Mädchen
Lei Gehalt u . Familienanschluß
Barel . I . B . Schwarting.
Gesucht aus sofort eine

zuverlässige Frau
zum Aussabren eines kleinen
Kindes. Elisabeths» . 23 , oben

Suche z . 4 . Aug. ein tüchtige«
Dienstmädchen

oder einfache , junge« Mädchen
angcsrraße 44

Z . 15. Sept . od 4 . Okt . eins,
junge« Mädchen

zur Pflege v . 3 Kindern i. Wter
v. 2—5 Jahren , welche « schon
in ähnlicher Stellung war.

Frau Dirtrrt , Amalienftr. 4.
lstesucht zum 4. Oktober oder

4. November ein
ilteres Fräsleiu §d. Am
zur Führung eine« kleinen
Haushalts in Oldenburg . An
genehme Stellung . Offenen nn-
tcr P . T . 400 postt. Oldenburg

lstesucht auf August oder spä¬ter ein

Mädchen
von 45—48 Jahren für Häusl.
Arbeiten. Lsscrten unter 2 . 100
postlagernd Delmenhorst

Lum baldigen Antritt
tüchtiges akkurates Mädchen.
Joh . Peters , Waldschlößchcn.

Gcs . z . 1 . Nov. ein eins ., freund!

junges Mädchen
im Alter von 4»—46 Jahren.

Schüü, Liegelhosstraße 127.
Eine gewandte ll

zum I. Oktober eventuell früher.

_ Langeskraße ?«.
Suche zum 4. Nov., ev . auT

früher ein freundl.

jnnges Mädchen
aus be" . Familie sür Prioath.in Varel.

Offerten unter 8. 471 an d e
Erped . d. Bi . erbeten.

Gesucht zum I . Aug. oder spä-
tcr ein jüngeres Mädchen für ei¬
nen kleinen Haushalk.

Nadorsterftraße 75
Suche aus sogleich

jnnges Mädchen
oder Frau , die gut bürgerlich
kochen kann . Monatl . 40—50 .4k

Frau Johanna Brinkmann,
gew. Sicllcnvcrmittlcrin,

Nordcriiev, Bäkcrstraße 6.
Westerstede Für den Hsusb

» . Laden eines alleinst. Gc-
schäftsm. in hics . Gemeind«
suche ich zum soforttgen Antritt
eine tüchtige zuverlässige

Haushälterin -MO
gesetzten Alters , möglichst vom
Lande. Etwas Gartenarbeit ist
mit zu übernehmen.

Georg Hinrichs, Reckmstllr
Wegen Erkrankung de« jetzigen

suche ich aus sofort ein in stall-
vnd Hausa rbeit erfahrenes

Mädchen.
L. von Düring , S ist Börstel

bei Berge i . H.

Tensionen
O Mittagslifch , 65 3». M

Markt 221.

Si ' vinsi ' Irsvvi ».

kclce uncl Lrzm . 8miär « tr . N6 . ttsu » errtev kr»nze » , io
vLckstrr ^ Lke der > bs»kristette Lu den LeedLdern.

l.Instreitiz deste I ŝxe sür 6esedüst » re :»ende . ^ ufs lcomfor1»de!» te
einxericktete Aimmer von »'. 50 Xlc. »n . klelclr . l .ickl . 2entr » l-
keirung ?. Telefon Kr . 13. Llexsnte » I-e » t »ur » nt . ^erttx-
»tellunx de ^ kUrvsiterungLdLue » (X1»i I912 > wurde 5«ns »ouei ru
einem wlkilücken Notel für reieende K »uHeuie. Lin grosser
Keum fvr Koffer befindet » ick im ? »rterre » nek » t rrro» »em keNen
^ o ^stellun ^ rrimmer . Koteldiener ru Hedem 2urre und vempler.
kleeiffe ^ u !oeersxe . bur prompteste f.rled '^ unx der Kommissionen
durek e Lene ^ Oezp» nn verbürgt Loxlee
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2 . Beilage
zu -HK 181 der „NachrichtenfürStadt uud Land" vou Freitag, 5! Juli ML

Ilur äem Srohhri'rsgfum.
v » »- * »« » »>" -- » >- a» ,rch »>d«»u„ch»»» « r » » Qu . ün,. « , . », „ »»>««»>» V»,I -»» »E > nu» »,r » , ^ I,u>u » ,, « » >»,»»,»«„ .

Oldonburg , 7. Julr.
Pserdezüchierische» . Wir werden gcbeieu, dir Pc

lyer vo » vorsustriings pflichtigen Prämie»
» ule» daraus aiismerksai» zu machen, das! bei der dem
nacstingc» Vorsiistrung derselbe» , » de » Terminen der
Znilkli » lld F „ llc » schaiie „ d» rcb Vorzeigung des
^ eckscbciiies „achgcwieicn wcrdc» ni » ß , das! die be
ireiieiwen Sniici , > >l diese,» Jastre wieder belcsti sind.
Diesen Tccksck > cin » aber bei der Porsiikrunst
ni » > vcrstcssc » ! «Klcichzciiig iverdcn die Besitzer vo»
m , Sniivnch eilistetraflcne» Lutte » » ocb daraus aiisnierksani
gemach, . daß , sowci« es „ ich, bereits geschehen, die füllen
sarlcu beztv . «8 ü st, » c l d „ » g c n schleunig st an die
msiändigen Obmänner zu rrstancn sind Die Stuten und
Fullciischancnbcstinneu kuiiilistcil Dienstag in > südliche»
und am X Jnlt i >» nörd lieben Zuchrgebtei. Tie
Verteilung der Stuten »nd Füllciiprämie, , crsolsti sür das
iudiilbc Z »chigebict am 17 . Juli zu Beckita und für das
nordlicbc Ziictngcbicr an> August zu Oldenburg.

- Ei » berühmtes alles adeliges «üul des Münst « lande «,
das grösste des Amtes Eleppeitstnra . das Haus Ste>
» , n g s >» >i st l e n , stcbi ztin, Perlausc Wie groß es ist,
das »löflcii soigcnde Angaben zeigen : Pon de » Ländereien
locrdcii clwa ist««» Scstesse »saat als Ackerland und 7««>
Scheiselsaar als Weiden und Wiesen benutzt. TaS .Herren
« aus liegt aus einer Insel , die von einer breiten «Kraft
umgeben ist . Tie Soestc durchstießt das Gut , und der
Bau der vroicktiertcn Pal », Eloppenburg Erlte wird es
noeb wertvoller machen. Für den Fall , das, der Perkauf
nicht iustandc kommt, »vird das Gut in 2 '» Abteilungen,
von denen 13 wiederum als selbständige Landstellen de
, cichner werde» , zum Aussätze gelangen . Wir weisen be
ioudcrs daraus bin , weil Steding -nnüblen a» Wilkc
- teding erinnert , der von l .7.3 !» bis 174 !» Trost des Amte«
Oloppcnburg war . sich 174 !» bicrber z »»rück ; og und sein
latcnrcichcs Leben stier 177 » endete . Aus der Geschichte
, st er bekam,' , weil er 1737 mit 10«» Mann den Wall der
belagerten Siadt Miinstcr rrstiea und sich so lauge gegen
d,c Wiedertäufer verteidigte , bis die übrigen Belagerer
nachriicke» konnten. TaS Jahr daraus wurde er Trost von
Telmenborst. Als solcher bereitete er dem 5klostcr Hude
sei » Ende >1736 und I .738>. Tic Familie Stcdina , von
der wir schon, in , 13 . Jahrhundert einzelne «Glieder im
Tienste der Grafen vou Oldenburg fiudru , stamm , aus dem
Stcdingcrlaiioc . Tic Porfahrcn des berübnuen Bezwingers
der Wiedertäufer saßen aus dem Gute huckelricden in der
Gemeinde Löningen , hier wurde auch Wilke Lteding ge-
vorcn.

* Tenktnal für Ludwig Nenstert Ter von der Hand
ivcrkskaiiiincr anAeregtc Funds zu einem Ivürdigeu «ürab-
mal für den laiigiästrigeii verdienten Pvrsitzenden der Hand¬
werkskammer stat nastczu eine Hölle von 1000 Mk . erreicht.
Aus alle» Landesteilen leisteten die Innungen Beistilfen.
Tic Ausfüstriing Ivurdc dem Bildstauermeistcr Müller in
Jever übertragen . Ter Entwurf spricht für einen würdigen
Grabschinuck.

* Tie Maul und Klaiienscnchc bat nach der letzten
statistischen Erlirbung in Deutschland leider wieder weiter
uni sich gegriffen, wenngleich nur in müßigem Umfange.
Es »rar ein Mestr von »LI Gehöften zu verzeichnen. Zalil-
rciche Landestcile sind neu von ilir betroffen worden , und
dadurch entstand die Gefahr nir eine »veilere Berschlevvung.
Eine Abnahme war festzustellen in Ostpreußen , Branden¬
burg, Schlesien , Lchlcslvig -Hvlstein , Hannover . Württem-
berg, Groß !,erzogtum ixssen , Mecklenburg - Schwerin , Sacst-

kine 7rlanafadi't IYN.
Nach einem Tagcbuchc von Proscssor Tr . Kohl.

sForlsetzrimg. »
T,e Tonne stauen »vir noch fern im Nordwcslcn über

der Farabnctn stestcu festen, jetzt war sic verschwunden,
Aebcl breitete sich über die stoben Berge vor uns aus und
rings um » ns war eine greuliche Soiiiwüslc . Nur ab
und zu bliche stoischen den Blöctcn ein Bergscstas mit seinen
gcwundcncu Horner» bcrvor, das stier den Sommer über in
vollkommener Freiheit lebte, stänsigcr wurde der melancho
lisch klagende Ton eines schncvscnästnlichen großen Bogels
vcnicbniljch , der uns eine Strecke »vcit, neugierig,
von Stein Stein stüvscnd ode . mit ivuudcrbarcr
>Kchi,elIiflkc,t zwischen ihnen stindnrchlaufcnd , begleitete,
aber kein Mensch, kein (befährt tzzar zu sestcn . Fast
gespenstisch tauchten hinter den Bodenwellen Stcinniäler
aus. die stier oben in gleichen Abstände : ! am Wege errichtet
ünd, um im Winter , »venu das Fielt , verschneit ist , noch
mit ihrer ovcrstcu Spitze dem Wandcicr die Richtung an
iugebc» . Au » die (befahren des Wintt -rs deutete desgleichen
eine steinerne Schntzstütte bin , die neben dem wieder ab
wäris führenden Wege stand . Uns war sie ebenso sehr
willkommen, indem sie Gelegenheit bn>. sich von dem un¬
barmherzigen Frostwindc , vor dem keine Kleidung mehr
schützte, zu erhole» und sich an den von Rcvkjavik mit
gebrachtcn Porrätcn zu erquicken. Nachdem auch die eigen¬
sinnigen Pferdchen ihr Recht bekommen statte» , ging cs in
scharfen , Trabe bergabwärts . Fern halb rechts grüßte
bereits der Spiegel des Tstingvallavaln herüber , aber doch
waren »vir vom Jicle noch einige Stunden entfernt . End
sich kamen »vir in das große Scnknngsseld , dessen tiefsten
Teil der Sec ansfüllt : daS clschrite Ende der Fahrt konnte
nicht mestr sehr »vcit sein. Ta machte unter » »» scher , ein
halbwüchsiger Junge , halt und sprach die Pcrmutnng aus,
»aß ein vou unserer schöne » Straße nach links führender Weg
der richtige sei . Obwohl er uns untcrwcgs die vcrblüsfcndc
Mitteilung gemacht statte , daß er noch nie in Thingvcllir ge
Wesen sei , trauten wir doch seiner Mutmaßung . Kaum aber
batten wir den neuen Weg etwa zehn Minuten verfolgt, so
störte er auf : »vir standen in einer Gcrösigrube. Statt nun ei»
> ch turückznkcbrcn und de» Hauviwca weiter >u verfolgen.

sen -Weimar , Braunichweig , Sachjcn - Altenburg , Sachsen-Eo-
tnirg - Gvttia , Anstalt , Zchivarzbiirg - Rudulsradt , Reuß -Greiz,
Reuß - Zchleiz und Hamburg . Ganz frei von der Seuche
waren Hohrnzollern , Schaumburg -Lippe und Wolbeck , also
nur verschwindend kleine Landcsteile.

* Bei der Teutschrn Militärdienst und Ledeusvrrftche
rung » Anstalt a . G . in Hannover waren im Monar Fnni
1! »1L z» erledigen : l «»0!> Anträge über Llilil SO » Mk. B .- r-
iicherliiigs - .üapital . Tie Gesamtproduktion dieses Jahre « bis
Ende Juni beträgt »7 230 Ab » Mk . Bon Errichtung der
Anstalt « 1070» bis Ende Juni d . I . gingen ein 470 !lih An¬
träge über 7 .

'i!l 701270 Mk. Beriicherungs - üapital . Tie
Aiiszastlunge » an Bkrsichkriiiigssuinnie , Prämienrückgewähc
» sw . im Jahre l !» l betrugen »lehr als 13,7 Millionen Mk . ;
die «bcsamtauszastlungen seit "Bestehen der "Anstalt ergeben
mehr als 144 Millionen Mk . Ter Hhpolhrkenbestand be¬
trug am Jahresschlnß I27 7 !»2 2l7 Mk.

* FnstdaN bei den Llstinpischen Lplrten in Ltockhvtm.
Tic Spiele der Jtvischenrunve gewann Täncmark gegen hol
land mit 7 : l und England gegen Finnland mit 4 : 0 . Im
Endspiel sieben sich Täncmark und England gegenüber.
In der Trostrunde schlug Italien Schweden mit 1 : 0 und
Ungarn Teiitschland mit 3 : 1.

* Tic liirchendiebr baden dem Anscheine » ach ihre
Tätigkeit nach einem anderen «tzrbietc verlegt , »nd zwar
nach dem rechten Weserufer . Sie revidierten die "Büchsen der
Eirchen zu A c ne n ki rch « n und Uthlede. Erstcres liegt
Elsfleth , letztere» "Brake gegenüber . In beiden Fällen dürf¬
ten ihnen größere Beträge in die Hände gefallen sein.

* Für da , Kreisturnfest in Bremen ist folgendes Pro
grami » ausgestellt : Sonnabend , den 6 Juli , nachmittags
von 2 Uhr ab : Wctturnen a» k dem Fcstplatze beim Peters
Werver ; abends 8 Uhr : Eröffnungsfeier in den „ Jcntral-
ballcn "

. Sonntag , den 7 . Juli , vormittags 7 Ubr : Percins-
turncn sämtlicher Vereine des Kreise - >, ubr : Ausschci-
dungskämpsc im Tanziedeu und Slascneiilausc » , glcichzei
tig Weiiurncn der Soldaten des Jnsanntic Regiments Bre¬
men : vormittags 10 » ^ Ubr : Wettschwunincn in der Wagen
vrenscsten Schwimmanstatl . AacknnittagS 2 Uhr beginnt der
Festzug durch die haupistraße » der Siodt , dem » in l Uhr
das Schauturnen sämtlicher L. rcisvcrcine folgt , Tas Pro¬
gramm sür Vas Schanliirnn cnkbält allgemeine Freiübun¬
gen , Riegciinirncn des Oldenburger , Osnabrückcr , Ost
friesische » »nd Wesermündungs <">aue4 , tstcmcinturnc» de»
Bremer Gaues am Barren , Endkämpfe im Tauziebcn und
Stasettcnlaufcn , Sicgcrverküi 'digung . Tic Soldaten zeigen
beim Schauturnen Gewebrsprung , Gcwcbrfcchten »nd hin-
dcrnislaufen . Tc » Abschluß bilden ein Festessen in der
» Union * und "Ballscstlichkeiteii in den » Jcmralballcn * und
im „ Kasino* Monrag finden Turnsabnen in die Lüne
vurgcr Heide sowie eine Seefahrt nach Helgoland statt. In¬
haber vo» Fcstbändern haben z» sämtlichen turnerischen
"Borsükrungcn freien Zutritt , alle übrigen Besucher müssen
sür Sie einzelnen Teile des Festes beso : dcre, gering bemessene
Eintrittspreise znstlen.

* Ter Rattirheilverri » macht am Sointlagnachniinag
einen Fainilicnausflug nach Ztvisckienahn. Abfahrt 2 .77
Uhr , Rundgang nm den See nach Treiberge » , wo der
Kasfce eingenvininen wird , u» d zurück zum aminerländi-
schen "Bauernhause . Außerdem find noch für die Ferien
zwei Wanderungen sür einen ganzen Tag angcsetzt, und
zwar Tienstag , den .0. Juli , am Hnnte -Emskanal entlang
nach Klein - Scharrel zum Wildenloh , ab morgens 8 .30 Uhr
vom Fricdensplatz , und Mittwoch , den 31 . Juli , » ach Lost-
Rastede , ab 8 .30 Uhr vom Pferdcmarkt . Tic beiden letz¬
teren Tagestonrcn sind namentlich für größere Kinder
bestimmt , denen sich natürlich auch Erwachsene anschlicßeir
können.

schirrte der Kutscher plötzlich die Pferde ab und zog damit aus
ein in der Ferne am Bcrgabbang liegendes Han» los . Als
wir dort nach langem Klopfen und vielem hin und Her endlich
Bescheid erstatten hatten, wandten wir » n« » in n» d erreichten
nach crmüdcndei» Marsche über den unebenen Bode» die Land¬
straße an der Stelle, wo sic sich in die Almannagja lnnabsenkr.
Diese verfolgend, gelangten wir in solchem lächerlichen Auf¬
zuge zum Glück von niemandem beobachtet endlich zum
„ Hotel* Palstöll. Am andern Tage konnten wir scslftcllcil , daß
wir schon in dem Augcnblickc , wo wir vom haupnvcgc abgc
wichen waren , uns ganz i» der Nähe der Schlucht befunden
batten . Infolge der Unkenntnis »nscrcs Wagcnlenkcr« , mit
dem wir uns auch aus Dänisch nur schwer verständigen koinNcn,
batten wir einen völlig überflüssige» Abstecher von mehr als
einer Stunde gemacht . Sv waren wir erst um 2 Ubr, also „ach
zchnstimdigcr Reise, am Ziel angekonitnen. Das Palstöll, wo
wir auch erst » ach einem langen , überslnssigen Palaver linier
tunst erhielte» , glich der Himniclspaüe Odins mir sehr wenig.
Es bestand in der Hauptsache ans einem engen Korridor , an
welchem ziemlich kleine Gemächer uit kabiiicnartigcr Einricki
tting lagen. Nachdem wir uns gegen die frische Luft, die reich
lichcn Zutritt batte, da die Fugen der Wände undicht »nd die
Fenster zerbrochen waren , hinreichend geschützt , verfielen wir
dank unserer Müdigkeit in einen liefen, erquickenden Schlaf,

Erst spar am Morgen standen wir auf. » m die Herrlichkeiten
der Umgebung zu bewundern. Das Gebiet von Thingvcl
lir gestört zu den Scnkungsscldern, die den Westen der islä»
bische» Pasolttascl crsüllcn inid »nisänmc» , »nd ist in sich wie
der von lokalen Spalten durchsetzt . Eine von de» letzteren ist
die Almannagja «Allniän-ierschlucht ». Sic zieht sich durch
den schwarze » Basalt hin von Südwcst nach Nordost. Tic nord
westliche Wand steht , hoch a» fqcrichtct , i » zum Teil überaus
wilder BcrNüjtiiiig da, die südöstliche Wand ist niedriqcr »nd
weniger wild Pon der höheren Ao » d iällt in breitem Fall ein
Fluß , die Oerara , mit ilircm Weiße » Schau» , einen Wirkung«
vollen Gegensatz zu den , schwarzen Hintergrund bildend, berab.
Zwischen den Basal . blöcke» , die die Schlucht erfüllen, hindurch
bahnt sic sich eine » Weg nach Südwcsten, sammelt ihre Ge¬
wässer noch innerbalb der Schlucht i » einem kreisrunden
Becke» »dem Trckkingarstnlnr, in dem sriibcr de « vbcbrnch«
überwiesene Frauen ertränk» worden sein sollen » »nd durch
bricht in eweuz zweiten Falt die iüböillicbe Wand Hier setzt

* Faderl »« , , l . Juli , Sonnmg hat hier das seests-
zestnle Sängersest des Sängerbundes „ Ger-
m ania* slaugtsuttde » Nachdem die auswärtigen Sänger
cingenossen waren , stiel , der Porsitzcnd« eine gcvalwolle An
Iprache, van » folgte ber Fcstmarsch, und nach dessen "Be
cnlngung stielt Pastor Marcus di , Festrede. Tann san
gen die verschiedenen Vereine ihre Solo und Evorlieder,
daran schloß sich der Ball . Tie Musik Uescne lue Sladtkapell«
Varel . Am I t . Juli sinder im Lokal des Herrn Tästlmann
und aus dessen Gründe » das so beliebt gewordene Pferde
rennen statt . Tas Fest wirb stets stark besucht . Groß
artige Ehrenpreise sinv gestiftet worden . Play sür Rade » .
Pferde . Wagen und Autos ist genügend vorhanden . Ter
Pergniigniiftszilft von Oldenburg 2,2* Uhr hält in Jadcr
verg 3,07 Uhr an.

„ . Schwei , l . Juli . Po » den Gruiivsrücken des Land¬
wirts Heinrich Ramie» zu Schiveieraußknveich wurden
durch den Auktionator H . v . Nethen zu Seeield vcickaufi:
l . Ländereien an der Ehausjee in Augusthausen zur Größe
vo» reichlich 4 - . - Hektar sür die Summe von 4720 Mk . daN
Hektar an den Landman » Friedrich Grimm z» August
Hausen ; 2 . die jetzt von Hinrich Wichman » bewohnte Kö¬
ter« zur Größe vvn etwa 3,7 Hektar für 4740 Mk. das
Hektar an den Landmann Wilhelm Sommer zu Reitiand:
3 . die jetzt von Segcbade dewohnte Köterei , groß etwa
7 Hektar , ebenfalls für 4740 Mk. das Hektar an den Land-
mann Bernhard Sege bade zu Schweieraußendeich.

„ . Etlwürden , I . Juli . Tie zu Scpestedr belegen»
LandsteUe de » Landmanns Heinrich Will mann, groß
3,77 Hektar , ist durch den Auktionator H. v . Nethen zu
Seefeld für 2I0 «>0 Mk. a » de» Landinann Georg Parg¬
mann zu Augusthausen verkauft worden,

u . Seefelsttzraiistendeich, 1 . Juli . Pon der hierfelhst
belegenen Landnelle des Landmanns Tiedrich Meinen
verkaufte der Auktionator H . v . Nethen zu Seefeld
einen Hamm Grünland und ein Roggcnmoor an den Zim
»icrmann Heinrich "Zanders .; » Seefelderaußendeich für
10 307 Mk. , nnd ferner den Rumpf , alio die «ürbäude mir
«starten nnd Ländereien , im «stanzen ca . 0,7 Hektar groß,
an den Schuhmachrrnreistcr Anion Hattcrinann zu See¬
felderaußendeich für die Summe vvn 20OG» Mk.

k Klcirienknetrii, 4 . Juli . Ein Diebstahl ist hier bei
den » Pächter Stolle ausgcsührt . Tie Tiebc erhielten reich
liebe "Beine , nämlich 87 , kk bare» Geld.

: Rüstringr » , :! . Juli . Pon Seiten ver Stadl erhallen
erhebliche "Beihilfen r e s p . A u s b i ld u n g s k o st e n
zur Absolvierung von Ferienkursen i,sn >. verschiedene Lebr
kräste der städrischrn Schule» Fra » Direktorin Frl . Tr.
"M a tz von der höheren Mädchcnichnle reist » ach Paris : Herr
Schmidt von der Grodcnschnle such» eine Reibe von (Städten
auf , um Schulgärten kennen zu lernen , Herr Me » er von
Ncubrcmen nimmt an einem Kursus zur Ausbildung im
Werkunterricht in Leipzig nnd Herr Sandcrsfcld an
cliicm Kursus zur Ausvildnng im Zeichnen in Ebarlottrn-
burg teil. Im vorigen Jahre war ein Lehrer zu einem
Kursus i» i Gesangunterrichr . So darf man der Penvaltung
rühmend nachsagen, daß sie bestrebt ist , sich alle Ncuersckci
nungen auf dem Gebiete der Schule zunutze zu machen.

0 Wilhelmshaven , l . Juli . Eine erhebliche B « r »
stärkung der Garnison Tsingtau durch Marine-
Infanterie ist mit Rücksicht auf die unsichercn Pcrstältniffc in
Estin« geplant . Tic Vorbereitungen für die Entsendung der
Verstärkung, die, wie verlautet , schon in nächster Zeit die
Heimat verlasse» soll , sind ikrcm Abschluß nahe . Tie Ab¬
reise des mit der Nebcrfübrung beauftragten Dampf « » soll
von Bremerhaven aus erfolgen.

0 Wilhelmshaven , l . Jnli . Tie Hochseeflotte wird
ihre Tommcrrcisc, falls nicht noch Aenderungen in den

über sic die Landstraße, die vom südwestlichen Ende der Schlucht
stcr in diese bininiterstcigt und »ntcrbalb der Brücke sich in die
Ebene stinadziehi. In dieser fließt die Ocrara in einem brei¬
ten , vo » vielen Jnsetn durchsetzten Bette dem See zu , in den
sic bei Kirche und Pfarrhos von Thingvcllir mündet. In der
Schlucht „nd am User der unteren Oerara fast man noch die
Ucbcrrcstc von den ans Rasenstücken » nd Steinen gebauten
Hütten, die »nt Leinwand überspannt, vorncbmcn Tbingmän-
nern einst vorübcrgcbcnd als Wolmnng gedient statten . Sie
waren nicht scstr aroß und konnten weist nur zweien oder dreien
eine recht bescheidene Unicrkinrft gewährt haben. Malerisch ist
außer der Partie des Oerarafluffcs, den man auch in der Nähe
genießen muß, der Blick vom Innern über die niedrigere Wand
hinweg nach Süden auf das vielgeieilte Bei» des Flusses, die
Kirche und den dalüntcr liegenden Sec.

Während die Almannagja init ihrer stoben Nordwand , von
der der schäumende Fluß wie ein breites Band stcrabbängt. die
Gegend wcitbi» beherrscht , ziehen zwei andere Spalten , die
Flosagja und die Nikulasagja, ziemlich unauffällig
durch die Ebene. Air stutzten »nwillküiljch, als wir an sie
binangcfilstrt wurde» , denn ein Abgrund von wobl SO Meter»
Ticsc , der iiiire », »üt Wasser gefüllt war , tat sich ganz plötzlich
vor uns aus, die Wände so steil , daß wir nur die gegenüber¬
liegende Wand sehen loinrtc» . An der inneren Seite der P « -
cinigungsstrllc beider Schluchten liegt der Lögberg, von dem
» ach einer, indes längst widerlegten Ueberllescrung der Ge-
sctzcssprccher seine Vorträge gestalten bat. In unmittelbarer
Nabe de« Gasthauses, der Flosargja parallel, tvar noch eine
ganz schmale Spolle . darüber ein Holzstiel » mit einer Oeffnmrg,
durch die mittel» einer Ziestciincrr das Wasser stcrauigestolt
wird . Tic Hrasnagja, die , der Allmänncrichliilbt ädnlich,
eine Stunde weiter östlich liegt, konnten wir aus Mangel an
Zeit nicht besuchen . Rach einem guten Lunch , wobei besonders
die Lachssorcllenau » deni See herrlich »nindclcn, bestiegen wir
wieder unser Gcsöbrt „nd aetangtcn bei warmem Wetter in
eiliger, »nr sechsstündiger Fabri » ach Rcvkiavik zurück

Heute morgen fand sich i » , Hotel zu Rcotjavik eine Anzahl
unserer Schisfsgästc , die nach verschiedenen Richtungen bin
Touren unternommen statte » , wieder ei » Einige statten Hai
iiarfjörstr, südlich von Revkjavik, an, Rande eines wilden
Lavascldc » . besucht , die meisten waren auch in Tstingvalla ge
wesen , und »Ul zwei Ware » darüber hinaus in einem scbr an-
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hstherigen Dispositionen getroffen werken , am 17. Juli an-
treten . An diesem Tage schiften sich die meisten Armeeofti-
iiere , die zur Tettnahme an der Eommerreise kommandiert
sind , ans den Schissen ein . denen sie zugetccir sind. Die «in-
jtlnen Schisse der Hochseeflotte sind augenblicklich, soweit sie
in den Häsen liegen , mit den Vorbereitungen sür die Reise
beschäftigt- So haben z . B . die hier liegenden Kreuzer , Pork"
und . Main ;' Kesseldmckproben vor, »nehmen . Da das
Linienschiff . Oldenburg " seine Probesahnen beendet bat,
wird es voraussichtlich im Verbände de » Nordseegeschwader« ,dem es al« 8 . Dreadnought angebött , an der Reise sich be¬
teiligen

». Wilhelmshaven , 3. Juli . Die Verhaftung de«
Techniker » Ewald, die in Kiel wegen Landes¬
verrat» erfolgte , hat Anlast zu der Vermutung gegeben,
dast Ewald auch hier mit Helfershelfern und Zuträgern
in Verbindung gestanden habe Bei den hiesigen zuständigen
Behörden war heule nichts darüber bekannt , auch war eine
hierauf bezügliche Meldung der Kieler Polizeibehörde bis
heute noch nicht eingegangen.

* An , ich , 4. Juli . Der Regierungshaupt»
ka s s e n k a s s i e rc r Midtclsdorsf ist . wie der „Oftm ."
erfährt , gestern verhaftet worden . Er soll sich der
Unterschlagung von ihm verwalteter Fonds und Stiftun¬
gen schuldig gemacht haben . Die Untersuchung ist cinge-
leiter.

* Peer , 4. Juli . Heute vormittag ist der 18 Jahre
alte Müllcrgeselle Brinck aus Völlen von der Galerie
der Akbenschen Mühle herunicrgc stürzt. Er erlitt
einen Lchädelbruch und wurde in bedenklichem Zustande
in das Allgemeine Krankenhaus geschasst.

S7. verdamlrlsg Hs»
NsrSweliaeutsedsn verdsnües Ssdelr»

bregerseder Slenogrsphen" in Delmenhorst.
Ucbcr den ersten und zweiten Festtag haben wir bereit-

berühret , lieber den Verlaus de» lohten Festtages ist zu
berichten, dast am Vormittag eine Besichtigung der dortigen
Jutespinncrci und Weberei staltsand , a " welcher sich etwa
20 Personen beteiligte » . Nachmittags würbe mit zwei
großen Sommerwagcn ein Ausslug nach dem HaSbruch
gemacht. Ter Verlaus des Festes war in allen seinen
Teilen ein ganz besonders guter . Ta - Ergebnis des Wett-
schreibcns , welches wir nachstehend bringen , zeigt auch
diesmal wieder , dast die Leistungen der Berbandsmitglicder
vorzügliche sind. Der von Herr » Kommerzienrat Lahuscn
gestiftete Wander -EhrenprciS fiel dem Telmenhorfter Verein
zu . Im übrige » hatte das Wettschrciden folgende»
Ergebnis:

140 Silben . 1 . Preise : Dicdrich Gräscr -Varel (Ehren¬
preis », Otto Rastede -Bremen , Stenographische Gesellschaft
(Ehrenpreis ) , Emil Kähne - Varel (Ehrenpreis ) , Wilhelm
Heiderhofs Brcmen -Vorwärt « iEhrcnveeis ) , Dicdr . Thcilcn-
Varel . K . Jansten -Oldenburg : 2 . Preise : W . Krahn -Bremen-
Reustadt , Hugo Ulbrich-Lcgesack, August Jmkcn -Varcl (A.
W .) , Marg . Kagelmacher - Bremerhaven ; S . Preise : Ehr.
Cordes - Bremen - Neustadt , Wilhelm VombloyS -Lstcrholz-
Scharmbeck, Theodor Bünncmann - Tel .ncnhorft.

160 Silben . 1 . Preise : Paul Schmidt , Achim (Ehren¬
preis ), Ad. Stubbcmann , Delmenhorst (Ehrenpreis ) , Gust.
Bührmann , Delmenhorst (Ehrenpreis ), Agnes schenk,
Damenverein Bremen (Ehrenpreis ) , H . Jhmel » , Emden
(Ehrenpreis ) , Friedrich Ähren » , Delmenhorst , Fritz Rose,
Emden , Reinhard Voogl , Bremen -Neustadt , Mar Ncu-

strengendcn Gewaliritt bis zum Seysirfeld vorgedrungen, ohne
dast der gioste Sprudel ihnen den Gefallen getan hätte, seine
Künste zu zeigen. Einen Ritt zur Hekla hatte niemand von
denen, die mit der Botuia zurückfahren wollten, unternommen,
Weil dazu die zur Verfügung stehende Zeit unter keinen Um
ständen ausgcrcicbt hätte . Ta nun schöne » Soinmcrwctter war,
wurde noch eine gemeinsame Motorboolsahrt nach der nördlich
von Reykjavik liegenden Insel Bidev veranstaltet, wo an-
gebllch viele Secvögel nisteten. Wir fuhren an der Halbinsel
Liugarne » , auf deren äußerster Spitze da» isländisch« Lepra¬
hospital steht , vorüber und landeten dann auf der Insel . Hier
wie an verschiedenen Punkten der gegenüberliegenden Küste
sielen un« zunächst die wie Wäschebleichcn in der Sonne glän¬
zenden Trockcnselder mehrerer Stocksischstationen auf . Die
Vogelkolonie enttäuschte unt ; einige spärlich heiumlicgende
Eier und Eiderdaunen abgerechnet, war nichts zu sehen . Die
Eiderdaunen dürfen nicht den Vögeln ausgerupft , sondern nur
au» den Restern, zu deren komfortabler Ausstattung sie dienen,
gesammelt werden. Hier hatten die Damen unserer Gesell¬
schaft Gelegenheit, einige Pröbchen dieses teuren Artikels (er
kostet in Teutschland etwa 4b in Island immerhin nur etwa
12—15 ^ da» Pfund ) , mit nach Hause zu nehmen. Am Strande
drängte sich unsere» Geruchsorgancn bald di « Wahrnehmung
von der Anwesenheit eine » toten Walfisches auf, doch nur die
eine Hälfte de« der Länge nach gespaltenen Fische » lag noch da,
die andere schmorte bereits in einem dabeistehenden Transicde-
kessel. Am wertvollsten war eigentlich die Beobachtung des
landwirtschaftlichen Betriebes aui dieser Insel . Der von Na¬
tur bucklige Weideboden war hier überall planiert , indem man
die Vertiefungen mit ausgestochenenGrassoden auegefüllt hatte
und, begünstigt von dem feuchten Klima, herrschte nun überall
«in üppiger Graswuchs . Sogar dar seitwärts tief heradhän-
gende Sodcudach eines ArbeiterhäurchenS war damit bedeckt
und verlockte dadurch ein weidende» Pferdchen zu dem erfolg¬
reichen Versuch , htnauszuNettern und die dort nicht abgemähten
Halme abzufresscn. Man sah hier, war sich bei rationeller
Pflege , die sich in Island meist auf eine kleinere bei den Höfen
liegende Fläche, da» Tun , beschränkt , au» den,dürftigen Natur-
Weiden machen ließe.

Nachdem wir noch einen unangenehmen Verdruß mit un¬
serem Bootsführer erlebt hatten , durch dessen Schuld wir län¬
gere Zeit auf die Rückfahrt Watten mußten, als vorgesehen war,
langten wir am Spätnachmittag wieder auf der Botnia an , wo
wir gegenwärtig der Einschiffung von 250 irländischen Pontes
zusehen , die meist nach Löncmark zur Hilfe in den landwirt¬
schaftlichen Betrieben Jütlands auSgrfiihrt werden. In Leich-
lern werden sie etwa zu je 10 an» Schiss gebracht und mittel»
breiter Gürtel durch den Kran in den Laderaum hinüberge
hoben, um hier in den verschiedenen Stockwerken ausgestallt zuwerden. Fünfzehn davon gehören einem jungen Landsmann
au» dem Lüncburgischrn, der sie des sich zu Hause al« Zugtiere
für Relkwagen und als » inderreitpscrde einsührrn will.

lSHluß kolat.1

merkek, Delmenhorst , Whnne vmie », Auttch , Dora Sieders,
Leer.

2. Preise : Friedrich Purnhaoen , Oldenburg , Fritz Büs¬
sing , Barel , K . Janhen . Oldenburg , Rudolfs « Lieder » .
Leer.

3. Preise : Heinrich Mählmann , Delmenhorst , Joh . Lan-
kenau , Delmenhorst.

180 Silben . 1 . Preise : Reinh . Voogt , Bremen -Nrn-
stadt (Ehrenpret ») , Tora Stehers , Damenderein Leer
(Ehrenpreis ), Herm . Jäger , Delmenhorst (Ehrenpreis )»,
Heinr . Schütte , Delmenhorst ( Ehrenpreis ).

2. Preis : Ivh. Lsterthum, Delmenhorst.
3. Preis : : Heinrich Ruwe , Bremen , Vorwärt «, Sieg¬

fried Göhl , Delmenhorst.
2<)<> Silben , l . Preise : Joh . Drieling , Delmenhorst

(Ehrenpreis ) , Fritz Fedde« , Oldenburg.
220 Silben . 1 . Preis : Heinrich Sieker , Delmenhorst

(Ehrenpreis ).
. !. Preis : Bernhard Klopp , Delmenhorst.
240 Silben . 2. Preis : Heinr . Hemmelskamp , Delmen¬

horst (Ehrenpreis ).
3. Preise : Adolf Niemann , Delmenhorst , Ehr . de Harde,

Oldenburg.
28» Silbe » . 1 . Preis : Joh . Gerken, Delmenhorst

(Ehrenpreis ) .
340 Silben . Fr . Riemann , Delmenhorst (Ehrenpreis ).

Wad die Inkter unser „Haut Gaur " »erstehe» . Andere
Völker, aiiderc Sitte » ! Es ist ganz unmöglich , bei einer >» -
letnaiionalcn Tischgesellschaftjedem «nach seinem Schnabel"
zu serviere» . Wenn z. B . jemand das Pech, neben einem Indirr zu sitze» , haben sollte, und dieser sein . Napee " verzehren
würde , so wäre der gute Appetit dahin und Ekel und Uebcl-
sein würden ihn überkommen. Wie dieser indische Lecker
bissen zuvcreitct wird , darüber gibt Sir W . Butler in seiner
Autobiographie Aufschluß. Vor der Regenzeit graben die
Hindus am User rine » Flusse« eine Art Brunnenloch , das
sie dann mit aller Art Fischen, großen und kleinen, dickc» und
dünnen , bi» obenbin füllen . Alsdann wird das Loch mit
einrr Sandschicht bedeckt und eine hohe Stange wird darauf
gesetzt , die weithin verkündet, dast dies ein Ort ist , wo der
Mutier Erde Leckerbissen zur weiteren . Verarbeitung " an
vertraut worden sind . Ter Monsum setzt » in , die Regen
Periode beginnt , der Fluß tritt über seine User und da« . Fisch
loch " wird überschwemmt. Sech« Monate steht es unter
Wasser. Wenn sich dann da« Wasser verzogen hat und der
Fluß wieder i » fein normale « Bett zurückgclreten ist , dann
kommt der Augenblick, wo dem Hindu das Wasser im Munde
zusammenläuft : feierlich wird die Sandschicht von dem Fisch
brunnen fortgenommen und — betäubender Gestank steigt
zum Himmel , Per jedem Europäer wohl auf Jahre jegliche
Fischspcise verleiden würde . Tocd nicht so dem Inder ! Er
verschlingt die verfaulten Fische, die erst jetzt für ihn den ei-
gcmlichcn . Haut -Gout " besitzen , mit Behagen , und regel¬
mäßig hat die ganze Familie in den ersten Tagen Bauch¬
weh , ein Zeichen, daß die Speise gut geschmeckt hat . Sir
W . Butler erzählt , daß der Ort eines . Napee " durch seinen
bestialischen Gestank schon weithin sich bemerkbar mache.

Fette und mmzprr Jahre sür die Helden des Sport « . Tie
berühmten Helden de« Sport « , deren Namen meist inter¬
nationalen Klang erringen , müsse» nur allzuoft das bittere
Schicksal erdulden , wenige Jahre später vergessen und ver
lassen zu sein, und wohl auf keinem Gebiete erzeugt die
wechselnde Laune der Mode einen so jähen Wandel von
Reichtum zur Armut und vom Uebrrflust zur Not , wie im
Reiche des Sport « . Sporisartcn werden vom Publikum
plötzlich vergessen, neue Sensationen erringen daS Interest«
und damit Lorbeer und Gold ; einzig allein der Pferdesport
bat in dicscr Beziehung über den Wandel der Zeilen trium¬
phiert und ist auch heute noch für glückliche Pferdebesitzcr und
glückliche Jockeys eine sichere Quelle des Ruhmes und des
Reichtums . Georges Probe , der sich im Journal mit diesem
Wechsel der fetten und der mageren Jahre im IportSlcben be
sedäftigt, crzädli , dast er persönlich zwei Schnelläufer kennt,
die einst aus ihrem Gebiete stolze Rekords ausslclllcn ; heute
verdienen sie als Zcitungsverkäufcr mühsam ihre 5 Fr . am
Tage , während der Boxer Carpcntier in einer Stunde um
50 000 Fr . reicher ist . Tenn sür die Läufer , die Springer
und ähnliche Sporlsgattungen sind die Vcrdicnstmöglichkci-
ten häufig so gut wie völlig geschwunden, keine großen Geld¬
preise winken ihnen , und die resignierte Rückkehr zu der All-
tagSarbcit des Tages ist das Los jener Athleten , die in
ihrem Fache vielleicht nicht geringere Champions sind, als
etwa Jack Johnson auf dem Gebiete des Boxkampfes . Die
berufsmäßigen Rennfahrer des Radfahrcrsports waren noch
1891 arme Teufel ; 1896 verdienten sie jährlich ohne Müh«
ihre 100 000 Fr ., beute aber ernährt dieser Berus nur noch
wenige Auserwählte , und auch diese nicht halb so gut , wie
in den neunziger Jahren . Und das Gleiche sehen wir heule
schon auf dem Gebiete der Flugkunst . Wer 1909 ausstteg,
konnte soviel verdienen , als er wollte , Preise von 100 000 Fr.
und Honorare von 25 000 Fr . harrten seiner . Heute gibt es
bereits Lustpiloten , hie sich mit einem Monatsgehalt von 300
Francs begnügen müssen, in einer kleinen französischen Schule
fliegt allmorgendlich ein Pilot , der dann am Abend allen
Schülern Unterweisungen im Flugunterricht erteilt und für
dieses Amt alles in allem 200 .st im Monat erhält . Gewiß
kann man noch heute in der Flugkunst viel Geld verdienen,
aber Tüchtigkeit und Sicherheit genügt nicht mehr , Tollkühn¬
heit und Wagemut allein entscheiden. Die Zeiten aber , in
denen ein Paulhan in einem Jahre eine Million verdiente,
sind dahin . Noch Tböry und Nazzaro konnten im Lause von
zwei Jahren als Automobilisten rund eine Viertelmillion
verdienen ; heute ist der Automobilrcnnfahrcr im Wesentlichen
auf Ehrenpreise angewiesen , den» die Geldpreise decken in
vielen Fällen kaum die Kosten der Fahrt und ihrer Vorberei¬
tung . Ringer wie Pons und Padubry , die einst jährlich
doppelte Ministergehälter verdienten , sind der Not preisge-
geben und können sich freuen , wenn in irgend einer Provinz¬
stadt ein Match ihnen ein paar tausend Mark einbringt . Tie
Boxer haben plötzlich, im Laufe von wenigen Monaten , die
Ringer in den Hintergrund gestellt; solche märchenhaften Ver¬
dienste, wie die Jack Johnsons , sind jedem anderen Athleten-
zweige verschlossen . Man erinnert sich, hast der schwarz«
Meisterborer dnrch seinen Sieg in Reno weit über eine Mil
lion verdiente . Die größten Gewinne bietet aber trotzdem
noch immer »er Turf seinen Jüngern . Tas französische Pferd

I . Maintcnon " brachte seinem Besitzer in einem Jahre 840 000i Francs . » La Camarao " im Laufe ihrer Rcnntätigkeit 877 000

Franc « , und derartige Beispiele ließen sich noch viele a»füh¬
ren Schwieriger ist die Berechnung der Einnahme » eines
Jockey» . Ader ein erstklassigerJacken bezieht durchschnittlich
«in feste« Gehalt von 40000 . st , 80 ober 10t ) . « sür leben
Ritt und dazu noch 10 Prozent der errungenen Preise , so daß
er leicht 100 000 ^st im Jahre , in glücklichen Jahren sogar
mehr , verdienen kan » . Dagegen kann ein Mcistcrsechtcr bei
spiclsweise fick» nur durch seine Lehrtätigkeit ernähre » , und
der Wassersport vollend» bleibt ganz den reichen Amateuren
auSgeliescrt.

Wie sich der Eiffelturm reckt. Daß der Eiffelturm wage¬
rechte Bewegungen autsührt , weiß man seit längerer Zeit ; daß
er sich jedoch auch reck », daß er sich verlängert und verkürzt, hat
jüngst Gutlloume, der Leiter de« Internationalen Gewicht» und
Längendureaut , seftgestellt . Guillaumc hat von den einzelnen
Plattformen des Turme« zum Boden einen langen, nicht dehn¬
baren Draht au« einer Eisen Nickellegierung aulgcspannt , an
helfen unterem Ende ein Schreibstift befestigt ist, der die Reckungund Verkürzung des Eiffelturms aus eine drehbare Trommel
aufschreibt. Tie Kurven, die Guillaumc auf diese Weise erhal¬
ten hat , sind äußerst lehrreich. Ter Gelehrte bat sie mit de«
Temperaturkurvcn de« meteorologischen Bureaus verglichen,und dabei hat sich ergeben, daß der Eiffelturm sich der Lust-
erwärmung oder -al -kühlung sehr schnell anpaßt , denn seine
ZtrcckittigSkurve » entsprechen fast völlig den Temperaturkurven.
In den Tagen der größeren Hitze reckt er sich ganz erheblich;
seine Längenabwcichung erreicht dann den Betrag von Z Zenti¬metern, also etwa ein 10 vollste! seiner ganzen Länge.Ter Roscnstock der Kaiserin Eugenie. Die (beschichte der
. Königin der Blumen" weiß von Rosenstöcken zu berichten, die
einst die Lieblinge Marie Antoinettes und der Kaiserin Iose-phine gewesen sind . Nun ist auch der Name einer anderen
französischen Kaiserin mit einem Rosenstock verknüpft worden.ES war cingcweibtrn Kreisen schon längst ausgefallen, daß die
Kaiserin Eugenie bei ihren jeweiligen Pariser Besuchen ihreSchritte stet« zum Parke von Saint Eloud zu lenken pflegteIn dem weiten Parke ging sie ihren Träumen nach und besuchtedie Plätze , wo der . Prince Jmpärial " einst spielte. Besonder«eine Stell « de« Parke« war ihr Liebltngsausentbalt . und stun¬denlang konnte sie «n ihm verweilen, ganz in Gedanken an ver-
gangen« Zeiten versunken . An dieser selben Stelle steht nunseit einigen Jahren ein Rosenstock , desien Knoshen sich besondersin diesem Jahre zur schönsten und üppigsten Blüte entfaltethaben und die eine ganz neue Rosenart darftellcn. Wie dieser
Rosenftock an jenen Ort kam . da« ist und bleibt ein Geheimnis.
Einige treue Anhänger der Kaiserin Eugenie sollen ihre Handdabei im Spiele haben, und die Exkaiserin ist von ihrer Lovali.tät tief gerührt.

rilmmen aur Sem Publikum.
t8ür de» Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktionde« Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Lekrevmsngel.Unter Bezugnahme auf die Mitteilung , wonach das
Oberschulkollcgium lvegeu Lehrermangels VolkSschuNehreran « Sachsen , Braunschwcig und Mecklenburg angestellt hätteund von dort viele Bewerbungen eingegangen seien, magerwähnt werden , daß hier im Oldenburger Lande zurzeitvon einem Mangel an Lehrerinnen keine Rede seinkann . Abgesehen davon , daß in der Stadt Oldenburg jungeLehrerinnen , selbst mit erstklassigen Zeugnissen , überhauptnicht mehr eingestellt werden können , weil ältere Bewer¬
bungen massenhaft vorliegen , ist es im Vorjahr nur wenigenjüngeren Lehrerinnen durch besondere Umstände geglückt,einen Bertretungsposten zu erlangen . Aehnlim liegen dre
Verhältnisse in den übrigen Städten des Oldenburger Lan¬des . Erwähnt sei noch, daß bei Besetzung einer Lehrerinnen-strlle in Jever ca.

'100 Bewerbungen erfolgt sein sollen.Ferner sind für die Lehrerinnenstcllcn an Volksschulen , z. B.in Elsfleth , viele Amneldungen erfolgt . Bei der kürzlicherfolgten Ausschreibung der Lchrerinu .
'
nstelle an der Volks¬

schule zu Abbehauser, gingen .56 Bewerbungen ein . Unterdiesen Umständen ist es vielleicht nicht sehr empfehlenswert,daß junge Damen sich fernerhin dem Lehreriiinl -nb.-ruf 'wid.men , da die Aussichten sich mit den nächsten Jahren ganzbedeutend verschlechtern werden.
— o—

Un Sen riaatmagsstrst.
In schlechtem Zustande befindet sich das Pflaster der

Lcmlberliftraße , die als Verbindungssttaßc von der Rador-ster- mit Aleranderstraße sehr viel von Fuhrwerken und
Radfahrern benutzt wird . Schon des öfteren ist diese Straßeeiner Reparatur unterzogen worden , ober etvas Ordent¬liches ist nie daraus geworden , ein : vollständige Ncu-
pslasterung dürfte erforderlich sein . Um baldige Erfüllungobigen Wunsches bitten

Mehrere Anwohner.

LOMing « »uk OanrbScken.
In der Vollversammlung der Handwerkskammer hat«in Meister darüber geklagt, daß die Lehrlinge oftmals nach

10 Uhr abends in der Wirtschaft säßen , und bittet , dieNamen der bett . Witte , die das dulden , zu melden . Dader Lehrherr doch an seinem Lehrling t ie Stelle der Elternvertreten soll, so ist er auch verpflichtet , sich zu überzeugen,wo der Junge nachts steckt. Warum dem Witt alles in di«Schuhe schieben?
Ein Wirt.

VSaer - NoeftriMtrn.
D»S besiumte Hotel „Sanssouci " in Bremerhaven wurde

in letzter Zeit einem durchgreifenden Umbau unterzogen . Die
Zahl der Fremdenzimmer ist bedeutend vermehrt . Ein gro¬
ßes prächtiges Portal ist geschaffen, sodaß das Hotel jetzt
jedem bedeutenden großstädtischen Hotel würdig an die Seite
gestellt werden kann . Alle Kommissionen werden durch eige¬
nes Gespann erledigt.

Geschäftliche Mitteilungen.
Im Darm kannte de- Säuglings entstehen im Sommer

durch unzweckmäßige Ernährung sehr leicht Krankheiten,
welche man durch die Ernährung mit . Kusekc" und Milch
verhüten kann . , Kufek «" macht die Milch leichter verdau¬
licher und schützt vor Darmgärungcn . ,



» «»eld. D' e zu
Roddens

Prieweg belegene, setzt
^ chtwcise von Johann Hadcler
x» »hnte

Landstelle
okftcdcnd au« den neuen
Gebäuden und 12^ 919 Hettar,
-,« a 27 '/ . Jück, ertragreichen
- tadereie», säst gan, Grünland,
1r>l mit Antritt zu Mai k. I.
» erkauft werden. Die Verlaufs
»edingungea find äußerst günstig.

Dritter und letzter Brrkauso-
icrmin «st - » gesetzt aus

i» II . J» li d. I .,
nachm . 5 Uhr,

in Jost . Wulss« Gasthause ,u
reevern « . Bet genügenden, Ge-
da« kan» al«dann der Zuschlag
sofort erteilt werden.

L von «lvtdvii,
Auttionator.

Verheuerung
» in«

gMWMS - kllk.
Keesrld . Für den Hausmann

I . Gustav Gerde« zu Seefeld,
z. Z . Wehnen, werde ich am

Mi,.
i» 12. z»li i. Z.,

nachm. 6 Uhr,
,n Grön .ng» « asthause zu
Lchmeidurg

die zu Sch» elburg belegen«

HlUSMUNS - klle,
jetzt von H . Httdemann be¬
wohnt, nebst einer

Köterei,
groß zusammen 44,7950 Hev.,

aus 2 Jahre mit Antritt zu Mat
I . I . meistbietend verpachten.

Pachtliebhaber ladet srrund-
Uchst ein

L von XvUlvll,
Anttionator.

Lerfeld. Für den Hausmann
I . Gustav Gerde« zu Lerfeld,
z. Z . Wehnen, werde ich am

L«NH>ik »d,
dkl U. z«li d. I.,

nach « , k Uhr,
in Mammen« Gasthanse zu
Zeefcld mit Antritt zu Mai k. I.
aus zwei Jahre meistbietend
verpachten:

1. die jetzt von Joh . Sol¬
schen zu Seefelderaußendeich
belegen«

Landstelle
(gute Gebäude mit 9,4076 Hek¬
tar , etwa 2l Juck, sehr ertrag¬
reichen Slei - und Moorlände¬
reien >;

2. die jetzt von Serh . Back¬
haus bewohnte, nahe am
Dorfe Hierselbst belegene
schöne

Hansmliilsgelle
mit 17H754 Hektar (etwa 39
Jacksallerbesten Grünlände¬
reien;

L 14,1277 Hektar (etwa SI '/L
Juck)

beste
kriillliilldtttien

teil« zum Weiden, teil« MSH-
land refp. Wechselland, in
mehreren Abteilungen.

Pachtliebhaber ladet sreundl. ein

ü. voo -ietke»,
Auktionator.

Awischenahn. In Wert
Olrmonns Verkauf am 8 . Juli
d . I « . kommen noch mit zum
Verkauf:

1 Mchgkbkil-eS C-llf
und

L biesjShrige Lummer.
Feld hu « , Auktionator.

Zu kaus . ,gesucht j . Nehpinscher.
Lamberlillrabe . ^

Sorte!» . Bon der ,u chwwrrm»
außenderch, sehr »ahe an der
Chaussee belegene«

Landstelle
de « Landmann« Johann Büstng
daselbst sind 2 Juck Moor ver¬
kauft . Der Rest , jetzt au» den
« ebtndrn und reichlich 13 Jück
allerbesten, äußerst ertragreichen
Ländereien noch »estehrnd. steht
noch zu« verkauf . Sauflieb
Hader wollen sich baldigst an
mich wenden.

8 . von kletkea.
Auktionator.

berfeld . Die zu Kötermoor
an der Chaussee belegene vor¬
zügliche

Landstelle
oe« Landwirt » Anton rhiene¬
mann, groß 22Z204 Hektar <49- ?
Juck) , ist noch nicht »erkauft.

Kaufliebhaber werden hierauf
aufmerksam gemacht und gk-
betcn, sich baldigst an mich zu
wenden. Der Kausprct» ist
mäßig und ist auch nur eine un¬
bedeutende Anzahlung erfor¬
derlich.

Weitere Au«kunft wird gerne
erteilt.

8 . von kietdev.
Auktionator.

U «dvi> v» r <Uollst kLürrLLsr.chuvol»
>V « vtr » »» O rro »» i

Verloirgoa Go Ulnotr »atula « Nr » üdor ^ »krrLäer u Dudokottoll» gratl»
üoukon. — rnoumatistmtutol Gtz« , gch«. L.5«. «^ ». « .« . — Lckiläuch« U

äcot ^Ienlatorneo l̂ d g.1», Ltz«, 1.58.

traad », «k« Go
> r.««. »ch». 4» .

SkSgeres Nttiisalt » ,
Lslonitl . , Eisei- mi>

Lllkstvareu-Ceslhöst,
verbunden mit einer flotlgehen«
den

Gastwirtschaft
mit !ailjsaal

in größerem Kirchdorf, soll an
derweitigen Uniernehmen« de«
irrigen Besitzer « wegen mit be¬
liebigem Antritt verkauft wer¬
den.

Große«, auf« beste eingerich¬
tete« Geschäftshaus, Stallun¬
gen , großer Gatten . Hervor¬
ragende Lage, nur sichere Kund¬
schaft.

Aach dem bisherigen Umsatz
kann der Nachweis geführt wer¬
den, daß e « sich um eine abso¬
lut sichere Existenz handelt.

Ernsthafte Reflektanten erhol-
tcn kostenlos jede nähere Aus-
kunft.

Brake l. O. A. Tegtmeher,
Grundstück « - und Hvpotheken-

Gefchäft.

krier vereler -itl.» kakrraäwerke, klevrdurS.

Verkauf
^ "Dirtschast LaytzstM M
m .t Handlung

„leversedes
rollvsus

und Bäckerei.
Seefeld . Wegen anderwei¬

tigen Ankauf« de« Sigenrümer«
ist eine

Besitzung,
bestehend au« den auterhalte-
nen Gebäude» nebst großem
Garten,

in einer verkehrSretchen Ort¬
schaft t» Butjadinge » günstig
belegen, mit « »tritt zu Mai
». I . »der früher zu »rrknnfrn.
Betrieben wird in dieser Be
sitzung » ostwittschost, Hondlun,
und Bäckerei , und zwar mit
sehr gniem Erfolg.

Kaufliebhaber wollen sich bal¬
digst an mich wenden und wird
weitere Auskunft dann gerne
erteilt

tt. von werden,
Auktionator.

Seescld. Von dem Ärundbe-
sitz de « Landwitt«

Nsinrivk kamivn
sll Lchweleranßendei-

sind noch nicht verkauft:
1 . di« an der Ehaustee belegen« ,

vorzügliche HauSmannsftellc
mit ganz neuen, zweckmäßig
eingerichteten Gebäuden und
22,0929 Hektar -der 32,4130
Hektar sehr ertragreiche« , in
einem Komplex belegene«
Ländereien;

2. 7^ 943 und 2,9258 Hektar Ein-
zrlländereie«.
Kaufliebhaber wollen sich bal¬

digst an mich wenden. Der
Kansprtt « ist durchaus mäßig.

Die beiden Sötereien und die
Ländereien an der Augusthauser
Chaussee sind verkauft.

8 . von Hetkeu,
Auttionator.

Seefeld. Di« zu Neustadl an
der Chaussee belegene

Landstelle
de « Landmann« Bernhard Kö¬
ster daselbst, bestehend aut den
guterholtene» Gebäude» und
5,0533 Hettar (ca. 11(4 Jück)
allerbesten, äußerst ertragreichen
Slei - und Moorländereien , steht
iroch zum Verkauf. Kaufpreis
mäßig , Bedingungen günstig.

Kaufliebhaber wollen baldigst
mit mir unterhandeln.

8 . von Aetken,
Auktionator.

Guter- alt . Damenrad 38 ^ll.
Ltndcnstraße 85.

Gluck« mit 16 Kücken zu vcrk.
Hochheiderweg 31.

Junge Kottoffeln, Liter 10 I.
Hochbeiderweg S1.

«
Sande . Ter Direktor Earl

Hofmeister au« Görlitz beabsich¬
tigt , seine an der Chaussee El¬
lenserdamm-Sande sehr günstig
belegene Landstellesowie die aus
Erbkruggerechtigkeit beruhende

Wirtschaft

ZemschesMans
bestehend aus den in gutem
baulichen Zustande befindli-
chen Wohn - und Wirtschafts¬
gebäuden, dem Heuerhause
und den Gatten -, Weide- und
Grünlindereicn , zur Gesamt
größe von 27 Hektar 42 Ar 97
Quadratmetern,

mit Antritt zum 1 . Mat 1913
bezw. zum Herbst d I . ösfent
lich meistbietend zu verkaufen.

Die Landftellc ist in einem
Komplexe an der Chaussee sehr
günstig belegen.

Tie Ländereien sind sehr guter
Bonität , die Weiden best« Fett
weiden. Die Wirtschaft erfreut
sich wegen des regen Verkehrs
eines guten Zuspruches. Die
Immobilien gelangen sowohl
im Ganzen als auch stückweise
respektive in jeder beliebigen
Zusammenstellung zum Aufsätze.

Dritter und letzter Berlans«
tennin ist angesetzt aus

Mt»H,
de» 21. 3»li d. F.,

nachm , präg. 4 Uhr,
in dem zu verkaufenden Witts¬
hause, wozu Kaufliebhaber «tn-
lader

H. Ahlhorn, amtl. Aukt.,
Zetel.

SSrgerselde.
Siog»

Zu verk. «in«
nabnweg L4.

H»h». Z » verkaufe«

3- 4 Ulk sehr gut
besetztes Mhgrss.

Nähere» bei H. tzlenmanu.
Nonenbrost.

eine
Zu verkaufen

Mge sette K»h.
F . Wragge.

der

mit Filialen
in Brake , Burg a . F . , Burgdamm , Cloppenburg , Eutin , Ouakenbrück,

Barel , Vechta , Vegesack und Wilhelmshaven
vom so . Jtttti LSI».

Kktlv».
K- Iienbest-nd . 6SS.zb6.55
Wechsel . 6,ei '«,936 .rs
Esset,cn . 8 ,625 . 147.68
« urzirlstige Guihaben bet Banken . l6M 0.74 l.8 l
«onlo -Rorrenl -Debttore » . . . . 31,891 ,838 .77
Bankgedäud « und Sasel-Anlagen . 603 ,248.67
Nichi cingesordttie60«/, des Aklien-

kapllal » . 1,S00,V00. —
Ttveis, , , 588,27184

«2.621 .541 .42

Attien -Kapital . 3,000,000 .—
Reservefonds . 724.880,78
Einlage » :

Regierungtgelder u . Gut.
haben Lssentl. Sassen 8,548,738 .02

Einlagen von Privolen40,650,705 .75
Eiul. aus Ehe-t -tt-nlo 4,156,580 .03 54,854,001 .80

Konto-Korrrnt-Kreduoren . . . . 2,1L3 .84t . <8
Tiverse . 2,419,01435

SL .S»1L41 .«2

Sirchhatten, Unter meiner
Nachweisuna steht eine in hie¬
siger Gemeinde direkt an der
Chaussee sehr günstig belegene

Wne LMM,
bestehend aut de» neuen, ge¬
räumigen , praktisch eingerich¬
teten Gebäuden und ca . 32
Sch.-S . (größtenteils beim
Hause belesenen) Gatten -,
Weide- und Diesenländercien,
sehr guter Bonität,

mit Antritt 1 . Mai 1913 sehr
preiswert zum Verkaufe.

Reflektanten wollen sich bald¬
möglichst an mich wenden.

Fr . Schnitter, Auki.

Oldenbnrgische Landesbauk.
_ U«rst,l . tom llisck ._ sNttorrad , 2 kl? , tadellos lou-

fend, Strickmaschine , gut crhal
ten, spottbillig Ofletten unter

, , , . G . 194 an die Erped . d . Bl.
mt angebillter Echeme,

IllunMIottkallf. ! Kleines Haus

Verkauf
tne»

GeschlistShlNlseS
Im Aufträge de« Privatmann«

I . H . Findeisen zu Führ
bei Vegesack habe ich da« die¬
sem gehörige, an der Stauftraße
unter Nr . 9 hiers. bttegenr

Geschäftshaus
mit geräumigem Hintergebäude
unter günstigen Bedingungen
preiswert zn verkaufe« . Seiner
vorzügl. Lage wegen eignet sich
da« Haus zu jedem Geschäft.

Rechtsanwalt Möhring,
Oldenburg i . Gr , Rosenftr. 20 -r.

Zu verkaulen ein

Zjiihr. KllchMillgch.
vor ehe», Hauplstraß » I0S.
Z» vorüanson «ln« schwere

Wrtbelrntz. lMelüdainß 7U

Hol,fachwett, mit Ziegeln ge¬
deckt , zum Abbruch zu verkaufe».

Das Gebäude eignet sich ganz
besonders zum Wiederaufbau
als Hruerhaus , sowie auch alt
Scheune mir Schwetneftall.
Hude. S . Havettam» , Aukt.
Jaderberg . Habe in der Nähe

von Stellmacher Stulkens Hause
an d. Sloatschaussee in Heubült

beste Biuliilähe,
im ganzen 1 Hektar 14 Ar 61
Quadratmeter , zum beltebigen
Antritt zu verlausen. Kauflieb-
Haber wollen baldigst zu mir
kommen.

Llau », Aukt,

Frau Zar », Schisserst r . 6.
Fernruf 621.

HvdecheBiäieie
Z» »ermlttan:

stlns sofort oder spät»» :

Jaderberg . Im Auftrag« Hab«
ich einen sehr guten

IlnlWläikeu
vor Jaderaußendeich (Grün¬
land ) , groß 1 Hettar 25 Ar 29
Quadratmeter ) , aus November
d . I « . zu verkaufen. Reflektan¬
ten erteile ich gern nähere Aus¬
kunft^ G. Llau « . Aukt.

Knabe « -AilM 'W
»«gefertigtu . auigebesiett . Frau
Hoqer , Osternborg , Kirchhofstr. 3.

Sindormagr » und Klappftntzl
zu verkaufen. Nelken sir. 40.

1 Nther
'
S Sonvers.-Ler.,

neuesteAusgabe , komvl. 82 Bd«.,
ist billig zu verkaufen.
_ Linveostraß , 8.

Sdswscht. Billig zu verk . ein
fast neue« Fahrrad , Marke lss.S.V.

Dachdecker Oltmaan ».
Zu verk. gr. Zinkbadcwanne

billig. Lindenstr. 96 , Part.

RKöbl. Zim. m. oh . o Peni.
Ob» , Bremrrstr ., 880 -8
0bw .,4gr.R . .i.GeschLst1st

Mod . Utw. Ztklb., Elisabtthstr.
Obw. u. M« ., 3 R ., Seschästsst.
Ger . Utw., Sri ., T -nn.schw .str.
Mod . Ob« ., Bnm » .str ., 650 ^ll.

Zu« 1. ev . u. 1. Nov. 1912:
Öd« , 3 R ., Langest ^ 270 ^ll.
Ob« ^ 3 R . , Stetnweg , 300 >t.
Mod. Obw., « Uburgstr. «80
Odw^ 5 R -. Gt a . Holz. 300 ^l.
Mod. Obw.. Werbachstr, 500
Mod . Utw., Werbachstr̂ «OO^ k.
Obw., 5 gr. N. Lamdettist̂ 4M
Ober» ., 9 Langestr., 600 ^ l.
Mod . Obw^ Würzburgerŝ 600.
Mod . Ob« ., Gatt ., Gottarpstr.
Ut« ^ 10 R .. Don»ettch « str^ 700.
Mvd . Ob» ^ 6 R ., Jahnstr ., 800.
Herrsch , sep. Ul« ., Beethovens» .
Mod . M» ., SN . , Donnschwstr.
Mod . Ut« ., Elisabethŝ 900 ^lk
Mod. Utw ., Ittth ., « malt-astr.
Hsch. Untw ., Zth. N. -Schulzest.

Zn vettansrn:
Bauplätze a . d . neuen Jahnstr.
Bauplätze an der Osenerstraß«.
Alte« gutgehend. S-lonialw .-

Geschäft , beste Lage , preis« .
Zu belege « :

14000 ^ t,
"
gu«. H.. 5 Pro, ., No».

3000 .ck. 1. 4 -4 Vr . . s- f. o. sp.
Weiler« Angebote u. Gesuche

lieg. r. d Geschäftsstelle , Kasino-
Platz 1» (11—1 u. 4—7 Uhr) au»

Srsmsr kisckncktsn

Ohmstede. Zu verk . l Stück
Rogge« «. d. Halm.

N. Parussel , Aukt.

gegründet 1743 ^ - ^ ^ .

populäwteo costaldlatt -- Lideral in kottsebrittllchem Sinne
_ _ Organ kür »mtlieke oestanntmaeftungen , m,

xssuSerorckentlicv vielseitiger . stSnrlig steigender ipserytenverked'

^ lureL ^eiL aller ^ rt .
»I» Sexbäktv -llmpkeblungen. Veeaame. vetefllgnngen. Vertretungen

, Personal-Besuche unck - Angebote, kkapitsssenverwiNtung , paasionat»
kinreigen, Oamilian-Nackrickten atc. eie,

kack«» bei eü »«m kaataa Xb « »» Otth>N»t >n ck .̂ 7

pov Hvait ülrer 40000
in ttlen Schicht« , <ter vevüistanŵ MVM Mck - llM vßmegenck
ckanstdar

jÜQskiü » te Verkraitunü-

,i»»ttl,am« v « ttttz « » tto»»a« m » dmtt»« !» : »o> wlitt Midm « , v-6»e>
oteetessltirn» NM. r.» <d»t M»o poMooMMN i, tim. »» «Mm» ,

-«ttmdata, ..

s >, lUiil l» «« tts >si» 1I» ' » » l1 krntrico.
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Hein SAM - LiisverlMf W ff W
Vislvl Iknsir «ii « giinsligsl « VsivAsuksil Luin diiils « » LiirlLLuk vor»

M»voo- So8vll, Svwäsll , ^Lvkvll sovio Lovkvu ULä Llrümplvll.
t.2NgS8tn. 58 lLngvLip. 58.

Wardenburg.
Hane cmen graueren Kosten

gur geraucherre

Schinken
Winlerioarc ) . iundjchnilt vH»
Bein , x— I -' P >'d. ichivcr, nbzu
geben , ä Pid . 1.LV

Mittwochs »üb Sonnabend«
in de : Markhallc . Stand '.',r. t
und 7 . Albers.

Habe meine

UM" Kegelbahn
noch Moatag « ii. Lonaadend»
zu belesen.

Schi»«?, t«gell,oistras :c.
AuhendciNi . Melnc zu Har

rienvurp vclege »c

Land stelle
mit äo Jiick zOioor Kieilän
derrien,

went. »nl weniger Land . ivüii
ichc zu Mai zu verpachten

E , Huerkamp

Für die Ferien:
Reiseführer

i Trieben » . andere2lt>s- 1
gaben»

Radfahrerkarteu
Kursbücher!

guie, billige Reiselektüre
in grotzer Auswahl.

W WrljWsnnVüL,
Oldenburg . Siausir. 1».

Nttttel bei Wirsrlftrde.
lausen gc 'uttit ein zur .'jucht >e-
rianrir « I — 7jährige«

J «h. « ein« .

SlhteS Mnburirr Brot,
Dienstag. Millwoch , Freitagfrisch.
Frau Reimer« , Moitenstr . 2 l.
Automobil- unä IlllotorrLä-

fübrerscbul « .
Irünäl . tlioor . u. prallt . Enter

richt im Ickolnrkabron . Urkor-
-ierlich nur Erlangung eines
b'übrersckeinos . — Eintritt
zeäeraoit ! — Honorar mäftlg!

.^ usbiloung auch ausv - ärtd.

tNelcndllreüveriitcn . llauplstr . 20

Me«N>tl>ri,
c . E . in. u , H.

Ordrntlicht
tbkveral - Versammlung
am Loimabe»» , den 11. Juli
d. I ., nachm «i Uhr , in Milben«

Kasthause zu Stelle» .
Tagesordnung:

1. Jahresbericht » . Rcchnungs-
ablage,

2. Genehmigung der Bilanz
und Entlanung des - or-
siandeS.

ll . Beichlußsaming über Ec»
minn nnd Verlust.

-t. Berichiedenes.
Jahrerrechnung und Bilanz

liegen im Haine de» Ee 'chäste-
tüdrcr « zur Einsicht der Ee-
noncn aus.

lUtkuhuntari, den1 . Juli 1612 .
Der Borstaud.

J . T . Ostendorf . J . T . iloonmann.

KSllk86llä6
t»c durch erschöpfende » rankbci
»en geschwächt sind , trinken mit
urößtem Nutzen Altbuchhorfter
--.arkforudcl Starkqucllc . Lei»

hoher Gehalt an wertvolle» Mi
neral- u . Rährsalzcn bebt schnell
die gesunkenen « raste , steigert
mächtig den Appetit , fördert den
Stoffwechselu macht den Körper
» lutreicher und widcrsiandssähi-
aer Lebensfreude , Mul u . Euer"

tc kcbren rasch wieder u . ver
scheuchen die letzten Reite körper¬
lichen Unbehagens. Von zalilr.
P . osessorcn » . Aerzten glanzend:
pegutachtct . Fl. !H bei Th.
Storandt, L . Fasch n . I . D . Kol
ni 'Y. In Siastedc F, Bübmann.

1 . Preußisch-Süddeutsche
l

'^7. Kgl. Pttuii. j Maffeu -Lotteriej
8 k ^ >08 b ^

zur I. Klasse, M . lind
sind u haben:

II . »iiili.

so . « für jede « lasse.
20" .« >ür alle Klauen.

Konigl . Prcusz . Loli .-Einnchiner, IKvnigl . Prcusz . Loli .-Einnchiner,
MIO null! , lüeMj,. IIM . u I

Von ^louta ^, «jen 8 . NN IiekiuFet
slck wein Lureuu in rueiovw Hause am

Idealer«,«»! ! lkc!ü! Ser^ lrs ^el.
Vi8Svr , keejMMLlt.

1. Preutz. Süddeutsche
Il"7. Kgl. Pttnv. l Klufsenlotterie. !
^ ^ Erste « lass » am 1» u . 1 ». Jnli.

ök Lose
'/. k-
s .— io .— 20. — a». — für rede Klasse

sind zu haben bei

M -M- n . n. üerrberg,
Achtrruftr . «L , >

Kgl. Pr . Loiicrlc Einnehmer.

Teile deu Anwohnern von Obersten nnd Nm
gegend hierdnrch mit, das? ich mich hier als

Schneider
niedergelassen habe nnd möchte die Anwohner bitte«,
mein junge« Unternehmen mit unterstützen zu wolle«.
Meine Wohnung besindct sich VichenstrasteAr. 1?.

Hochachtungsvoll
Hsririairn 8 <rLr» »LÄ 1 .

8 sin - unrß8 su 8 sirisn
^>su Ü . llvntrsu

vvit
tionnover - HVolfstp . S , p«mme s«»a

>*« ff,»n > ^nkrrn«».
meidtens oline ^ ei-utäStvnirix.

sioi'tsieim' lll'kmsn, Lllsssl u»«.
ltSlicee. out k>»cble. re deiekllcb.
» iu Sieger ia Aromen ru »prerken » u . sng lull,

liertellangeu nach Naunover bitte di » btontazt , «lea « .
_ » päterton » ei » ru »enilen.

Zuli,

HandwSscherei.
26aschc s. Herren » . Tonic» ,

auch Haushalt, w . sauber ge
waschen . 2! öwckamv 0.

Trielakcrmoor . In Verl, die
ans einem Stück Land befind-
ücticn Gartensriichtc . 2! abcrcs

Landweg 2«i.
Daselbst zu vcrin . l Unter

vobnniig mit Stall u . öharienl.
Erdbeeren , täglich srifch.

A . Liciiie» , Jnkantcricweg.
Habe ein

IM" Haus,
10 X Nlcicr. '.» IN

Abbruch
zu verk. Dasselbe cnihä » gutes
Eichenholz.

Fr . Dl>» nciiui »n,
Munderloh bei Kirchbülten.

Wer fertigt AiW
nach "'>a . an gegen Tapeten?
Off . unt . S . 2« 1 a d . Llv . d. Bl.

-s^Tmcrliilü
BttSeHeth.

Sonnabend , den lll. Juli,
abends v Uhr:

Versammlung.
Bcsrrechnug tibcr Teilna .nie

nm P-crba,idStnr>iiesl in Lem¬
werder̂ Tr- Slorstan».

Lüo !vvi88-
klrcme 2 ..>" , . .m, ltdel-
weijz - Seile 1 .— . <irno, die

LchönheitS-tzreme
>der e !eg . TLclt. hliir
^ echt v. tz' i--. . liotii »,
Kron.-Parf .hiiirnberg.

Hier ln : '.-Ipo, !i . . Trog. n . Pari.

we»fl » G

8-

Billig z» verk. 'adcllos erhalt.
Phot. Apparat , 11 X i ''

Hochhauscrstrabc 2ll.

kros 1»ur>»n1

sioillKtzureiülk'triiKlltz!!2 .
Ililursicr:

Uermsnn ^ krenr.
. leilvii Lvnuirlroiul:

Vsnncverg - Xonrert.
F u sn»ts 8 ssir.

( ! ul gozille ^ to siiesix -o norl
trowrlo s - ieiv.

XV
' cinc um ! b>?ürituosenr

— erster it'iriuen . —
Xalles uml >vtlrme > Hükket.

IW IM
Frritag , drn 5. Juli:

KOX2L8I
der gcsanitcii Artillerie Kapelle.
E intritt .

',0 Pf Anfang 8 Uhr.
Es laden ergebenst ein
Thomas. Holzhcuer.

Wiefelstede.
Am Sonntag, den >. Juli
Gartenkonzert

mit nachiolgendem
Ball . -W«

Sieorg Hillmer.

Ariklitritni«
IclMtise ».

Unicr diesjähriges

Sommerfcst
Endet am Eountag, den2». Juki
bei Gastwirt Hiarich« stau.

Ter Borstand.

Rastede.
„RastederHof".

LouiNag, den 7. J,Ii:

Klemer Gall.
Hierzu ladet srdl . eilt

A. Srüggema »».

Verein z . Förö. i>. Icht
u. Verwendung v. Polijei-

u . a . Vlijsehnnden
in Lldenbnrg i. Gr.

?lni Sounabend, den d. M . .
öz,' '.ihr abends:

Außerordentliche
im Vercintlokal.

OLirrrslsüs.
Großes

?rei8leegelll
am 1 t», 1l>» u 10. Jnli»

Hierzu ladet hoslichsr ei»
Ar . Reuben.

MmslcMu. kKN:
SLI - I » ,

ivozn srdl. entladet M. Heuen.

Am Sonntag, d. 2 l ., Akintaz,
d. 22 , Dienstag, d . 2». Jnli:

G Großes G

krekkegel».
G . Duvenhorst.

Kteibrol b. Rastede , .-sil verk.
eine junge Vcidclub.

Fricdr . Aollc.

öiii'gei'selller
Xriegerverein» !
— Großes —

W Sonntag , den 7 . Jnli 1912.
beim ücrciii »wirl S. V 7 og«

( ,Znr Erholung" in Bürgerseld»,
bestehend in

Osrtsriiromsi 't, Kinderbeluftigunge«.
tnrnerischkn Aufführungen. GcsaugSvorträgeu I
des Gesangvereins . irintracht"

. Bürgerfelve , j
»od 8E " k^ssldsll . ^WU

Preiskegeln inur Geldpreise ) .
— - Iwaug 1 Uhr . —

Siutritisbarte» sür Erwachsene zu No -»«r-
boujapreijen a 20 sind im T eretnslokal « sowie I
bei den Ticreuitmugliedern zu haben.

Ilassenpreise: Erwachicne10 H , schulpilichtig « s
Kinder lO

Zu zahlreichem Be uch ladet ein
Ter Aestauischnh.

Schweiburg.

Schützenseft
a«

Lmtgg , lei < . , r . MmtGleilsi . W.
Der Borstaud.

'Am Sonntag , den I l . Juli:

z 12 . SIlttALUFSkSSl r
IM Bercinstolal „Hkftcrtrug",

Amaiig der Nenne ».
de » Langsamsahrens und der Nindcrbr
lnstigungen.

-larrenwettschiebcn.
bom OrossVi » k ^v 8 lbLN.

Abends Ii » Uhr . Preioverteilung.
vncrm laden lrenndlickist ein

Der FestausschußJob , chemmvoltmauns.

Um lt llhr:

„ « .

Wieftlstede.
Zu meinem am Sauutag, den

7. Juli er., natlfindenden

Kkrten -Klnizert
»nt nachfolgendem

lade ich hiermit sreundlichst ein
weorg Hillmer.

Blshnselhe.
2ia> So «»tag , den 7. Juli:

Vogelschitßeli,
kak'lvnkonret't

Lrtsoereill Aaihasse«
(Gewerkverein H. -D)

leiert sein

Stiftungsfest
Soantag , den 7. Jnli»

Anfang > Uhr nachm.
Gesang - u . MustkvortrSgl

AbkltllS
Hierzu laden sreundlichst ein

Ter Bo- ftand. H. zur v -ügge

und

S Ball , 2
wozu srcnndl . cinladel

« sorg Meger.
KL . Ans . d , Schiebens 2 Uhr.

Zsaällrus
?lm Sonntag , den 7. Juli:

Grober Kalt.
wozu sreundlichst entladet

H . Miller ».

z
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3 . Beilage
zu ^ 181 der Nachrichten für Stadt . nnd Land* von Freitag, 5. Juli 1912.

Ik« Sem Srohheerogtum.
O» R »ch»r »e » tt A»rres » ,nd « ,t »nche» »«rsch»n«n Vr, »tA^ »«k<chi«
D »M » * i -»Ker Q»-He»» n, «»« » , :»nl »n,en und « enchr«

«Air U»rto » » nE , und dsr « ed»ku» a e «r» » illk»« « »» .
cld »Nb«r«. 5 . ^ ulk.

» Ordnsderleihungen Der Großberzog dal folgend«
Dekorationen verliehen : das Ehren » oimnrktviiz dein
eckratlichen Professor in der juristisckun Fakultät der
Friedrich-Wilhelms Universität in Berlin , stich . Junizrat
Tr . Wilhelm » ahl; da Lsiftierkreuz dem

'
ordentlick>en

Professor ül der juristischen Fakultät der Fricdrick, Wil-
belms -Universität in Berlin . stich . Justizrat Tr Theodor
xipp, dein Kal . Preuß . Lver - und (öcti . Regiernngsrat
Ditinar in Munster und dem » gl . Preuß . »legierungsrat
sabarth in Elberfeld : das Ehren lliittcrkre » ; l . » lasse
zenc Kaiserl . Lderpostrar Nigman» und dem » aiserk.
Nest Post rat Alb recht , beide in » iel : das Ehren -Rittcr-

kreuz 2 . » lasse deni Zivilingcnicur Voit in Steglitz und
dem Lbergiitervorstelzer Recknungsrat Beb re ns in Bre¬
men : ferner das Ehrrnkrcuz I . » lasst dem «örmcinde -Vorft.
Franckscn in » lein - Tojsens.

* Markierte Aale . Nock, vor wenigen Ja Kren war man
über die Herkunft und die Lebensweise des
Flußaales iin Ungewissen, und eine grobe Menge von
Sagen konnte sich an diesen eigentümlichen Zisch und seine
Lebcnsgcwohniieilcn ankiiüvicii , Erst in den letzten Jah-
ren ist cs skandinavischen Naturforscher » , vor allen
dem um die Aalsorschung bocbvcrdienten Tr . Jobs.
Schmidt , Kopenhagen , gelungen , durch überaus schwierige
Untersuchungen die Wanderungen des Aals zu seinen Laich-
stätlen fest^ » stellen und nachzutvciscn . das, diese Laichstätten
im Atlantlschen Ozean , und ztuar Ivabrscheinlich im milt
lerrn Teil dieses Meeres , liegen . Viele Einzclsragen schlve
Ken noch , besonders auch die der Wanderung des Aals im
Süßwasscr . Ilm diese Wanderung zu erforschen , wird der
Deutsche Fischerei - Verein inchr als lOlXX » junge
Aale zur Erforschung ihrer Wanderbewegmigen im Sün-
wasscr Ntil Marken verseilen und in deutsche Gewässer aus-
ietzen lassen. Tic Marken bestehen aus einem länglichen
Plättchen aus Silberblcch , welches mit seinem spitzen Ende
durch die Haut - es Aales neben der Ansatzstclle der Nücke»
flösse hindurckrgczogcn ist . 'Auf der Marke sind die .Er-
kennungsbuchstaben T F V und eine Ja hl angebracht.
Die Marke muß den Fischern wie auch Zischkonsnmenten
aussallcn : sic kennzeichnet die Aale als Träger einer be¬
sonderen Mission . Jeder Angler , Fischer oder auch Fisch-
lonsumcnt , der so gezeichnete Aale fängt oder in Besitz
bekommt, wird gebeten . Ort und Jcit des Fanzzes mög¬
lichst genau zu notiere » , die Länge und das t'stwicht des
irisches, wenn noch möglich , zu bestimmen und diese An
mben mit der Marke und dem Aal , letzteren möglichst
in einen mit Formalii , getränkten Lappen gewickelt, als
Muster ohne Wert an das Zischcrcibiologischc Laboratorium
in Hamburg » irchenallce l7 . einzusendcn . Tort Iverden
dann die eingcsandten Aale durchgesel>en . Tic Ja kl auf
dem Plättchen lässt genau erkennen , wo und wann der
Aal ausgcsetzt wurde , und man kann nun nach der jetzt
bekannten Zangstelle feststellcn, wie weit der Aal gewan¬
dert ist , wieviel er auf seinen Wanderungen gewachsen ist

ver pliegef ro^maelrn.
Roman von - icinhold Lrtmann.

s) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

TaS junge Mädchen richtete sich aus den Kissen auf
-md borg das Gesicht an Sabines Brust.

. .Wenn ich so stark wäre , wie Sic - ! Ach , dürfte
ich Ihnen doch alles , alles sagen !"

Sanft streichelte Sabine ihre Wange.
„Ich weiß nicht, ob ich Sic dazu ermutigen soll , Kind!

Ein Vertrauen , das Sic mir schon beute schenken , könnte
Sic leicht später gereuen .

"
. .Nein , nein , reuen würde es mich nie . Aber cs ist

so schwer, so unsäglich schwer."

„Wollen Cie mir eine Frage gestatten , liebe Liane
— eine Frage , auf die Sic mir die Antwort schuldig
kleikcn dürfen , ohne daß unsere Freundschaft darunter
leidet ? "

„Gewiß , Sic dürfen mich alles fragen , was Tic wollen .
"

„Steht die Person des Leutnants Harald Tormaelen
m irgend einer Beziehung zu der Ursache Ihres » ummcrs ?"

In größter Bestürzung blickte die Gefragte auf.
„Ja . — Aber , um des Himmels willen , Fräulein

Sabine , woher können Sie das wissen ? "

„Es war nicht so schwer für mich, auf solche Ver¬
mutung zu kommen. Ich bin mit Harald Tormaelen ver¬
wandt und habe einen großen Teil meiner Jugend
im Hause seines .Vaters verlebt . Ta ist es Wohl natür¬
lich, daß ich auch Einiges von seinem jetziges Leben tveiß.
Die Sängerin Lona Bogenhardt ist Ihre Stiefschwester,
nicht wahr ? Und mein Vetter Harald ist heimlich mit
ihr verlobt ?"

„Nein ! Er ist es nicht mehr . Meine — meine Schwe¬
ster hat ja mit ihm gebrochen. "

Zwischen Sabines Augenbrauen erschien eine winzige
Falte.

„Sic hat mit ihm gebrochen ? — Und weshalb ?"

„Weil er — weil er ihr gesagt hat . daß er arm ist
— daß er alles — alle » für nns hingegcbcn Hot , was er
besaß. Und daß er — ach , mein Gott , — cs ist so schreck¬
lich >— so schmachvoll !"

„Was ist schmachvoll, Liane ? Jetzt müssen Sie sich
freilich deutlicher erklären , denn ich habe rin sehr großes
persönliches Interesse an diesen Tinge» .

"
„Taß meine Stiefschwester seine Geschenke annchinen

konnte. Und daß ich daß auch ich in dem Ueberslnß
nntgclebt habe , den sie ikni verdankte . Aber ich wußte
es nicht , — bei dem Andenken meines Vaters schwöre
ich Ihnen , Fräulein Sabine : ich habe es nicht gewußt.
Ich glaubte , cs würde alles von Lonas Gage bestritten .

"

. .Ich glaube Ihnen , daß cs so ist . Aber Harald Tor¬
maelen wann hat er dem Fräulein Bogcnhardt das

gemacht« von dem -Sie eben iprgstitUÜ- t -bJ

u . a . in . Für die Einlieferung jedes so markierten Aales
mit dem Silberpläuchen und m>» einzelnen Angaben hat
der Deutsche Fischerci -Vci - in eine Prämie von I Mk.
ausgcseyi . um möglichst viele solcher maikierter Aale zur
» ontrolle wieder in die Hände zu bekommen. Für größere
Aale wird außer der Prämie der Marliprcis ersevi.

* Der Technilerverri » Oldenburg veranstaliei am Sou»
tag , den 7 . Juli , einen H e r r c n a u s s l u g nach Bock
dorn. Abfahrt von Ottenburg uni '.». Ist llhr vormittags
mil dcni Pcrgnugttngs . ilg nach Varel . Von Varel Spazicr-
gang über Bockhorn nach dem Gastlxius « Grüner Wald " ,
wo das Mittagessen eingenommen wird . Nachmittags ioll
dann dcni herrlichen Ncucnburger Urwald ein Besuch avgc-
slattct werden.

* Elsftelh . I . Juli . Hansiizann Franz Meiner» in
Obcrrcgc bei Elssleih und » ausmann Hyns Al Vers in
Licncn bei Elsfleth käu sie n die dem Hausmann (5 kr.
Büslng gckörcnden , i » Hammclwardcrnwor belegenen
Landstellen in Größe von zusammen 3«i Juck sur
vstöstst . tt . Ter Amritt erfolgt am I . Mai 191s.

* Elssleih , t . Juli . Wir werden noch um Aufnahme
folgenden ergänzenden Berichts erstich ! : Jwccks Grün
düng eines Fiswcrei S ckiup u c re i n s begab sich
am Sonntag Fiscklerctsackwersigndigcr» oiiken mir mehre
ren Flsckrcrcisicundciinach Elssleih . Ter Vertreter der Evin
rüde Anhänge Bools M vwre , Restaurateur Bölling, Ol
dcnbnrg , batte zu dieser Fahrt sein Boot sicilndlichst zur
Verfügung gestellt . Lobend muß bcrvorgchobcn werden,
daß der Mowr zuverlässig arbeitete und die Hin »nd Rück
fahrt z tö Kilometer ) ohne jegliche Störung zurücklcgtc. Nach
mittags Uhr crösfnete Landwirt Tehardc, Altcntminois,
die beim Gastwirt Vogelfang , Etsslew , cinberujene Vcr
sainmlmig . hieß die Oldenburger Herren willkommen und
erteilte .Herrn » onken Vas Wort zu seinem Vortrage . In
ea eitistündiger Rede machte er die Anwesenden mit Jwcck
und Ittel eines FischcreivercinS bekannt . Herr Dcbarde
dankte ini Namen der Versammlung dem Redner sür seinen
lckrrcictrcii Vortrag . Ter Antrag aus Gründung eines Fische
rci Schutzvcrcins für Elsfleth und Umgegend wurde einstim
»ttg angenommen . Der Verein gehört dem Landes Fischerei
verein für das Herzogtum Oldenburg als cmgeschlossencr
Verein an . In den Vorstand des ncugegründetcn Vereins
wurden gewählt : Ed . Menke, Oberrcge , erster Vorsitzen¬
der , Herrn . Vogelfang. Elssleih . zweiter Vorsitzender,
Karl .Harzmann, Elssleih . Schriftführer , und Karl
Koopmann, Elssleih , Kasscfübrcr. Erlaubnisscheine zum
Fischen auf der unteren Hunte (Krunssähr bis Huntebrück)
sind » och in beschränkter Anzahl zu haben : man ivende sich
dieserbalb an Landwirt Dcbarde, Altenbuntors , oder
Gastwirt Vogelfang, Elssleih.

( ! > Delmenhorst , t . Juli . In der gestrigen Stadt-
ratssitzung Nnirden zum Vorstände der höheren Schulen
für zwei ausgeschicdene Mitglieds gewählt Ratsherr
Eiscnkolb und Oberlehrer Blobm. Um die Vieh-
und Schweinemärktt in der Stadt wieder cinzuführcn , wirr-
den sür cvcnt. Notschlachtungen beim Ausbruche der Mavl-
und Klauenseuche ItilX » - kl bewilligt Zum Schutze der

„Am gestrigen Morgen . O , es war eine furchtbare
Szene ! Ich befand mich im Nebenzimmer . Und Iveil ich
nicht heraus konnte , mußte ich alles anhören . Er sagte,
daß er seinen Abschied nehmen müsse und sich eine Stel¬
lung suchen wolle . Lona sollte versprechen, ihm treu zu
bleiben , bis er sic heiraten könnte . Aber sie — nein , ich
kann es nicht erzählen , wie abscheulich sic sich benahm ."

, Lie sagten ja schon , daß sie mit ihm gebrochen habe,
und mehr brauche ich nicht zu erfahren . Wissen Sic auch,
wie er cs ausgenommen ?"

„Seine letzten Worte habe ich nicht mehr verstanden.
Ich hörte nur . - aß er fortstürztc und die Tür hinter sich
zuwarf . Ich wollte hinterher laufen , um ihn zurückzu-
holcn.

Aber Lona ließ es nicht zu . Und dann — dann habe
ich sie geschlagen."

„Sic ? — Sind Sie zu solchen Dingen fähig , kleine
Liane ?"

„O, iw glaube , in jenem Augenblick hätte ich sie töten
können . Aber sic ist viel stärker als ich . Und nachdem
sic mich von jich gestoßen hatte , ging sic in ihr Ankleide¬
zimmer und verriegelte hinter sich die Tür . Ich klopfte
und drohte und bai . ilnd tveintc wohl eine halbe Stunde
lang . Aber ich erhielt keine Antwort . Und dann kam
das Mädchen herein , um mir zu sagen, meine Schwester
sei längst zur Probe gefahren . Ta — da wollte ich nicht
länger leben .

"
„Und Sie gingen hin, sich eine Schußwaffe zu kau¬

fen , nicht wahr?"
„ Nein . Ich wußte , daß Lona immer einen kleinen

Revolver iin Nachtkästchen liegen hatte . Und sie hatte
mir oft gesagt , er sei scharf geladen . Mit dem wollte sch
— mit dein wollte ich cs tun ."

„Als Sic dann aber ans Ihr Herz gezielt und abgc-
drückr hatten , merkten Sic , daß Sie nicht tödlich ge¬
troffen seien, und da entfiel Ihnen der Mut .

"

Wie in tiefster Beschämung senkte Liane den » opf.
„Ja, " stimmte sie leise bei . „Ta wurde ich feig. Und

weil ich docti nicht länger bei meiner Schwester bleiben
- Iveil ich sie nie nie wicderseben wollte , ging ich
zum Bahnhof und fuhr für das letzte Geld , das ich besaß,
in der vierten Klasse zur Großmama zurück.

"

. .Armes » ind ! — Arme , liebe , kleine Liane !" sagte
Sabine voll innigste » Mitgesühls . „ Viel Schweres haben
Sic da erlebt ! Aber Sie sollen den Mut nicht verlieren.
Sic befinden sich za jetzt in sicherer Hut . Und Ivo immer
meine Freundschaft Ihnen von Nutzen sei » kann , dürscn
Sic auf mich zähle» , wie auf eine Schwester.

"

Liane uinklainmerte die freundliche Trösterin mit bei¬
den Armen und sckmiegle sich zärtlich an die schöne , weiche
Gestalt.

„ Ja — an Sie glaube ich und zu Ihne » habe ich
Vertraue » . Aber wie ist cs nur möglich, daß Harald,
Latz Lrp LiftnE LprrväLlcs WLvrslL Lö.tl Jhaea

öffentlichen Anlage !, und Promenaden wurde einer v»m
Magistrale vsrgkschlageneii Polizeivererbnung zugeflimmt.
Der Avänverung des Genicindeveriassungsstamt » , betr . di«
Aachtschntzleute. wurde in ziveiler Lesung zugesttmmt . S «.-
M . Helmers stellie bri dieser Ge'caenbrit zur nächsten
Tagesordnung den Amrag : « Da - Polizei undNachr-
wachwcfe,< in Anbetracht der vielen Fälle von Messer¬
stechereien, UebersäUen und Dcktteßercicii zu organisie¬
ren . " 2l M . Jordan veioni , daß Delmenhorsts in
Anvciracdt seiner iiilrr,ialio »alc » Bevölkerung ein« ruhige
Stadt sei . J -> Oldenburg mil seiner bodenständigen Bevöl
kernng kämen viel mekr drrarttge Felle , sogar Raub und
Totschlag , vor . Die Jwangsiilnuug der Klempner und
Installateure riltncte au den Sladlrat eine Eingabe , wonach
die Sladl , dem Beispiele anderer Slädtc folgend , Arbeiten
I>ei Gas - , Wasser- und Elektrizitäts -Anlagen nicht mehr
in eigener Regie ausführen svlirr , sondern diese Arbeiten
den in Frage kommenden Gesckäsl- lemen und Steuer,
zahlcrn zukommc» zu lassen . St M . Smömer ( Zoz . ) wüunscht
Uebergang zur Tagesordnung . Ter Stadlrat beschließt, die
Eingabe der zuständigen » ommission zu überweisen.

* Vechta , Ju ! i . Durch einen recht raffini crten
Diebstahl wurde gestern am itellcn Mitlag der Wirt
Setztro in Lhthe geschädigt, » nrz vor Mittag ließ
dort jemand rin Jwanzigmarkstück wechseln. S . , der mil
seiner Fra » im Ganen beschäftigt loar , holte das »Held
aus der Schlafuuhe . wo es anfbewahrt und noch vorhanden
war . Tiefes muß der Dieb gewußt und zwischen Mittag und
2 Uhr den Einbruch verübt haben : denn als gegen
2 Uhr fremde Personen drei Mark lvechieln lassen und S.
das Geld wiederum aus der Zchlassuibe holen wollte , fand
er von dem Gelte es waren ca . ) I . > Mk . — von dem
er kurz vorher noch gewechselt Halle, keine Spur iwchr.
Ta in der anliegenden Stube ein » ind schlief und in de,
» üchc rin Mädchen bescküistigr war , so muß der Einbruch
schon durch rin Fenster erfolgt sein . Ter sofort denachrich
tigten Polizei gelang cs zwar , in der Nälze von Lutten die
Personen , die das Trrimarkstiick batten ivechscln lassen, zu
stellen : aber bei ihnen wurde nichts gefunden , was ihre
Festnahme hätte begründen können. Vielleicht handelt es
es sich hier um denselben Einbrecher , der schon im vorigen
Jahre im selben Hause ein Fahrrad , <ö« ld und Zigarren
stahl . Wäre der Ticbstahl zwei Tag? ßrühcr erfolgt , dann
loättu dem Einbrecher ca . Ullllt Pik/ in die Handr ge¬
fallen.

: Sand « . 3. Juli . Ten P äcb tern de s C ä eili en¬
grod e n s ist jetzt eine Kündigung vom FiskuS zugcgemgen.
da der ganze Groden an den RcichsfiskuS zum Ausbau
der H a f c n a n l a ge n verlaust worden ist . Die Land¬
wirte tverden stark davon betroffen , da ihnen die Gratzen-
ländercicn als Psluglcmd unersetzlich sind.

: Wilhelmshaven , 3 . Juli . Am IN . d . M . geht ein
außerordentlicher Transpott von ciiva 2öl) Mann vom 2 . und
3 . Iccbataillon nach Estin « zur Ablösung der Kricgsver
stärkung, die anläßlich der Unruhen in China nach Tsingtau
beordert wurde.

gesprochen hat ! Es war freilich in meiner töegenwa«
beinalie nie von seinen Familienverhältniisen die Rede .

"

„Tann hatte er also auch keine Veranlassung , mernen
Namen zu nennen . Nun aber muß ich sott , liebes Kind!
Es gibt da noch einige andere Patienten , die wahrschein¬
lich bereits voll Ungeduld auf mich warten ."

„Und Sic glauben , daß ich der Großmama dies Ulks
verschweigen darf ?"

„Es wird vielleicht für alle Beteiligten am besten fein,
wenn sic nichts davon erfährt . Es besteht kein sehr herz¬
liches Verhältnis zwischen der Frau Präsidentin und Ihrer
Stiefschwester ?"

„ O — die Großmama hat einen Ivahrcn Abscheugegen
Lona - - schon ihres Berufes Ivcgen . Sie gewinnt es nicht
einmal über sich , ihren Namen auSzuiprechen ."

„Tann wäre cs gewiß nicht gut getan , diese Abnei¬
gung noch zu verstärke». Am Ende wird cs ja genügen,
loenn Sic erklären , daß Sie sich mit Fräulein Bogenhardt
iiberworscn hätten und daß Ihnen das Jusammenleden
unerträglich geworden wäre .

"

„ Ja , das iverde ich sagen. Und ich lverdc überhaupt
alles um , was Sic mir raten . Ach , loenn ich doch immer
bei Ihnen sein könnte !"

„Meine Wohnung und mein Herz werden Ihnen jeder¬
zeit offen stehen. Und nun für heute rin herzliches Lebe¬
wohl !"

Tamit küßte sic die unter Tränen Lächelnde warm
und zärtlich auf - ic kinderhaft Weichen Lippen . >

* '

Weit draußen , im Osten der Stadt , dem Jndustrir-
guarticr . Wo die langen Straßcnzüge nur noch von ver¬
räucherten Fabrikgebäuden und schmucklosen Arbeiter-
Häusern gebildet wurden , entstieg Sabine am srüben Nach¬
mittag des nämlicken Tages der Trambahn , uni raschen
Schrittes einem ihr offenbar wohlbekannten Jiclc zuzu-
slieben . An wüst liegenden Baustellen und noch wüsteren
Schuttabladeplätzen vorüber führte der Weg der jungen
Acrztin einer durch ihren Hallen Schornstein " kenr,
zeichnete» Fabrikanlage zu , an die sich die düsteren , von
blassen » iiidrrn wiminclnden Straßen noch nickt heran-
geschoben hatte » .

Eine graue Mauer umichlvß das ziemlich ausgedehn«
Terrain , und über dem offenen Tore , das in den toeitew
Fabriktiof sühne , war ans einen , weithin sichtbaren Szhftde
zu leien : <

„Clemens Tormaelen und Lohn .
"

Sabine trat ein und ein graudärtiger Pförtner , dem
der rechte Arm leer von der Schulter hernicdcrhing , tüftele
mit der linken Hand ehrerbietig seine Mütze.

„Guten Tag . Merkel .
" sagte sie freundlich , wie man

einen guten , allen Bekannten begrüßt . „Ist Herr Tor¬
maelen in seinem .Bureau ?" ,

(Fortsetzung folgt .)



72

i

> i

Zur AnfLew «hr » «g von Wertsache«
lwShrend tz« « eisezett empfehlen wirs
unsere nach den neuesten technischen Er¬
fahrungen eingerichtete feuer- und diebes-

I sichere

Stahlkammer.
Auch nehmen wir Wertgegenständei

>in verschlossenen Koffern , Kasten oder ver¬
siegelten Paketen zur Aufbewahrung!

I entgegen.

Olüellbiirgiselle
iMüvirtselultsIiM.

e. G . m . b . tz.

klMMer Mmmtr.
llmNsl liikem üsi» !» II '

.
w »»» »»r»rb » r lLLt.

'USWirMkß,
nl üeta-

ttÜWM - Wml

«rri«lt man uaed viertel-
«tünäixowXoedenmitä«w
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» SlltlSIllSN!
LuWestltM . »
»Ga«, llo-estWar̂ Ick g«d« I

I Lern , stootoat«- Xu- lnmkl , I
Bki« vlol« por -ovea von äleo» f
lL»Ugoa l^ tiloa dokrott vunloa , !

kliUttrl- griroLo S.

« lt vrat , vorvlodtor raätk»!
Ullltiiitedii'r Islti >«i«t.n bvdvüstrrt
Xr . 7L19V. Seruod «. lurdlo« . Lolvtst
äis llopfstaut v. Sedvvpov. dotünlorr ä.
lloLOtzvacst», vorLLt. L«»»« V.
Vlodtlr k. Sodoldloäor. I - a« v.
erkeLvavxon. - k'l k Bll . - a- d^ Ü ta
Ü«L 0rvxvri,L « ocl Lpordekev.

Achtung!
In einem lebhalten ^ tädtchen

de- Oldenburger Münsterlande«
ist ein « seit 2li Jahren gutgehende

Ba« . ui - RSbelWlerei
intt Krastbetrieb mit allen , In¬
ventar umständehalber zu ver¬
kaufen.

echristl . Offerten unter T . 133
an die Lx p ed . d. Bl.
Zu verlausen 3 Zück gutdesetztes
allerbestes Pferdchen.

Adolf Dirks , « ordert.

« ardeuflcttz . Der Hau »mann
« » , . Corde « zu « »rdrnflrth
will seine zu Srtflrth belegene

^ ^
gross 45 Hekt«r 83 « r 8S Lu«
dratmeter sra . 161 Jürl ) ab 1.
Mat 1913 aus 2 »drr ltngrre
Jahre verpachtrn.

Die Stelle kommt sowohl ge¬
schloffen , als auch ohne dt « bet
Slsfleth belrgrnrn 2 Lutzmei
den . groß 16>4 Jürk , zur Per
Pachtung . Die driden Sutzwci
den könnrn def »ndrr « »cr»ach«e»
werden , so daß bei der Haupt
stelle dann noch 84?L Juck ver¬
bleiben . Die H» n »m »nn «fte>k
ist in brfondrr « gutem Zustand«
und dir Ländereien allerbester
« »nittt.

Berpachlungstermin findet
statt am

Sonnabend»
den « . J » Nd . J .,

nachmittag » V Uhr,
in (sträper « Gasthausr in v »r
denfleth , wohin ich Pachtlieb
Haber frcuiidlichft einlade.

Chr . Schräder , Auktionator,
Clsflcth.

Nastrde . ll^ Hagendarfs läßt
im Honkhansrrmoar am

Msntas , 8 . Juli cr.,
« « chmittogg 4 Uhr

de » Grasschnitt
beste » ttvhhe ». auf 30 JSckr,

in den bttheriaen Abteilungen,
meistbietend verkaufen , ivozu ein¬
ladet Leg «» Aukt,

Schöne Lanöstellr
!» »krptchlk ».

EI « ll - t «. N »° I»
«Lchster Nähe von Els¬
fleth günstig belegene

Landstelle,
groß ca. 43 Zück, ist
Umstände halber zum
1 . November d. L evtl,
später zu verpachten.

Die Stelle enthält nur
erstklassige, schwere Fett-
Weiden sowie Heulavd;
die Gebäude sind so gut
wie neu.

Pachtliebhaber wollen
sich möglichst sogleich
melden.

«sfr . Stzttt » , « t.

Wr-e-Verkailf
zu Kn - kibur-.

Am

Sonnabend,
de« 8 . Juli d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
werde ich bei Luschen « Wirts-
Hause in Wardenburg

4 Pferde
(S Oldenburger , s Litauer ),
6 dir g Jahre alt , zugfest
und fromm,

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Die Pferd « werden unter vol¬
ler Garantie verkauft.

iw . « lohstein . Au » .

Frucht- M
Gras - Verkauf

aas GrshfelShiiS.
Am Zsimbeul », 8. Juli,

nachm . 4 Uhr,
gelange » daielbst:

128 Cch . - E. Roggtt,
Petkuser,

12 ^Ufkk , Petkuser,
8M . ' S. MHgraS <U-

aus Zahlungrsrist zum Verkauf.
Loge « , Null.

« raickheitshalber zu verkaufen

( Russe ) , 10
"
Jahre , flott ü . zugf.
stzr . Mari . Berne.

Reue « Sofa zu verkaufen.
Haarcnftraße 11,

Schmeibnrg . Der Manrermch.
fter Frtedr . Seghorn zu Jeder . ,
drr , hat mich beauftragt , sein«
daselbst in unmittelbarer Rah «

'
de« Bahnhofs belegene

Besitzung,
bestehend au « dem fast neue«
Wohnhaus « und ca. 21 Ar b«.
ftrn Gattengründen,

mit beliebigem Antritt unter
der Hand Preiswert zu der-
kaufen.

Kaufltebhaber wollen flchbal-
dtgst mit mir in Verbindung
setzen . L . Führten

Wiefelstede , » äter I . D.
Bahlenkam » in Borghorn beab¬
sichtigt seine direkt an der
tlhauffee schön belegene

Landstelle
1 l « M -Iseit

groß , mit Antritt zum 1.
»ember d . I » . oder Mai ISIS
. u »erkansen . Die Stell « besteht
in guten t »m» letten Gebände«
und sind die Ländereien Hefter
Bonität und in guter Lnltnr be¬
findlich . Die Stelle kann betie
dig »ufgeteitt , auch der Aum »i
der Stelle «erkauft werden.

Reflektanten wollen ihre Ge¬
bote di « zum 12. Juli rr . bei
mir abgebcn.

» rötfr . amtl . Aukt,
Strückhausen . Andauer Gerh.

Gerde » zu Rüdershausen läßt
am

Sonnabend,
de« « . Juli d. I .,

nachmittag » 5 Uhr,
aus seiner Stelle daselbst;

18 Zück
gut besetztes

Mähland
in paffenden Abteilungen

öffentlich meistbietend verkaufen
Lausltebhaber ladet freund,

lichst ein
vhl , amtl . Aukt.

Jaderberg . G . Dählmarm und
B . Töben wollen ihre in Jader¬
kreuzmoor in einem Komplex
belegene»

MmM -We,
im ganzen 16 Jück , jetzt in de«
ster Kultur ( Grasland ) , mit An-
tritt auf Rovember d . IS . der-
kaufen . Da - Land eignet sich
vorzüglich zu Baustellen und
kann der Verkauf im ganzen
oder in beliebigen Abteilungen
erfolgen.

Kaufliebhaber wollen mög¬
lichst bald zu mir kommen und
ihre Gebote bei mir abgeben.

G . Claus ^ Aukt.
lktn

große »,
fehterfrties , 1^ 5—1.70

, sicher gerittene-

vollständig autosicher , zu kaufen
gesucht . Nähere Beschreibung u.
Angabe de« Preises . Oft . unter
S . 189 an die Sxped . d . Bl.

Heubült . Eine säst neue MLH-
maschine mit Handableger , so¬
wie ein gut erhaltener Feder,
wagen äußerst billig zu verk.

H . Hohlen.
B «ft«tv » ge» auf

Petküftt CaatrWki
erbitte so bald wie möglich.

LiM . Kmfim -Aereii
ILsslsäs.

I . TS » H«» -_
- . verk . Fahre «»

irisch. Osterthun , a . Markt.
VIdmeb »» st. Verkaue « in«

nahe ai » Kalben stehende

beste schwere Küss.
Gerh . Hullman » .

Weide
fvttgrü » ). direkt an der Chaussee
belege » , ca . 3 ks , auf sofort auf
ein oder mehrere Jahre z » ver¬
pachten.

« nt L,Y.
Bardenfleth . Zu verheuem

2 Jück gut besetztes Hruland.
H . Witte Wwe.

Gauggasanlagc , ca . 20 ? 8.
zu kaufen gesucht . Offenen mit
Beschreibung , Alter , äußerstem
Preis unter S . 18S an die Ex¬
pedition d . Bl

,
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